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Swei Schenfale weniger. 

Philadelphia, 20. Febr. Die beiden 
Mörder, Jacob Schoop und Thomas 
Cole, büßten bier heute Bormitfag ihre 
Verbrechen am Galgen. Beide zeigten 
bis zu ihrem Ende große Kaltblütigkeit, 
nur Cole brach beim Abjchied von jeinen 
beiden Brüdern für einige Augenblide 
zufammen und weinte bitterlich. 

Jacob Schoop tödtete am 24. Dezbr. 
1888 jeinen früheren Gejchäftstheilhaber 
Anton Schilling, um fich defjen geringes 
Vermögen anzueignen. Nach vollbrad): 
ter That jchmitt er die Leiche Schillings 
in Stüde und warf dieje, in Säde ge: 
büllt, in die Wafjerleitungswerfe des 
Fairmount-Parfes, wo fie jpäter aufges 
funden wurden. Scoop legte bald nad) 
feiner Verhaftung ein ununmundenes 
Geſtändniß ab. 

Thomas Cole ermordete am 5. Juli 
den Bremſer Walter Meulliſter aus kei— 
nem anderen Grunde als bloßer Mord— 
gier. Er trennte am Ben des ge: 
nannten Tages feinem Opfer mit einem 
Arthiebe den Kopf vom NRumpfe und 
zeigte während feines Prozefles eigentlich 
ftets eine vollfommen verthierte Natur. 

Bm. Hopfins gehenft. 

Bellefont, Pa., 20. Februar. 
Seely Hopkins, welder am Sonntag, 
den 22. September 1889 jeine rau und 
feine Schwiegermutter tödtete, wurde 
heute früh gehenft. Die Klappe fiel 15 
Minuten nach 10 Uhr, jedoch ri der 
Strid, und der Delinguent muRte zum 
zweiten Male aufgefnüpft werden. Hop= 
fins hatte, nachdem er die beiden Arauen 
getödtet, bei feiner Verhaftung einen er: 
folglojen Selbitmordverjuch gemacht und 
gab jpäter als einzige Entjhuldigung 
für feine Blutthat den Grund an, ev habe 
feine Frau bis zum Wahnfinn geliebt 
und habe fie nur deshalb getödtet, da 
andere Perjonen bemüht waren, fie ihm 
zu entfremden. 


Jowas Demokraten zufriedengeſiellt. 

Des Moines, Ja., 20. Febr. Die 
Sperre im Abgeordneten-Hauſe von 
Jowa iſt gehoben, und ein Demokrat, 
John F. Hamilton, von Linn, 
Sprecher des Hauſes — der erſte demo— 
fratiihe Spreder in Jomwa jeit 1856 — 
erwähli worden. Jowa beſitzt alſo nun 
einen demokratiſchen Gouverneur und 
ebenſo einen demokratiſchen Sprecher, 
und unter den Demokraten herrſcht ob 
dieſes Erfolges — denn auch der erſte 
Schriftführergehilfe, J. A. Shelton, iſt 
einer der ihren — großer Jubel. Die 
Inauguration des erwählten Gouver— 
neur Boies wird Anfang nächſter Woche 
ſtattfinden. 

Gegen Chicagoer Fleiſcher gerichtet. 

Richmond, Va., 20. Febr. Die Bill, 
welche den Verkauf ungeſunden Fleiſches 


m. 


verbietet, wurde gejtern vom Gouverneur. 


unterzeichnet und wird vom 1. März ab 
in Kraft treten. Die Bill ijt namentlich) 
gegen den Sleifchmarft Chicagos gericy- 
tet und ordnet an, daß fein Kleiich jol- 
chen Viches, welches über 100 Meilen 
von Berfaufsplage getödtet wurde, im 
Staate verfauft werden darf, ehe es die 
zur Prüfung des Fleifches angejteliten 
Inſpektoren beſichtigt und unterſucht 
haben. 
Sturm in Joiva. 

Burlington, Ja., 20. Febr. 
Eiterville, Ja., wird ein heftiger Schnee= 
fturın gemeldet, daS Thermometer ift 
dort binnen Kurzem beträchtlich unter 
den Gefrierpunft gefunfen. Es ſind 
alle Anzeichen vorhanden, dak Taud) 
hier der Sturm bald losbredhen wird.y 

Brandſtiftnug. 

Denniſon, Tex., 20. Febr. Brand— 
ſtifter ſetzten geſtern Morgen die hieſige 
Baptiſtenkirche in Brand, und dieſe, ſo— 
wie zwei angrenzende Gebäude wurden 
vollſtändig zerſtört. Der Verluſt be— 
trägt $34,000 und ift nur theilweife ver: 
fidert.. Man glaubt, dak der Brand: 
ftiftung Gtreitigfeiten veligiöjfer Par: 
teien zu Grunde liegen. 

Forafer meinte nicht Canada. 

Gineinnati, D., 20. Febr. An einer 
bier veröffentlichten Unterredung verneint 
Er-Gouverneur Korafer, daß er in jeis 
ner Fürzlide:r Bemerkung über die Anz 
frage wegen Mobilifirung der Miliz: 
truppen Obios von Seiten der Ne: 
gierung, Bezug auf die Streitigkeiten 
mit Kanada genommen habe. 


Greenbuih, R. 9., in Flammen. 

"Albany, N. Y., 20. Feb. Kin ver: 
heerendes Feuer würet in Greenbufh. 
Die fatholifhe St. Johns-Kirche, das 
Nonnenklofter jowie "die — 
Gebäude ſtehen in Flammen. Die 
Feuerwehr iſt machtlos. Man hat bier: 
her um Hilfe telegraphirt. Die ganze 
Stadt fheint dem Untergange geweiht. 


Wetterbericht. 

Waihington, D. E., 20. Febr. Kür 
Illinois: Rälter, nordweſtliche Winde, 
ſchönes Wetter. 

Augekommene Dampfer. 

New Nork: „Bohemia⸗ von Ham⸗ 
burg. „Circaſſia“ und „State of Aa: 
bama“ von Glasgow. „Gallia“ von 
Liverpool. 

Philadelphia: 


timore. 
London: „Lahn“, „Indian Mo— 


nach“ und „England“ von New Dort 
in Sicht. 
Quẽenstown: 


Von 


„Albano“ von Bal—⸗ 


Germanie“ von New 


iſt zum 


Die 10 Millionen-Bill unterzeichnet. 

Albany, N. Y., 20. Feb. Gouver—⸗ 
neur Hill hat die Weltausſtellungs-Bill 
unterzeichnet. 

30 Millionen Dollars Kapital. 

Trenton, N. Y., 20. Febr. Die 
„American Cotton Seed Dil Company“ 
reichte geitern Dofumente ein, nach wel- 
chen das Kapital der Gefellſchaft von 20 
Millionen auf 5 Millionen Dollars 
geſtiegen iſt. 

Richt zum Zucker⸗Truſt gehörig. 

Philadelphia, 20. Februar. W. W. 
Frazier Ir., Mitglied der berühmten 
Franklin'ſchen Zucker-Raffinerie-Geſell— 
ſchaft, verneinte geſtern auf das Be— 
ſtimmteſte das hier aufgetauchte Gerücht, 
daß ſich die Geſellſchaft dem Zucker-Truſt 
angeſchloſſen habe. 

Schlechte ſtarnevalsfrende. 

New Orleans, 20. Februar. Das 
große Touro-Gebäude, Ecke von Canal 
und Bourbon Str., wurde geſtern Mor— 
gen von einem verheerenden Feuer heim— 
geſucht. Der Verluſt beläuft ſich auf 
8200,000 und vertheilt ſich auf ſieben 
Geſchäftsfirmen. 

Folgenſchwere Spritztour. 

Detroit, 20. Febr. Martin Brod: 
mann, welcher vor vier Jahren Mitglied 
des Direktoriums des Gincinnatier Ar: 
menhaus-Gebäudes war, dann aber we= 
gen Betrügereien nad) Kanada entfloh, 
iit hier gejtern von den Behörden ver: 
haftet worden. Seit Nahren betrieb 
Broofimann ein Materialwaarengejchäft 
in Windfor, jenfeits der Fanadijchen 
Grenze. Gejtern num hatte er. in ange- 
jäufeltem Zujtande alle Borficht außer 
Acht gelaffen und dic Grenze überjchrit: 
ten. Beamte, welche auf der Lauer la- 
gen, nahmen fi) des  angefäufelten 
„Boodlers“ jofort bereitwilligit an. 

Zum Tode vernrtheilt. 

Baltimore, 20. Feb. Geo. S. Key, 
Henry Jones und Cdwmd Smith, die 
drei des Mordes überführten Neger von 
der Anjel Navafja, find heute Morgen 
zum Tode verurtheilt worden und wer: 
den am 28. März ihr Verbrechen am 
Galgen büßen. 

— —— — — 


Ausland. 


Die Reichstagswahlen. 
Truppenbewegungen in Ber— 
lin. 

Berlin, 20. Febr. Die Reichstags: 
wahlen find im ganzen deutichen Reiche 
äußerjt lebhaft. So jtarf war, nament: 
li in der Mittagsitunde, der Andrang 
zu den Wahlurnen, daß die Polizei alle 
Noth hatte, die Andrängenden im Zaume 
zu halten. Diele Kabrifen haben ge: 
ihlofjen, um ihren Arbeitern Gelegenz 
heit zum Wählen zu geben, 

Die antifemitiihen Konjervativen ge- 
ben ihre Abneigung gegen Brofefjor 
Virhow dadurh zu erkennen, daß fie 
faft durchweg jozialijtiich jtimmen. 

Unerwartete und plößliche Truppen: 
bewegungen in der Stadt haben Die 


| Aufregung hier auf den Siedepunkt ges 


bracht. 

Um 1 Uhr Mittags wurde die ge: 
jammte Garnijon Berlins auf Befehl des 
Kaifers unter Waffen beordert und 
nahm ihre Richtung nad dem Kreuz: 
berge. Nur dadurch wurde eine Pa: 
nie verhindert, dDaf erflärt wurde, Die 
Bewegungen der Truppen hätten mit 
den Wahlen nichts zu thun. 

Bereits 43 Leihen aufgefunden. 

Paris, 20. Rebr. Bis zum gegen 
wärtigen NAugenblide jind 43 Be aus 
dem Kohlenbergwerfe nahe Decize, in 
welchem jich gejtern Die Grplofion ereig⸗ 
nete, zu Tage gefördert worden. Acht 
ſchwer verwundete Bergleute wurden noch 
lebend aus dem Schachte gezogen. 


Braudſtifter in Amſterdam. 

Amſterdam, 20. Feb. Feuer, welches 
man rn für das Werk von®rand: 
ftiftern hält, hat das nnere des hiefi- 
gen hu, Theaters vollitändig zer: 
jtört. Die gefammte, in dem Gebäude 
befindliche, werthvolle Bibliothek wurde 
ein Naub der Klammen. 


Rice Talbots Rachfolger. 

London, 20. Feb. Herr Evans, 
Gladfione⸗ Liberaler) iſt zum Nachfol: 
ger des veritorbenen Chriftopher Rice 
Talbot alsParlamentsmitglied des mitt: 
leren Bezirkes von Glamorganfhire ers 
wählt worden. 

Gefahrbringende Eisberge. 

Queenstown, 20. Feb. Der Kapitän 
des ſoeben hier eingelaufenen Dampfers 
„Germanie“ berichtet über gefahrvolle 
Ueberfahrt von New York. Koloſſale 
Eisberge ſchwimmen auf dem Wege, 
welchen die New Yorker und Liverpooler 
Dampfer zu nehmen pflegen, und dichte 
Nebel erſchweren oftmals das recht— 
zeitige Erkennen derſelben. 

—— — — 

— Präſident Harriſon iſt geſtern bei 
ſtrömendem Regen zur Eröffnung der 
Carnegie'ſchen Bibliothek in Pittsburg 
eingetroffen. Staatsſekretär Blaine be— 
findet ſich nicht in ſeiner Begleitung. 

— In Wheeling, W. Va., iſt die 
große Bloch'ſche Tabatsfabrit gejtern 
von Steuerbeamten wegen Steuerbetrugs 
im Betrage von etwa $50,000 gejchloffen 
worden, Noh am elben Tage kamen 
die Eigenthümer der sabrif darin über: 
ein, den Behörden die in Frage ftehende 
Summe auszuzahlen, worauf ihnen der 
Meiterbetrieb geftattet wurde, 

— Ju Paris find ein?“ große Anzahl 
gefäljchter Aktien der New Orleands 
Eijenbahngefelliaft auf den Maikt ger 
worfen worden, 


+ 


Tagesereigniſſe. 


— Wie aus Philadelphia gemeldet 
wird, iſt in dem vierten, pennſylvani— 
ſchen Kongreßbezirke an Stelle des ver- 
ftorbenen William D. Kelly der Repu— 
blifaner Reyburn zum Kongreßmitgliede 
erwählt worden. 

— In Minnefota und Dakota herrſcht 
große Noth an Saatgetreide. Die 
Great Northern-Eiſenbahn erbietet ſich 
deswegen, ſolches Getreide zu halben 
Frachtpreiſen zu befördern. 

— Der Ausſtand der Gasarbeiter in 
London hat, wie es ſich jetzt herausge— 
ſtellt hat, den Gasbereitungs-Geſell— 
ſchaften 3250,000 gekoſtet. 

— Der britiſche Dampfer „High 
Gate“ iſt mit dem Schiffe „Sovereign“ 
nahe der Inſel Lundy im Kanale zuſam— 
mengerannt und geſunken. Von der 
Beſatzung des Dampfers werden ſechs 
Perſonen vermißt, und dieſe ſind wahr— 
ſcheinlich in den Fluthen umgekommen. 

— Dr. Naſſe, ein Vertreter des 
Staatsſozialismus, iſt zum Oberpräſi— 
denten der Rheinprovinz an Stelle des 
zum Handelsminiſter ernannten Frei— 
herrn von Berlepſch ernannt worden. 

— Eine furchtbare Exploſion hat 
geſtern in einer Kohlengrube nahe Decize 
im franzöſiſchen Department Nievre 
ſtattgefunden. Vierunddreißig Leichen 
ſind bereits aus dem Schachte gefördert 
worden. Die genaue Anzahl der Todten 
iſt noch nicht bekannt. 

— Das Schachturnier zwiſchen Güns— 
berg und Tſchigorin in Cuba iſt von den 
Schiedsrichtern als unentſchieden erklärt 
worden. Beide haben je neun Spiele 
gewonnen, ſechs Spiele mußten aufgege— 
ben werden. 

— Die „Freifinnige Zeitung“ in Ber: 
lin meldet in Hinblid auf den bevorite- 
henden Rüdtritt Bismards vom preußi: 
ihen Minijterium, daß diejer bereits die 
Räumung feines Palaftes an der Wil: 
heimsitraße in näcdhiter Zeit beabjichtigt. 

— Das Parijer Blatt „Le Temps“ 
jagt, „ranfreich werde ji nur dann an 
der vom Kaifer Wilhelm vorgejchlagenen 
Arbeiterfonferenz betheiligen, nadhdem 
auch England feine Zufage zu derfelben 
ertheilt habe. Nur ein Mitwirken Enge 
lands an der genannten Konferenz könne 
Diejelbe nr ermöglichen. 


j Lotalbericht. 
Drei gefährliche Brände 


Gine Tamilie vom Flam: 


mentode errettet. 


Heute früh kurz nach 2 Uhr brah im 
zweiten Stodwerf des Haujes 18 Qiuincy 
Str. ein Feuer aus, dem höditwahr: 
icheinlich Branditiftung zu Grunde liegt. 
Der Bolizift Zinucane jah aus dem Ge- 
bäude Rauch aufjteigen und alarmirte 
die Feuerwehr, welche bereits dag ganze 
Stodwerf in Klammen vorfand. Nad, 
ziemlich harter Arbeit wurde das Feuer 
unterdrüdt. Marihal Mufham fand 
nach genauer Unterfuhung, daß der Fuß: 
boden und das Holzwerf mit Kohlenöl 
getränft waren. Der Schaden beläuft 
ji) auf etwa 85000, 

Um 1.15 Uhr früh brannte das Holz— 
haus 573 und 575 S. Halſted Str., in 
welchem außer dem Eigenthümer — 
Ninnip der Wirth Anton Stephens mit 
ſeiner Familie wohnte. Letztere Familie 
befand ſich im tiefen Schlafe und wurde 
durch den Poliziſten Minehan, der das 
Feuer entdeckt hatte, nur mit Mühe ge— 
rettet. Die beiden Kinder der Frau 
Stephens waren bereits bewußtlos. Der 
— beträgt etwa $2000. 

In der Kijtenfabrif von Wintermeyer, 
546 bis 552 Clark Str., bradı heute 
früh kurz nad) 8 Uhr ein Feuer aus, das 
einen Schaden von $25,000 an den 
Borräthen und Mafchinerien und von 
$5000 am Gebäude anrichtete. Das 
Feuer nahm von Kellergejchoß in Furzer 
Zeit jeinen Weg nach dem eriten Stod: 
werf, und bevor die Feuerwehr dafjelbe 
unter Controlle befam, war der oben er: | 
wähnte Schaden gejchehen. Der Berluift | 
ift durch Verficherung bei der Mutual 
Snfurance Co. voll gededt. Ueber die 
Urfache des Brandes it nichts befannt, 

— —— — 


Gallery ſtellt ſich freiwillig. 


verliebte Schießbold 
unter Bürgſchaft. 


Der im Hauſe ſeines Vaters, eines 
halben Millionärs, No. 260 La Salle 
Ave. wohnhafte 20jährige „Al“ Gallery, 
welcher jein liebeglühendes Herz jo gänz: 
lid an das um.vier Jahre ältere Fräu- 
lein Lizzie Franf von 242 Cheftnut 
Str. verloren hatte, daß er, weil die Er: 
forene ihm Feine Gegenliebe fchenkte, | 
dieſelbe zu erſchießen verſuchte, * ſich 
heute Morgen freiwillig der ei⸗ 
Station der Oft-Chicage Ave., Bee 
er natürlich mit offenen Armen empfan- 
gen und feine Prozejfitung. auf morgen 
feitgefeßt wurde. Um zehn Ahr indeſſen 
bereits erſchien ein err Joe 
Martin, welder für ihn $800 Bürg- 
ſchaft ftelfte und ihn wieder vorläufig 
mit fih nah Haufe nahm. Gallery, 
beiläufig bemerkt, welcher Heute Morgen 
entjhieden den Eindrud machte als ob 
in Zr Hirnfaften nicht gariz — 

nung ſei, war, nachdem er einen 
entſchiedenen Korb bekommen, nicht nur 
mehrmals mit Gewalt in das Sa jeis 
ner Angebeteten sebrungen und hat tik üns 
ter Nisftogung von een unge 
auf Biefelbe geigpofien, [6 Fonderh 1 
angeblich nod) ein 833 — 
lem onai geftohlen, 


Der 


au mn FE ann. | 


— — 


Kurz und Neu. 
— 

* Rouis Holzapfel amd Peter Emmich, 
welche angeflagt waren, während der 
vergangenen Nacht in das Office⸗Ge⸗ 
bäude des Holzhändlers Robert Bulman 
von 434 Larrabee Straße eingebrochen 
zu ſein und es ſich in derſelben bei einem 
ſchnell angezündeten Feuer nach Kräften 
gemüthlich gemacht zu haben, wurden 
heute Vormittag vom Richter Kerſten um 
je $15 geitraft. 

* Am Geburtstage Wajhingtons wer: 

den auf der Nordjeite-400 und auf der 
Nordweitjeite 410° deftriihe Lampen 
zum erjten Male ihr helles Licht aus- 
jtrahlen. Am St. Batridstage werden 
diefen 210 Lampen: auf der Weitjeite 
folgen. 
E * NMichter Tuley bewilligte Herrn 
Kohn Dtto die Scheidung von feiner 
Frau Anna Otto, weil dieje nach eidli- 
cher Ausjage ihres Mannes und defien 
Sohnes mit einem Manne, Namens 
Hohn Geiche, zufammenlebte. 

* Harıy Murpdy, dev Sportsmann, 
welcher geitern auf den Droichkenfutjcher 
Daniel Downey, alias Arie Zimmer: 
mann, alias „Goggins Kid“, an der 
State Str. eine Piltole abihoß, wurde 
heute Morgen dem Bolizeirichter vorge: 
führt und von diejem bis zum 26. d. W., 
an welhem Tage da8 Verhör Rattfinden 
foll, unter $2000' Bürgſchaft geſtellt. 
Downey iſt nicht ſchwer verletzt. 


* Der Coroner wurde heute früh be— 
nachrichtigt, daß in 64 Center Ave. ein 
Kind durch Verbrennen zu Tode gekom— 
men ſei. Ferner wurde demſelben der 
plötzliche Tod des Patrick Broderick in 
ſeiner Wohnung an Honore Str. gemel— 
det. Broderick war erſt heute früh von 
einer Reiſe aus Omaha zurückgekehrt. 

* Mayor Cregier hat endlich einen 
Bauplatz gefunden, der für die Errich— 
tung eines Maſchinenhauſes für die elek— 
triſche Licht-Anlage der Südſeite geeignet 
erſcheint. Der betreffende Platz befindet 
ſich am Fuße der 14. Str. Bis zum 
1. April wird vorausſichtlich die Anlage 
in Betrieb ſein. 

* Paul Naſch und Chas. King, welche 
angeklagt ſind, von den Herren W. W. 
Warner von 1014 Weſt Madiſon Straße 
und Thomas Carbery von 847 Weſt 
Madiſon Straße in vier verſchiedenen 
Fällen unter falſchen Angaben Geld er— 
ſchwindelt zu haben, wurden heute Vor— 
mittag bis zu ihrer auf den 22. d. M. 
feſtgeſetzten Prozeſſirung vom Richter 
Eberhard in jedem einzelnen derſelben 
unter je 8200 Bürgſchaft geſtellt. | 

* Der Advofat Harvey B. Hurd ift 
zum Vollſtrecker des Tejtaments feiner 
verſtorbenen Gattin Sarah G. Hurd er— 
nannt worden. Frau Hurd hinterließ 
*50,000 und ordnete in ihrem letzten 
Willen zunächſt die Bezahlung einer 
— —— von $20,000 auf das Grund: 
jtüc 52 und 54 WM, Pate Str. an. Außer 
dem Gatten und verfchiedenen Verwand— 
ten find die „Ladies Aid Ajjociation* 
mit $300 und das Findelhaus mit $200 
bedacht. 

* Heute Nachmittag 2 Uhr wird in 
dem Stadtverordnetenjaale eine Situng 
des Srerutiv:Comites des Weltausitel: 
lungscomites ftattfimden. Man beab- 
jichtigt eine Delegation nad) Wajhington 
zu fchiefen, bevor Die Abjtimmung im 
Gongreß ftattfindet. Der Mayor erwartet 
eine gute Betheiligung an der Situng. 

* In der Gentralhalle, 22. Str. und 
Wabajh Ave., fand gejtern Abend eine 
Verfammlung von Republifanern ftatt, 
um die Gründung einer Liga der Repu— 
blifaner dev Südjeite zu Stande zu brin= 
gen. Gtwa fünfzig Anwejende traten 
der neuen er bei, 

“In OMeils Halle, 681 W. Lake 
Str. werden Grundeigenthümer und Ges 
Ihäftsleute diefer Str. heute Abend über 
die in Betreff der &- -Hohbahn zu unter: 
nehmenden Schritte berathen. 

* In der Wider Park Kirche fand 
gejtern unter Vorfiß des Er-Ald. John— 
jon eine Verſammlung von Grundeigen⸗ 
thümern der Robey Str. ſtatt, um gegen 
den Plan des Stadtraths, der W. Chi: 
cago Straßenbahngejellichaft einen Frei: 
brief zur Legung von Straßenbahngelei: 
jen an diefer Straße zu gewähren, zu 
proteftiven. Stadtrath Jackſon und 
deſſen ehemaliger College MeGrath hiel⸗ 
ten Anſprachen und ein Fonds zur Be— 
kämpfung der Verordnung wurde be— 
Be: 

* Frau Catharina Seipp, die Wittwe 
des veritorbenen Conrad Seipp, hat ſich 
die Verwaltung des Vermögens ihrer 
minderjährigen Kinder Elſa, Alma und 
Conrad Seipp geſichert. Die Kinder 
haben 8700, 000 Vermögen und ihre Ein⸗ 


künfte betragen 840, 000. 


* Geſtern wurde das Gebäude 615 
bis 619 69. Str., in dem ſich eine 
Bäckerei und ein Fleiſcherladen befand, 
durch Feuer zerſtört. Das Gebäude 
war nn von GC. ©. Thornton 
und der Schaden beträgt etwa $1500. 
Die Wohnung W. C. Ballards an der 
Ede der 80. and Wallace Str. —* 
durch einen Brand einen Schaden von 
*500. 

* Der Union Seague Club bat für 
den Geburtstag fhlngteng am Sams⸗ 
tag für die Schufklber im Aibitorium 
und in der Gentegl Sutpelf je wei de 
unterhaltungen baibereiteh bo 
finden um 9% Uhr Bene 
das Progranm 
Reden, - Gefäng 
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Beröreitelfle deulſche Blatt 





Die Jury⸗Veſtecher. 


Der Prozeß gegen ſie die reine 
Farce 


Der Staatsanwalt thut fein Beites, 
um fie vor Strafe zu Ihügen. 


Er felbit ftellt DO’Donnell 
dasjhönjte Sitteenzeug: 
niß aus, 


Kavanangh bereits gejtern frei- 
geiprochen. 


Die heutigen Berhandinngen in 
vem Weikwaihungss 
Berfahren, 


Soll Longeneder Ehrenmite 
gliedder Clan-na-Gaels 
werden? 

Als in der geſtrigen Nachmittags— 
ſitzung im Jury-Beſtecher-Falle Ed. 
Hoagland ſeine Ausſagen beendet hatte, 
erklärte Staatsanwalt Longenecker zur 
größten Ueberraſchung aller Anweſenden, 
und zwar nicht am Mindeſten der Ver— 
theidiger, daß die Anklage damit ihr 
Belaſtungsmaterial erſchöpft habe. Hier: 
auf erhob fich Kichter Waterman und 
erklärte, Kavanaugh habe jich zwar in 
schlechter Gejellihaft herumgetrieben, 
deffenungeachtet jei nicht genug Beweis: 
material gegen ihn vorgebradjt, als daf 
man ihn verurtheilen könne, ev werde ihw 
daher in Freiheit fegen. Was DO’Don: 
nıell anbetreffe, fo jei deilen Kal, ob- 
wohl der flüchtige Graham natürlich als 
die Seele der Berihwörung angejehen 
werden müfje, dod immerhin der Art, 
daß er den Gejchworenen nicht vorgreifen 
wolle. 

Die heutigen Verhandlungen began: 
nen damit, daß der Fichter anordnete, 
ein „Nicht Schuldig“ im Falle des Ka- 
vanaugh in die Aften einzutragen und 
darauf erklärte, Kavanaugh fönne gehen, 
wohin ihm beliebe. Der Freigeiprochene 
indefjen machte vorläufig von diejer Er: 
Taubnig feinen Gebrauch, jondern lehnte 
fich im feinen Stuhl zurüdf nnd folgte 
mit größter Aufmerkfamfeit dem weiteren 
Berfahen gegen D’Donnell. Hierauf 
erklärten vier verjchiedene Zeugen, daß 
D’Donnells Ruf, was jeine Ehrenhaf: 
tigfeit anbetreffe, bis zur Stunde feiner 
Verhaftung ein vorzüglicher gewejen fei, 
was den Staatsanwalt zu der Bemer- 
fung veranlaßte: „Weitere Zeugen nad) 
diejer Seite hin find nicht nöthig, ich 
werde diefe Behauptung niemals bejtveis 


"ten, nnd müßte dafjelbe jagen, wenn ich 


auf dem Zeugenftande jtände.* Senator 
Monahan erklärte jodann, des Ange: 
Flagten Ruf jei auch heute nod) qut, alle 
feine Nachbarn jetten das größte Bers 
trauen in ihn. 

Als erſter Zeuge ſagte darnach der 
Zollamtsangeſtellte George E. Fifield 
ans, daß Hoagland, welcher geſtern er— 
kirte, O'Donnell habe ihm tauſend 
Dollars geboten, falls er einen corrup— 
ten Geſchworenen in die Cronin-Jury 
bringe, ſeines ſchlechten Rufes wegen 
kein glaubwürdiger Zeuge ſei. 

Der Straßenbahnkutſcher Adolph 
Pfeil unterſtützte dieſe Behauptung noch 
dadurch, daß er ſagte, er würde Hoagland 
ſogar nicht einmal unter Eid glauben, 
welcher Erklärung auch der Zeuge John 
Leonard beiſtimmte, ebenſo wie ein wei— 
teres halbes Dutzend Zeugen, deren Na— 
men zu nennen überflüſſig iſt. 

Nachdem dieſe letzten abgetreten, wurde 
der Angeklagte O'Donnell ſelber auf 
den Zeugenſtand gerufen und ſagte aus, 
daß er für die Dauer von anderthalb 
Jahren mit Hoagland, der ſein Barbier 
geweſen, auf ziemlich intimem Fuße ge— 
ſtanden habe, obwohl er denſelben ſtets 
nur in deſſen Barbierſtube geſprochen. 

Graham und Hanks habe er zuerſt im 
Gerichtsſaale gefehen. Solomon kenne 
er auch privatim, weil derſelbe ihm 
gegenüber wohne, doch habe er nie 
wegen Jurybeſtechens mit demſelben 
geſprochen, auch wiſſe er aus ſich ſelber 
nicht, ob überhaupt je ein Verſuch ge— 
macht worden ſei, die Jury zu corrum— 
piren. Mit Hoagland habe er ſich im 
Allgemeinen unterhalten, aber ihm nie 
Geld offerirt. Wenige Minuten, nach— 
dem das Kreuzverhör begonnen, ward 
eine Pauſe bis zwei Uhr angeordnet. 


Se 
Paſtor Stredfuns Zuitand ein bes 
denklicher. 

Als heute Vormittag der bekannte 
Fall des Paſtors Streckfuß im Polizei— 
gericht der Dit Chicago Ave. aufgerufen 
wurde, trat ——— des Angeklagten der 
Bürge defielben, Herr Herzog aus der 
Wendel Str., vor und überreichte dem 
Richter eine Karte des Dr. ©. Schick, 
welche beſagte, daß Paſtor Streckfuß zu 
krank ſei, als daß er im Gerichtszimmer 
erſcheinen könne, weswegen der Fall bis 
zum 28. d. M. verſchoben wurde. Nä— 
here Erkundigungen eines unſerer Be— 
richterſtatter ergaben, daß der Zuſtand 
des Paſtors in der That ein bedenklicher 
und ſein Nervenſyſtem mindeſtens ſtark 


zerrüttet iſt. 
— — — — 


War es W. Schultz? 


Am Seeufer zwiſchen der 64. und 65. 
Str. wurde heute Vormittag gegen 9 
Uhr die Leiche eines Mannes gefunden, 
beffen Name vermuthlih W. Schultziſt. 
Die Leiche des etwa 45 Jahre alten 
Männes hatte erit Furze Zeit im Wafler 
gelegen. Der Berunglüdte hatte helles, 
rau untermijchtes Haar und ftarken 
Chu vrbart, und war mit einem jCwar: 
34 Anzug bekleidet. Die Leiche befin- 


fi in der —— in Grand Croſ⸗ 


Bi; 





Cine erplodirte Senfation 


Kelly bereits freigelafjen. 


Auch Satfield erflärt, er fei wicht 
der myſteriöſe „Simonds“. 


Mortenſen und Ex-Kapitän 
Schaack ſind derſelben 
Meinung. 


Die Polizei ſteht blamirt da. 


Kellys Reiſe von St. Louis 
hierher. 


Sein humoriſtiſcher Abſchied vom 
Gefängniß. 

3 Kelly, welder in St. Pouis 
unter dem Berdachte, der vielgejuchte 
und mit Dr. Cronins Ermordung in jo 
enger Berbindung jtehende X. B. Si: 
monds oder „Smith“ zu fein, verhaftet 
wurde, traf pünktlich, wie angefündigt, 
in der Begleitung des Polizeilieutenants 
Glarf und der Geheimpoliziiten Thomas 
und Gollins, un jieben Uhr gejtern 
Abend bier ein, um darauf jofort nad 
der Gentraljtation gebradht zu werden. 
Der Oefangene benahm jich bei diejer 
Gelegenheit äußerit fühl und unterzog 
ſich bereitwilligſt einem von dem Polizei— 
Chef Marſh mit ihm angeſtellten Ver— 
hör, welches aber eigentlich für die Poli— 
zei ohne all' und jedes befriedigende Er— 
gebniß verlief. Auch die Hoffnungen, 
welche man auf eine Identifizirung durch 
Frau Conklin und Frank Seanlan ge— 
ſetzt hatte, erhielten, wo ſie nicht gradezu 
vernichtet wurden, doch mindeſtens einen 
gewaltigen Stoß. 

Frau Conklin ſah ſich den Mann ge— 
nau und von allen Seiten an, vermochte 
aber nicht, ihn mit irgend welcher Be— 
ſtimmtheit zu identifieireu. Nur als der 
Verhaftete ſich bewegte und vor allen 
Dingen, als er ſprach, blitzte es wie ein 
Licht der Erkenntniß in ihren Augen auf 
und, in ihrer Erregung den Polizeichef 
beim Arme ergreifend, rief ſie aus: 
„Stimme und Bewegungen Aug jicher: 
lich denen des Kutjchers, der Dr. Gronin 
nah dem Mordhaufe — gleich, 
aber — der Gefangene erſcheint zu alt.“ 
Herr Scanlan gab ganz daſſelbe Urtheil 
ab, nur war er betreffs der Stimme 
des Gefangenen womöglich noch zuver— 
ſichtlicher als Frau Conklin, 
die ihm unvergeßliche Stimme des Mord⸗ 
wagenkutſchers mit voller Beſtimmtheit 
wieder zu hören und glaubte ſicherlich, 
den Mann ſchon früher geſehen zu haben; 
indeſſen auch ihm erſchien er zu alt, als 
daß er ſeine Identität mit dem Kutſcher 
„Smith“ beſtimmt hätte feſtſtellen kön— 
nen. 


B 


+. 


e Polizei nun hat nad) diefer Seite 
hin nod) die Möglichkeit im Auge, daf 
die Beiden, nämlich Frau Gonklin und 
Herr Scanlan, vielleicht dadurch unficher 
geworden feien, daß Kelly nad) zwölf: 
jtündiger Eifenbahnfahrt übermüdet und 
abgejpannt und jomit natürlich nicht jo 
lebhaft, als der Kutjcher am Abend des 
berüchtigten 4. Mai ausgejehen habe. 
Seine einjt jo durchbohrenden Augen, 
meint fie, jeien vol Schlafes gewejen 
und die geheime Sorge, jomwie die Aus: 
ichweifungen, welchen er jidy nachweislich 
in den lebten fieben Monaten hingegeben 
hat, hätten jein ganzes Weupere ſelbſt⸗ 
verjtändlich etwas verändert. 

Wie dem aber au jein mag, Diefe 


Theorie Fann Einem dod immerhin nur, 


noch als ein Hoffnungsitrohhalm erjchei= 
nen, an welchen fich die Polizei Flam- 
mert. Sie jelber aber fchien aud) heute 
Morgen noch durchaus viel mehr auf 
eine etwaige dentificirung durch den 
Nevel’ichen Verfäufer Hattfield, einen 
für dafjelde Möbelgeichäft arbeitenden 
Teppichleger — denjelben, welcher jei- 
nerzeit Bourfes Fogis ander Süd Clark 
Str. eingerichtet hatte — und den jchwe- 
diihen Grpreimann Mortenjen zu 
bauen, als auf eine noch nachträgliche 
pentificirung dur) Frau Gonklin und 
Herin Scanlan. Als „Smith“ war 
ihr Gefangener anfcheinend nicht der 
Rechte, da jollte natürlich der 
monds“ auf alle Fälle aushelien. 

Die vergangene Naht bradte Kelly 
verhäktnigmäßig vecht angenehm in der 
Gentral Polizei-Station zu. Man hatte 
ihn dafelbit nicht wie einen gewöhnlichen 
Gefangenen in eine Zelle eingejchlojien, 
fondern ihm in dem Saale, in welchem 
die Geheimpoli; iften quartiren, ein Bett 
angewiejen. Natürlich wurde er dabei 
innmer noch aufs Schärfite bewacht, aber 
im Großen und®anzen waren die Öchei: 
men doch der Anficht, daß ihr Kamerad 

Thomas fich ungeheuer lächerlich ge: 
macht babe, welhe Anficht der heute 
Vormittag jehr aufgeräumt erſcheinende 
Kelly durchaus zu theilen ſchien. 

Der Gefangene, welcher ein Bruder 
des Jeſuiten-Paters Kelly von der in 
Weſt 12., nahe der Halſted Str., gele— 
genen Kirche iſt, ſah mit Beſtimmtheit 
feiner Freilaſſung entgegen; die einzigen 
Perſonen, über welche er ſich bei all 
ſeinen Unannehmlichkeiten zu ärgern 
ſcheint, ſind die St. Louiſer Zeitungs— 
berichterſtatter, welche, wie er behaup⸗ 
tet, haarſträubenden Unſinn über ihn in 
die Welt hinaus poſaunt hätten. Was 
noch den Umſtand anbetreffe, daß er auch 
mit Kapitän Schaacks Buch hauſirt 
habe, wie einige hieſige Blätter behaup⸗ 
teten, ſo ſei das eben auch einfach nicht 
wahr und auf die Frage, ob er ſich nicht 
erleichtert fühle, daß Frau Conklin und 
Herr Secanlan ihn nicht identifizirt 
hätten, antwortete er: „Ad das ijt ja 
Alles Unfinn, ich habe ja doch mit der 
ganzen Cronin-Geſchichte nicht das 
Geringſte zu thun.“ 
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des Weſtens. 


Jahrgang. —_ Ro. 43. 


Zu fpäter Stunde erfahren wir, baf 
Kelly von dem Bolizeihef Marih in 
Freiheit gejeßt wurde. Um neun Uhr 
Morgens hatte man ihn dem Revell’fchen 
Berfäufer Hatfield und dem Erprekfubrs 
mann Martenjen vorgeführt, welcher 
Begegnung er mit großer Zuverfichtlichs 
feit entgegen jah. Herr Hatfield erklärte 
auf der Stelle: 

„Das tit Simonds nicht, der Mann, 
welchen ich den Koffer verfaufte. Kelly 
ijt anderthalb Zoll höhee als Cimonds, 
und fieht ihm auch im Geficht gar nicht 
ähnlih. Außerdem jpricht ev auch gar 
nicht wie Simonds.* Der Erprekfuhrs 
mann jtimmte diejer Anficht in allen 
Punften bei. Borher war Er:Kapitän 
Schaad jhon dagewejen und hatte, nachs 
dem er Kelly einen Augenblid angejehen, 
erklärt, daß diefer, nad der Bejchreis 
bung, welche er von „Smith“ gehabt 
habe, der Dr. Cronin nah der Garlfon 
Gottage gefahren habe, unmöglich mit 
demjelben identijch fein Fönne. 

Hierauf ordnete der Polizeichef Kellys 
sreilafjung an. Der Lebtere nahm feis 
nen Hut, jagte zu den anwejenden Bes 
richteritattern jpöttifch Tächelnd, daß e8 
ihm leid thue, ihnen eine jo jehöne Gens 
jation verdorben zu haben, bedankte fi 
bei dem Geheimen Thomas für die vier 
len ihm erwiejenen Aufmerkjamfeiten 
und verließ mit feinem Bruder zufans 
men die Gentraljtation. 

——+-+- 


Der Prozeh gegen Twombley und 
Genoſſen. 


Condukteur Buford freige— 
ſprochen. 


Ea Cloches Freiſprechungs-Geſuch abge— 


wieſen. 

Während der geſtern Nachmittag fort⸗ 
geſetzten Verhandlungen gegen Twomb⸗ 
ley und Genoſſen, kündigte der Staats—⸗ 
anwaltsgehilfe Elliott an, daß er in Be— 
treff des Condukteurs Charles 2. Bus 
ford ein Nolle proſequi Verfahren bean⸗ 
trage, da er überzeugt ſei, daß gegen 
denſelben keine genügenden Schulds 
beweiſe vorliegen. 

Heute Vormittag brachte der Anwalt 
des Heizers La Cloche, C. P. Johnſon, 
nachdem die Geſchworenen ſich auf kurze 
Zeit zurüdgezogen hatten, bei dem Ges 
richtshofe den Antrag ein, die Gefchwos 
venen zu injtruiren, in dem Falle gegen 
Fa Eloche einen Wahrjprud auf Nichts 
ihuldig einzubringen, da die Obliegens 
heit des Heizers nur das Heizen und 
Ruten der Lokomotive jei und bderjelbe 
mit den Warnungsfignalen nichts zu 
thun habe. Für das Mebrige jei der 
Fofomotivführer verantwortlih. Wenn 
Twombley und La Eloche beim Verlaffen 
des Majchinenhaufes betrunken gemwefen 
jeien, wären überhaupt der Bormann des 
leßteren und der Mafchinenmeifter 
(Master Mechanie) für den Unfall ver» 
antwortlich zu machen. 

Der Gerichtshof verweigerte die Ger 
währung des Antrags, weil ein Zeuge 
ausgejagt hatte, dak La Clodhe den Los 
fomotivführer auf das Warnungsfignal 
hätte aufmerkfjam machen müffen. 

Die erften Zeugen für die Bertheis 
digung fagten fänmtlih aus, daß 
TImwombley an dem Unglüdstage nicht 
betrunfen gewejen jei. 


—— — — 
Die Ahtkunden- Bewegung, 


Eine großartige Demonftras 
tions-Berjammlung, 


An der Demonitration, die am Sams 
ftag, dem Geburtstage Wafhingtons zu 
Gunjten dev Achtjtundenbewegung ftatt: 
finden joll, werden jich faft alle Arbeiters 
organifationen Chicagos betheiligen, und 
die Waffenhalle des zweiten Regiments 
wird voraussichtlich nicht groß genug fein, 
um alle Anterefjirten aufzunehmen. Uns 
ter den Nednern, welche ihre Mitwirkung 
zugefagt haben, befindet ji Mayor Eres 
gier, Richter —— Hempſtead Waſh⸗ 
burne, C. S. Darrow und andere. Nach 
der offiziellen Verſammlung ſoll ein Ball 
ſtattfinden, deſſen Einkünfte dazu dienen 
ſollen, um die Organiſation der noch 
nicht organiſirten Arbeiter zu fördern. 
ie Demonſtration am Samſtag iſt von 
der „Brotherhood of United Labor” ans 
geregt, aber = anderen Arbeitervereine 
jind eifvige I Mitarbeiter in der Adhtjtuns 
denbewegung. Der Plan zu Ddiejer 
Demonitration war bereits im Dezember 
1888 auf der Convention der „American 
Federation of Labor“ in St. Louis ge: 
faßt, und in vielen hundert Städten der 
Union wird am Geburtstage Wafhings 
tons eine gleiche Beranftaltung ftattfins 
den. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird der jett bereits theilweije angenoms 
mene Achtitunden- Arbeitstag vom erften 
Mai an allgemein angenommen fein, 
— ee — — 


Die Großgeihiworenen, 


Sie mahen eineüberrafdende 
Entdedfung. 


Eine jeltjame Entdeckung machten 
heute früh die Großgeſchworenen in Be⸗ 
treff ihrer ſelbſt. Sie fanden nämlich 
auf einmal heraus, daß ſich in ihrer Kör⸗ 
perſchaft eine Perſon mehr befand, als 
nach dem Geſetze zuläſſig iſt. Richter 
Clifford entließ Herrn H. Appenhagen, 
deſſen Name am Fuße der Geſchwoͤrenen⸗ 
liſte ſtand. 

Unter den von den Geſchworenen er⸗ 
hobenen Anklagen befanden ſich fol⸗ 
gende: gegen Peter C. Parker, Fäl⸗ 
ſchung; Jos. Carmody, John Hideg 
und John MeMahon, Angriff; James 
Brandt, Fälſchung; Dudley Griffen, 
Angriff mit der Abficht zu tödten, James 
Jones und James Conroy — 
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Donnerjtag, den 20. Februar 1890. 


Bismards Rüdtritt aus feiner 
Stellung als preußifcher Minifterpräfi: 
dent jcheint wirklich nahe bevorzuftehen. 
Die äußere Volitif des Reiches wird er 
wohl bis an fein Lebensende leiten — 
und zwar mit Zuftimmung aller Bar: 
teien in Deutjchland, — aber die Füh- 
rung der inneren Angelegenheiten des 
Reiches jomohl. wie Preußens wird er 
nad und nad) anderen Männern über: 
tragen. Ob er fich hierzu erft dann ent- 
fchlofjen hat, als der Kaifer einen mit 
feinen eigenen Anfichten nicht überein- 
ftimmenden Weg in der Arbeiterfrage 
einzufchlagen begann, muß vor der Hand 
dahingejtellt bleiben, denn zuverläjjige 
Nachrichten über diefen Punkt find doch 
nicht zu erwarten. Auf alle Fälle aber 
ift ihm und — dem deutjchen Bolfe zu 
diejem Entichluffe Glüf zu wünjchen. 
hm jelber, weil die Anforderungen der 
vielen Aemter, die er verwaltet hat, ihn 
in feinem Alter volljtändig aufreiben 
müfjen, dem Bolfe deshalb, weil das 
ungeheure, wenn auch wohl verdiente 
Anjehen Bismard3 der inneren Fortent: 
widelung Deutjchlands jhon jeit Jahren 
hinderlich gemwejen ift. 

Ein jo großes ftantsmännifches Genie 
der Fürjt Bismard unftreitig it, jo ge— 
hören doch viele feiner Anfchauungen dem 
Zeitalter Wilhelms I. an, und nicht der 
Zeit Wilhelms II. Er war jtets ftolz 
darauf, jich unter die echten preußijchen 
Sunfer- zählen zu dürfen und hielt es für 
jeine oberjte Pflicht, dem Könige von 
Preußen zu dienen. ine liberale 
Neichsregierung galt ihm von jeher nur 
als „Schattenfaijerthum*. Seine grim: 
mige Verfolgung aller Parteien, die er 
als „reichsfeindlich* hinjtellen zu müfjen 
glaubte, hat den Ausbau des Reiches 
ficherlich nicht gefördert. Nur wegen 
feiner aufßerordentlihen BVBerdienjte um 
die Herjtellung des neuen deutjchen Rei: 
ches und die Erhaltung des Friedens feit 
1871 wurden dem Kanzler jeine großen 
Vehler in der inneren Bolitit verziehen. 

E35 fann ferner dem Keiche nicht from= 
men, wenn ein einziger Mann alle 
anderen Kräfte derartig in den Hinter: 
grund drängt, daß er unentbehrlich wird. 
Das deutiche Volk hat es noch nicht ver- 
geflen, daß mit Friedrich dem Großen 
auc) fein Staat in’3 Grab janf, der le: 
diglich oder vorwiegend durd) die@igenart 
des Königs getragen worden war. Sehr 
häufig ift darauf Hingewiejen worden, 
daß im öffentlichen Leben Deutjchlands 
Niemand mehr die Stellung wird ein: 
nehmen fönnen, die Bisinard zwei Jahr: 
zehnte behauptet hat. Ein jo alles über: 
jchattender Eiufluß, der fich gleichzeitig 
in allen Zweigen der Regierung geltend 
machen fann, wird nie wieder entjtehen 
fönnen. Daher ijt es im Sntergfie des 
Reiches dringend zu wünjchen, daß die 
durchaus nothwendige Aenderung fich 
nicht rud= und ftoßweije, jondern janft 
und allmälig vollzieht. 

Wie im Heere ohne die Mitwirfung 
Moltkes die großartigiten Neuerungen 
ohne Schwierigkeit vollzogen werden 
fönnen, weil jie unter jeinen Augen 
jtattfinden, jo werden auch in der Ver- 
waltung die erforderlichen Reformen bei 
Lebzeiten Bismards, wenn auch ohne 
feine perjönliche Theilnahme, leichter 
durchzuführen jein, als nad) jeinem Tode. 
Solange man weiß, daß des großen 
Staatsmannes Nat) noch jederzeit ein: 
geholt werden Fann, wird das öffentliche 
Bertrauen feinen Stoß erleiden. Xeb- 
teres aber ift dem Staatsmanne ebenfo 
wichtig, wie der Glaube an feine Kunft 
dem Arzte. 


Eine Freveithat, jo empörend 
und unerhört, daß fie im Herzen jedes 
patriotiihen Bürgers ein Gefühl tiefiter 
Beihämung und Entrüjtung wachrufen 
wird, ift in Weft-Birginien in einer der 
leßten Nächte verübt worden. Bei dem 
Städihen Nodfort überfiel zur Nacht 
eine Bande vermummter Männer das 
Haus eines gewiljen Charles Smith, ri 
denjelben aus dem Bett und jchlug ihn 
im nahen Wald mit Hidoryitöden blu— 
tig. Die geängjtigte rau wurde, als 
fie mit ihren Kindern fich flüchten wollte, 
ebenfalls abgefangen, an einen Baum 
gebunden und, nachdem man ihr das 
Hemd vom Leibe gerijien, mit Sföden 
halb todt geichlagen. Die mißhandelte 
Yamilie flüchtete dann, um weiteren Bru= 
talitäten zu entgehen, aus der Gegend 
und erzählte ihr jchredliches Abenteuer 
auf der Durdhfahrt in Wheeling, Der 
Grund diejer Greuelthat war, daß ein 
Nachbar der Frau nachgeitellt hatte, von 
derjelben aber abgewiejen worden war. 
Aus Wuth und Eiferfucht veranitaltete 
er dann diejen feigen Ueberfall. An wel: 
em anderen civilifirten Lande wäre es 
möglich, daß eine Bande fräftiger Män- 
ner, maskirt nach der Art feiger Schur: 
fen, eine jchwahe Frau bei Nacht in 
ihrem Heim überfällt und fie mit Stöden 
blutig jhlägt? Man gedenft bei diejer 
Mifjethat unmwillfürlich der jchauderhaf: 
ten Vorgänge in dem Gefängnifje zu 
Ssafutjk, wo der; Gefängnifdireftor eine 
arme Berbannte, die feinen Verfüh: 
rungsfünjten widerjtanden hatte, tobt: 
Inuten ließ. Es iſt recht ſchmeichelhaft 
für die große amerikaniſche Republik, 
daß empörende Vorgänge, wie der oben 
gemeldete, nur in den ſibiriſchen Gefäng⸗ 
niſſen unter den beſtialiſchen Scher— 
gen des Zaren ein Seitenſtück finden. 

(Kanſas City Preſſe“.) 


Den Lügen der Saudſpekulan⸗ 
ten in Süd-Dafota, die leider anfänglid 
auch von den Behörden unterftüßt wur: 
den, ift num doch endlih „amtlih“ ents 
gegengetreten worden. Die Legislatur 


bes neuen Staates hat nämlich aners- 


Zannt, daß in vielen Theilen deffelben 
bie Zarmer nit einmal Gaatgetreide 


haben. * Lebteres könne ihnen allenfalls 
der Staat liefern, Doch ihre fonftige Noth 
zu lindern, verbiete ihm die Berfafjung. 
&3 fei daher durchaus nothwendig, die 
Privatwohlthätigkeit für die Hungernden 
Anfiedler in Anfpruch zu nehmen. 

Wäre diefeNnerfennung der Thatfahen 
früher erfolgt, fo hätte mander Familie 
grenzenlojer Kummer erjpart werden 
fönnen. Go oft aber für die Nothlei: 
denden Süd-Dafotas in anderen Staaten 
gefammelt werden jollte, behauptete 
irgend ein Ausfhuß, Gemeindevorjtand 
oder fonjt eine „Autorität“, daß ein 
Nothftand gar nicht vorhanden fei. Lie: 
ber jollten Dutende von Menjchen ver: 
hungern, als der „Ruf des Countys“ 
gejchädigt werden. Man wollte die 
Wahrheit nicht zugeftehen, um noch neue 
Dpfer in jene Gegend loden zu können, 
die anerfannter Maßen ohne Fünftliche 
Bewäfjerung nur in ausnahmsweije 
nafjen Nahren gute Ernten hervorbringen 
fan. Das Elend ift aber zu groß, als 
daß es jich länger verbergen ließe. Sof: 
fentlich werden jet die Nothleidenden 
ausreichend unterftüßt werden und die 
Leute, nach denen die Landgauner ihre 
Neke ausgeworfen Haben, gründlich) 
gewarnt jein. 


Nahdem die Geihäftsfperre im 
Abgeordnetenhaufe zu Jowa fünf Wo- 
hen und drei Tage gedauert hat, ijft fie 
durch einen „Ausgleich“ beendet worden. 
Leßterer ijt für die Republikaner güniti- 
ger, als für die Demofraten, obwohl der 
Sprecher des Haujes ein Demofrat fein 
wird. Denn alle wichtigen Ausjchüfje 
werden in der Gewalt der Republikaner 
bleiben, fo daß dieje den Widerruf des 
Prohibitionsgejeßes verhindern und der 
ganzen Gejeßgebung ihren Stempel auf: 
drüden fönnen. Somit ift die „Revo: 
lution“ vom November, welche dem re: 
publifanijchen Bannerjtaate einen demo 
fratifchen Gouverneur gab, eigentlich 
nublos gewejen. Die gejchlagene Partei 
regiert nach wie vor den Staat, und die 
jiegreiche hat nur das zweifelhafte Vor— 
recht, mittels des dem Gouverneur zu: 
jtehenden Vetos die Ausführung mancher 
Beichlüffe zu vereiteln, Indeſſen iſt noch 
nicht aller Tage Abend. Wenn die re: 
publifanifche Partei in der bejchriebenen 
Weije fortfährt, den fehr deutlich ausge: 
Iprochenen Volswillen zu mißachten, fo 
wird fie eben noch gründlicher gejchla- 
gen werden. Durch bloße Frechheit fann 
fih auf die Dauer feine Minderheitspar: 
tei am Ruder erhalten. 


olalberiht., 


Eine Rabelbahn für Elybourn Ave, 


Soll ſchon im nächſten Herbſt 
eröffnet werden. 


Wenn mandem „Baron“ Nerfes glau* 
ben darf, jo wird die Clybourn Ave. 
Ihon im nächiten Herbjt eine Kabelbahn 
erhalten. Gr machte einem Gomite, 
das gejtern bei ihm vorjpradh, die Mit- 


theilung, daß die Bahngefellichaft jo: 


bald als möglich mit dem Bau der Bahn 
beginnen werde. Die Geleije follen be: 
reits in den nächiten Tagen hier eintref- 
fen und die Drdres für Lieferung des 
anderen Materials binnen Furzer Zeit 
ausgegeben werden. Der öftliche oder 
füdlihe Endpunft der neuen Bahn werde 
wahrjcheinlic an der Ede der Divifion 
und Wels Str. fein. Das Kabel fol 
von dem Maichinenhaufe an der Eife der 
Glart und Elm Str. aus getrieben 
werden, da dort eine Srtra-:Majchine fich 
befindet, die aufgejtellt worden war, als 
man den Plan hatte, an der State Str. 
eine Kabelbahn anzulegen, welcher Plan 
aber, wie Herr Nerkes jagte, jet wieder 
gänzlich aufgegeben worden ift. Das 
Kabel wird ich nördlich bis Jullerton 
Ave. erjtreden und fpäterhin möglicher 
Weije no ausgedehnt werden. Ob das 
neue Stabel jeden Tag mehrmals den 
Dienft verfagen oder gar tagelange Pau: 
jen maden wird, wie die an der Wells 
und Clark Str., darüber wollte der Herr 
„Baron“ fich nicht ausſprechen. 
rel 


Wahrheit oder Dihtung? 


Was Yrau Prodasfa zu er: 
zählen hat. 

Eine jeltijame Gejchichte erzählte Frau 
Marie Prohasfa von 40 Nutt Str. 
geitern dem Advofaten E&. %. Hendrida 
von 15 Desplaines Str. Gie bejchul: 
digt ihren Gatten Baclav, von dem jie 
geichieden zu werden wünjcht, fie unter 
Beiftand einer Jrau Klepel magnetijirt 
zu haben und ihr während der durch dieje 
Manipulation herbeigeführtenBewußtlo: 
figfeit Gift eingeflößt zu haben. Frau 
Prohasfa behauptet außerdem, dak ihr 
Satte einen Mann Namens Franchina 
um 8500 gedungen habe, um jie zu er: 
morden. Richter Woodman hat die Vor: 
führung des Baclav Prodasfa angeord: 
net, um die Ausjagen der Jrau dejjelben 
zu prüfen, 

ne EEE 
Dr, Giegerid geitorben, 


Dr. Charles Giegerich, ein namentlich 
im nordwejtlichen Stadttheile befannter 
und geihäßter Arzt, ftarb geftern früh 
nad) längerer Krankheit in jeiner Wohs 
nung, Chicago und Milwaufee Ave. 
Giegerich hat jeit etwa 30 Jahren hier 
in Chicago gelebt und erfreute fich jomohl 
als Arzt, wie als Menſch einer außerge: 
wöhnlichen Beliebtheit. Er mar als 
junger Mann nad) Amerifa gekommen, 
hatte den Krieg im 24. llinoijer Regi- 
ment mitgemadht und war dann nad 
Heidelberg zurüdgegangen, um feine 
Studien zu vollenden. Zulett gehörte 
er dem Auguft Wilf Poften der ©. N. 
R. an. Geine Wittwe und zahlreiche 
Freunde und Befannte betrauern das 
Dahinfcheiden des menjchenfreundlichen 
Mannes, Der DVeritorbene war erft 
49 Jahre alt und wird heute in NRoje 
Hil bejtattet werden. 


* Der Ingenieur für das Straßen: 
bahnweſen, Hirſch, legt augenblicklich 
eine neue Straße aus, die die Vorſtadt 
Hegewiſch mit dem nördlichen Theile von 
Hyde Park verbinden ſoll. Die Straße 
wird ſich in der Länge von zwei Meilen 
von der 114. bis 130. ©tr., zwifchen 
dem Calumetflufie und der Indiana 


Ave,, binziehen, 


Sundell madt fi wieder 
maufig . . 


„Baron“ Yerkes fett 82000 Für Schüler: 
preife aus. 

Sn der geftern Abend abgehaltenen 
Schulrath3-Sigung wurde zuerft das 
Andenken des verjtorbenen Direktors 
der Dgden:Schule, George W. Heath, 
durch Annahme einer angemefjenen den 
Todten ehrenden Rejolution gefeiert, wos 
rauf der jchwedifche „Crank“ Sundell, 
abermals auf feinem Lieblings:Thema, 
der von ihn gewünfchten Abjchaffung des 
deutschen Unterrichts in den Primär: und 
Grammär = Schulen, herumritt. Der 
Deutjchenhafjer zeigte fich jehr aufgebracht 
darüber, daß feine diesbezügliche von 
Deutihenhaß triefende Refolution noch 
immer nicht von dem-Ausihuß, welchem 
fie zur Begutachtung vorgelegt worden 
war, zurüdberichtet fei und beantragte, 
das Gomite zur umgehenden Berichter: 
ftattung aufzufordern. Als indefjen 
Herr Nettelhorit den Vorfchlag machte, 
den Bericht gar nicht abzuwarten, fondern 
die Angelegenheit fofort vor den ganzen 
Schulvath zur Entjcheidung zu bringen, 
beruhigte fich der Herr Sundell bliß- 
jchnell und vergaß feine Eile, womit die 
Sache vorläufig blieb wie fie war. 

Nac) diefem Hammelfprung des wür: 
digen Schweden wurde die Abwidlung 
der regulären Gejchäfte wieder aufge: 
nommen und zwar ward zuerft die Summe 
von 8300 zur Anjchaffung von Pianos 
für die Marquettes und die Goodrich- 
Schule bewilligt, worauf jodann der ges 
genwärtige Direktor der Thomas Hoyne- 
Schule, Gephus H. Leeh, einjtimmig 
zum Nachfolger des veritorbenen Profej- 
jor Heath an der Dgden-Schule er: 
nannt wurde; Fräulein Katie S. Young, 
bisher erjte Aifiitentin an der Marquette: 
Schule, ward ihm für feine neue Stel: 
lung in gleicher Cigenjchaft beigegeben. 
Fräulein Sadie Pratt wird Fräulein 
Young3 alte Stellung erhalten. 

Auf Empfehlung des Comites für Ge— 
bäude und Baupläge ward bejchloiien, 
den Schul-Arhiteften anzumweiien, Pläne 
für einen zwölfzimmerigen Anbau zur 
Fofter-Schule, welcher aber nicht mehr 
als 865,000 Eoften dürfe, zu entwerfen; 
ebenjo jollen Angebote für einen Anbau 
zum Glarfe = Schul Gebäude entgegen 
genommen werden. Nach dielen Be: 
Ichlüffen wurde ein Brief des Herrn Ver: 
fes verlejen, in welcher derjelbe 82000 
zu Schülerpreifen für die Hochjchulen 
der Weft:, der Nordmweit: und der Nord: 
feite, jowie für Late View ausjeßt, wel: 
ches Anerbieten mit Dank angenommen 
wurde, 

eier 


Guſtav Braunhold. 


Der am Dienſtag in St. Charles, 
KaneCo. Ill. verſtorbene Guſtav Braun— 
hold war ein alter Chicagoer Anſiedler. 
Er war bereits vor dem Jahre 1848 
hierhergekommen und betrieb bis zum 
Jahre 1857 mit Herrn Sonne zuſammen 
eine große Buchbinderei und die Firma 
Braunhold und Sonne war weit und 
breit bekannt. Im Jahre 1857 zog ſich 
Braunhold vom Geſchäfte zurück und 
baute ſich einen Landſitz in St. Charles. 
Das Feuer von 1871 that ihm viel 
Schaden, doch erhielt er ſich finanziell 
aufrecht. Braunhold war 75 Jahre alt 
und ſtammt aus Göttingen. Er hin— 
terläßt eine Wittwe und vier Kinder und 
war ein Schwager des ehemaligen Vice— 
gouverneurs Hoffmann und ein Onkel 
von Francis A. Hoffmann jun. 


Blies das Gas aus. 

Ein ſechzehnjähriger Jüngling aus 
Bloomington, Namens Robert Steven— 
ſon, der am Dienſtag im Briſtol-Hotel, 

egenüber demUnion-Bahnhofe, abgeſtie— 
gen war, jchien mit dem Gebrauch des 
Leuchtgafes offenbar nicht vertraut zu 
jein, denn er hatte beim Zubettegehen 
das Gas ausgelöfcht, jtatt dafjelbe abzu— 
drehen. Der Verwalter des Hotels, 
Fred. Rufh, merkte die Sache an dem 
penetranten Gasgeruh und öffnete die 
Thüre, um den jungen Mann bereits be= 
mwußtlos vorzufinden. Der hinzugezo: 
gene Arzt, Dr. Parkins, rief den Be: 
wußtlojen nach fünfjtündiger Arbeit wie: 
der in das Leben zurükf und Verwandte 
des Jünglings übernahmen die weitere 
Sorge für den Unerfahrenen. 
— — — 


Billige Paſſag eſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land find zu haben bei WBasmansdorif & Heiz 
nemann, 145—147 Oft Randolph Str. Kauft 
nicht, ohne erit Dort nadhgefragt au haben. 

-— — 


Brieffaften, 


EM. Wollten wir Ihren „jedenfalls 
feine Umjtände machenden Wunsch“ erfüllen, 
fo müßten wir entweder von 7 Uhr Morgens 
bis 4 Uhr Morgens durcharbeiten lafjen oder 
für die eine Nacht beiondere Redakteure, 
Seter, Steveotypierer, Druder u. |. w. an- 
jtellen. Die „Abendpoit“ ijt, wie jchon ihr 
Namen bejagt, ein Abend- und fein Morgen: 
blatt. Aus denielben techniichen Grimden, 


die wir Ahnen genannt haben, geben auch die | 


engliichen Abendblätter Fein Neuigfeitsblatt 
am Sonntage heraus, Ant Uebrigen erfreut 
fih unjere Sonntagsbeilage bedeutenden 
Beifalls. 

Fr WB. Die genaue Zahl der Sprachen 
bat noch Niemand fejtgeitellt. Man jchagt 
deren über 3000, Doch itud es mur etwa 400, 
die alö wirklich jelbititändige Sprachen gelten 
fönnen. 

Louis Z. B, Wenn Sie im Alter von 
15 Jahren hier eingewandert und bier Bürger 
geworden find, wird man Sie bei einem Be- 
juchein Deutichland nicht zum Militär her- 
anziehen. 

Joh. M. „Der Vater drüdte feinen 
WRunich aus,“ it volljtändig rihtig. Man 
fpricht do auch von einer Ausdruds- 
weije, mit der do aud nicht blos der Aus- 
drud der Geberden gemeint it. Sprachlich, 
aber nicht grammatifalijch richtiger mag aller: 
dings: „Er jprach jeinen Wunjch aus“, Fine 
gen, eines ift aber ebenjo erlaubt, wie das 
andere. 

C. B. 1) Ein Pater kann im Staate 
Sllinois jeine Kinder jederzeit und jobald es 
ihm beliebt, ohne Angabe irgend welcher 
Gründe enterben, ebenio fanıı die Mutter das 
Gleiche thun; dagegen fällt der frau nach 
dein Tode ihres Mannes unter allen Umjtän= 
den ein Drittel des Nachlafjes zu, desgleichen 
dem Manne, wenn die Krau zuerjt jtirbt. 
2) Stirbt die Frau ohne Tejtament, und mit 
Hinterlafjung von Bermögen oder Grund: 
tüd, jo erhalten der Mann ein Drittel und 

ie Kinder zwei Drittel des Nachlajjes. 


ne 
Berlangt:, Berlaufs:, Vermiethso⸗ und ahn⸗ 


Uche Llcine Winzeigen finden durd »ie 
n„UAbendpoft‘’ Die denkbar befte Berbreitung. 


Die Carnevalszeit hat zwar eigentlich 
bereit ihr Ende erreicht, aber wie immer 
geht e3 im NAnfange der „ftillen" Zeit 
no Allerorten hoch ber, wie unfere 
Lefer fich namentli an folgenden Orten 
überzeugen können. 


Da Shmwäbifde Unter: 
ftübung3:VBerein, oder ‚richtiger 
die Gejangsjektion defjelben hat für 
Samftag, den 22. Februar, zugleich mit 
der Teier des Geburtstages Wajhingtons 
in Zepfs Halle, 120 ®W. Lake Str., 
ein Concert mit darauf folgendem Ball 
vorbereitet und bei der allgemeinen Be: 
liebtheit der von den Schwaben veran- 
ftalteten Feftkärhkeiten zweifelt Niemand 
daran, daß diefes Feit in jeder Bezie- 
bung ein Erfalg fein wird. 

Die Dowglas-Loge No. 751 
des Ordens der. Knights and Ladies of 
Honor“ hat * Samſtag Abend den 
Prinzen Carneval mit ſeinem ganzen 
Gefolge nach Baums Halle, Ecke 
Cottage Grorend Indiana Ave., ein— 
geladen und nach den Vorbereitungen zu 
ichließen, werden, die. gebotenen Ueber: 
rafhungen nicht‘ verfehlen, jämmtliche 
Bejucher des D asfenballes zufrieden zu 
ftellen. J 
Fünf Logen des Ordens der K. u. L. 
of the Goͤlden Rule, die Logen 
Germania, Concordia, Rhätia, Lichten— 
ſtein und Hohenzollern haben ſich zuſam— 
mengethban, um am Samſtag in 
Uhlichs nördlicher Halle ge: 
meinjchaftlich einen Mastenball abzuhal: 
ten und die geheimen 15, das Arrange- 
mentscomite, fcheint etwasganz bejonderes 
dazu vorbereitet zu haben, aber welche 
Ueberrafhungen bevorjtehen, jollen wir 
nicht verrathen. 

Großartig wie der erite Maskenball 
des Turnvereins Vorwärts ver: 


laufen ift, wird allem Anjchein nad) auch) 


der zweite Gojtümball diejes Vereins fich 
erweijen. Unter der bewährten Leitung 
des befannten Deforationsfünitlerstoutis 
Kind werden wiederum großartige Büh- 
nenaufführungen jtattfinden und womög- 
lich wird das erite Feit des Turnvereins 
Borwörts, das allen Befuchern noch leb- 
haft vor Augen jteht, durch die am 
Samjtag, den 22. Yebr. ftattfindende 
Beranjtaltung noch in den Schatten ge- 
jtellt werden. 

Die Harugari und zwar Die 
zehn Nordfjeite-Logen diejes 
deutjchen Ordens fommen am Samjtag 
in der Nordfeite Turnhalle zufammen, 
um die luftige Zeit des Garnevals ihrer: 
feits Tuftig abzufchliegen. Wer die Ha- 
rugari feınt, weiß was er bei diejer Ge: 
legenheit zu erwarten hat, wer Ddiefelben 


[nod) nicht Eennt, dem fönnen wir ruhig 


garam.iven, daß er bei diefem Teite jeine 
Erwartungen übertroffen jehen wird, 

Die EolumbiaXoge des Ordens 
ver 8. & RL. of Honor fommt am Sam: 
ftag in der Arbeiterhalle vollzählig und 
zwar in bunter äußerer Ausftattung zu= 
jammen, denn es gilt bei derjelben eben- 
falls die Garnevalsjaifon mit einem 
Glanzeffekt abzuſchließen. 

In der Centralhalle, 1113 Milwaukee 
Ave., haben die HermannsSöhne 
jeit Langem für Samftag ein Garnevals: 
fejt vorbereitet, und die große Beliebt: 
heit diefes Drden läßt in ums feinen 
Zweifel darod*auffommen, daß Ddiejes 
delt mit zu den Greignijjen der Saifon 
gehören wird; , Die betheiligten Logen 
find die Wilhelm Tell Loge No. 27 und 
der sreiheit Yage No. 28, 

Die Haine, Eintraht No. 46 
und Karl-Marr No. 72 de 
Druidenordend’haben für Samjtag, den 
22. Februar, Ah Holz Holle, Ede Nrth 
Ave. und Yarınbee Str., einen großen 
— arrangirt und das 
Vergnügungséeomite hat ſich alle Mühe 
gegeben, um den Gäſten einen nach allen 


Seiten hin befriedigenden Abend zu ver— 


ſchaffen. 

Der National-Turnverein 
hält am Samſtag in der Apollo-Halle, 
Blue Island Ave. nahe der 12. Str., 
ein geichlofjenes Mastenfränzchen ab, 
doch Fünnen dazu auch Gäjte eingeführt 
werden. edes Mitglied des Vereins 
ijt ermädtigt, Einladungen auszugeben. 
Da es bei dem Kränzchen gemüthlich 
zugehen wird, ijt jelbjtverjtändlich. 

Der QTurnverein Garfield 
hat für Samftag, den 1. März in Yon 
dorfs Halle, North Ave. und Haljted 
Str., einen großen Preis-Maskenball 
vorbereitet, und für die beiten Gruppen 
und Ginzelmasfen find fünfzehn Geld: 
preije ausgejett worden, fo daß der gute 
Geihmadf auch eine Flingende Anerfen: 
nung finden wird. Was die „Unbefled- 
ten Nunggejellen“, welche das Arranges 
ment übernommen haben, fonjt noch bie: 
ten werden,“ werden die Bejucher feiner: 
zeit erfahren. 


eh — —— 
Das deutſche Altenheim. 


In der geſtern Nachmittag in Uhlichs 
Halle abgehaltenen Sitzung des Vorſtan— 
des des Altenheim-Frauenvereins, wurde 
ein Beileidsbeſchluß wegen des Ablebens 
der Frau Henriette Hoffmann und ein 
Dankesbeſchluß für die FamilieSeipp ge— 
faßt. Mehrere Berichte kamen zur Ver— 
leſung, worauf beſchloſſen wurde, am 
11. März in Uhlichs Halle das jährliche 
Stiftungsfeſt des Vereins zu feiern und 
das Yahres-Picnic am Sonntag, den 
13. Juli, im Louifenhain abzuhalten, 

_— 

* Die vorbereitenden Arbeiten an dem 
neuen Tunnel unter dem GSüdarım des 
Fluſſes find durch einen von Herrn War: 
ren Springer erwirkten Ginhaltsbefehl 
vorläufig unterbrochen. Die Arbeiter 
des Bauunternehmers hatten am Sonn: 
tag früh einen Theil der Mafchinerie 
zeritört, welche die Betriebskraft für die 
zahlreichen Fabrifanten in dem Gebäude 
213— 219 Clinton Str., lieferte. Die 
Gefhihte wird durch die Gerichte geords 
net werden mülfen, bevor Herr Yerkes 
weiter bauen darf. 

* Charles "Road, ein Patrolman 
der „Veteran Police“ von der Station 
der Lake St, wurde zum Patrolfer: 
geanten befördert und der Desplaines 
Straßenftation-gugetheilt. 

* Am Sapftag, den 22, Februar, 
Bafhingtons-Geburtätag, werden alle 
Amtslofale u — die öffentliche Bib- 
liothek geſchloſſen fein. 


Folgende neue Scheidungsflagen wur: 
den gejtern eingereicht: John gegen 
Margaret Jorges, wegen Trunfjucht; 
Eliza gegen James Richmond, wegen 
graufamer Behandlung und Ella gegen 
James %. Quinn (Scheidung von Tifh 
und Bett), wegen graufamer Behand: 
lung. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den bewilligt: Louis H. von Florence 
Aymi, wegen Berlafjens; Daniel von 
Marie Brynildfen, wegen Untreue; 
Agnes von Godfrey Beerhalter, wegen 
Untreue; Marie von William H. Scher- 
merhorn, wegen Berlafjens; Nannie 
von James MeCoskey, wegen Trunf: 
Jucht; Jofephine von Alerander Uczewid, 
wegen Beirugs; Thomas S. von Lou 
Edwards, wegen Berlafjens; Johanna 
von William -H. Hermann, wegen 
Trunfjudt. 


— — 0/ —— — — 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Chriſtian Jenſen, Kerſten Rasmuſſen. 
James W. Brennan, Flora Wittenberg. 
Frank J. Fuchs, Mary A. Lunphy. 
Ambroſe Hofman, Lena E. Leppig. 
Louis Clinger, Roſa Blank. 
William W. Pick, Bertha Wahl. 
William Clusman, Bertha Schroeder. 
Charley Wolf, Emilie Maier. 
Auguſt Madge, Bertha Pfahl. 
Simon Katzenſtein, Henrietta Long. 
Joſeph Morris, Lenora B. Flagler. 
Chriſtian Koch, Amelia Thilecke. 
William Hausman, Lena Schneider. 
Henry W. Baskett, Ettie Toning. 
Karl Erhardt, Johanna Fritz. 
James Roche, Elizabeth Kuhnert. 
Wilhelm Nahhar, Sahda Balbafa. 
Herman Peters, rau Margaret Spilger. 
Fred Boujad, Ernitine Hein. 
Sohn Wertaed, Mary MeNamara, 
Billiam Fuchs, Jlabella Weaver. 
Henry Lambert, Harriet Domwns, 
Nicolas Junker, Mary Zwoll. 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitäamte zwi— 
Ken geftern und heute Mittag Nachricht zuging: 
Barbara Hoffmann, 187 Moore Str., 32 J. 

Albert Tannenberg, 469 Waihington Str., 45J.7M. 
Gäcilie Berker, 140 Hudion Str., 1M. 14 T. 

Michael Kokfatowästi, 72 Emma Str., 24 3. 

Minna Peters, 8545 ©. Superior Ave., 35 3. 7 M, 
Ludwig Koepke, 807. Milwaufee Ave., 39 5. IM. 
Selma Lieh, 16 J. EM. — — 

Ada Sperain. gegenüber Waldheim Friedhof. J. 

Dr. Carl Gingerich. 449 Milwaukee Ave., 49 J. 

Mutter von Heinrih Winter, 285 W. Chicago Ave, 


— — 
Bauerlaubnuißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: C. Olſon, für ein zweiſtöck. Wohn— 
haus an Ballon Str., nahe Armitage Ave., 
veranjchlagt auf $1000; H. Sallach, zweiit. 
Wohnhaus, No. 1019 Wolfram Str., $1500 ; 
Frau 9. Kunz, einjtöd. Wohnhaus, No. 
1619 Robey Str., $1100; 3. D. Gorlett, 
Gottage, No. 298 Geddins Str., 81500; PB. 
$, Beppard, zweiftöd. Wohnhaus und Yadeıı, 
No. 5111 Haljted Str., 82300; James Ker- 
win, Aıbau, No. 5814 Atlantic Str., $1000 ; 
H. Gerland, zweiftöd. Wohnhaus, an Hutin 
Ave., nahe 90. Str., $1400; os. Kontel, 
zweiitöd. Wohnhaus, No. 8846 Exchange 
Ave., 81500; Anton Zafrzewicz, zweiltöd. 
Wohnhaus, No. 820 Crehjange Ave., 81300; 
E. 3. Wilder; 2 dreiftöd. Wohnhäujer und 
Läden, No. 454-456 63. Str., $16,000; 
Margaret Sarrity, Anbau, No. 8909 Green: 
bay Ave., $1500; Grane Bros. Eo., einitöd. 
Schmiede, No. 219 ©. Jefjerfon©@tr., 89000 ; | 
Auguft Miller, dreitöd. Wohnhaus, Nr, 
42345 W. Divifion Str., 830005 M. N. 
Murphy, zweiitöd. Wohnhaus, No. 1542 
Lerington Ave., 33000 ; Auguſt Kropp, zwei: 
töd. Wohnhaus, No. 16 Werder GStr., 
32800; E. Simons, zweiltöd. Wohnhaus, 
No. 326 W. 13. Str., $1400; Frau Kate 
Zulfer, zweiitöd. Wohnhaus, No. 8122 
Wallace Str., 84000; red Yanghoff, drei: 
ttöd. Wohnhaus, No. 33 Fin Str., 87000; 
Fl. MeDermott, zweiitöd. Wohnhaus umd 
Yaden, an 52., nahe Yafe Str., 82500; F. 
Roth, vieritöd. Wohnhaus, No. 111—113 
Hobbie Str., 85600; 2. H. Mad, zweiitöd. 
Wohnhans-und Laden, No. 824 U. \ndiana 
Str., 82000; D. Zetterland, dreijtöd. Wohn 
haus, No. 5916 ©. Haljted Str., 310,000, 





Kurz und Neu, 


* Edward Flynn und James Carey 
wurden unter je $400 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen, weil ſie 
von der L. S. E M. S. Eiſenbahn— 
Geſellſchaft Eiſen geſtohlen hatten. 
Carey erhielt noch #400 ertra aufgelegt, 
weil er von Louis Frank, 60 Liberty 
Str., Schuhe geſtohlen hatte. 

* Der ſiebzehnjährige Expreßmann 
Fred Faſt fiel geſtern in No. 74 W. Lake 
Str. einen Fahrſtuhlſchacht aus der 
Höhe von 14 Fuß hinunter und ſchlug 
mit ſeinem Kopfe auf. Wahrſcheinlich 
hat er einen Schädelbruch erlitten. Faſt 
wurde nach ſeiner Wohnung, 98 Heine 
Str., geſchafft. 

* Bundesrichter Blodgett hat gegen 
die Bürgen Algernon Granville's, Abra= 
ham Sternheim und Adolph W. Edert | 
auf Zahlung von 81000 rejp. 8500, dem 
Betrage ihrer Bürgjchaft erfannt. Gran | 
ville hatte die Poit zu betrügerijchen 
Zweden benußt und war zu $1500 
Strafe verurtheilt. Da der Ueber: 
führte nicht zahlen Ffann, hält. fih der 
Richter an die Bürgen. 

* Der Regijtrirungstag fällt in diejem | 
Jahre auf den 11. März. 

* Gine der größten Schuldverfchreis | 
bungen, die in unjerem County je vegie | 
jtrirt wurde, ift die der AleyHochbahn: | 
Gejelljchaft im Betrage von 87,500,= 
000 an die Northern Truit Company, 
die in der Necorders - Dffice heute 
zu Stande gefommen ift. Die Hoch— 
bahın = Gejellihaft überträgt darin 
ihr ganzes Habe, Wegerecht und reis 
brief an die Greditgejellichaft, um das 
Reht zur Ausgabe von Bonds zu er: 
halten. 

*Der deutſch⸗amerikaniſche Bürger— 
bund hat für heute Abend acht Uhr nach 
Müllers Halle, 45 N. Clark Str., 
eine Verſammlung einberufen, um ſeine 
Stellung zur deutſchen Tagespreſſe zu 
beſprechen. Die Verſammlung wird je— 
denfalls eine intereſſante werden. 

* Dreizehn Vertreter der verſchiedenen 
Abtheilungen der Brüderſchaft der Lo— 
komotivführer, die bei der Rock Island— 
Bahngeſellſchaft beſchäftigt ſind, haben 
in einer Conferenz mit dem Betriebsdi— 
rektor E. St. John eine Regulirung ihrer 
Lohnverhältniſſe zu Stande gebracht, die 
zugleich einen Beweis für das freund— 
ſchaftliche Verhältniß zwiſchen der Bahn⸗ 
geſellſchaft und ihren Angeſtellten liefert. 

* Die & öne und Jeihtjinnige Alice 
MeCrea⸗Snell iſt mit ihrem Gatten» 
Douglas Green in England angelangt. 
Das Baar will, wie eine KRabeldepejche 
meldet, ein oder zwei Jahre in Europa 


ö 








FdHlle 


Wir find ein paar närrifhe Käuze — | 
Mein Ranarienvogel und ich, ”- 
Und biefer Erden Sorgen 

Sher’n ihn fo wenig, wie mid, > 


I hod’ auf meinem Schemel, 
Auf feinem Stengel mein Maß; 
©» hat von uns zwei Beiden 
Ein Jeder feinen Blat. 


Er labt fih an Hanf und Rübfen, 
An kükler Waflerfluth ; 

Mir aber jchmeden Klöße 

Und Schweinebraten gut. 


Ich zähl' ſchon zweiunddreißig, 
Mein gelber Mag elf Jabr, 
Eind Beide noch Junggejellen — 
’3 ijt traurig—aber wahr. 


Doch fümmert uns das tvenig, 
Sind immer freuzvergnügt, 
Menn Jeder von uns Beiden 
Nur pünktlich ’3 Futter Friegt. 


Bon Morgens pfeift bis Abends 
Mein Mat und ich Duett, 

Dann ftedt er den Kopf unter’n Flügel 
Und ich Triech’ in mein Bett. 


Da lag ich jüngft und träumte — 
Der Traum ivar fürchterlich : 

Meinen Vogel fraß nämlich die Kaße 
Und ih—ich verliebte mich. 


— Folgende bübjdhe Anel 
onte erzählt dad D. M. BI.” Görres 
war in der wifjenfchaftlichen Welt dafür 
befannt, daß er das Thema feiner Vor: 
lefunger ivegen der Ausdehnung, die er 
demjelben gab, nie in einem Semejter 
erledigte. Simrod fragte einmal einen 
Münchener Studenten, der ihn in den 
Serien bejuchte, ob er denn audy bei 
Görres gehört habe. „Ja wohl“, lau: 
tete die Antivort, „in dem letzten Seme— 
fter, und zwar Univerjalgefchichte.” — 
„Und wie weit“, fragte Simrod weiter, 
„tamen Sie denn da?" — „D, im 
Schlußkolleg war der Herr Brofeljor Doch 
fchon bei dem Nachmittage bes britten 
Schöpfungstages”, beiunnte zögernd der 
Gefragte. 


— Ein aufmerffamer Birth. 
Gaft: „Kellner, jagen Sie augenblid: 
lih dem Herrn Nejtaurateur, er möge 
bierherfommen !” — Kellner: „Bitte, 
gleich." — Wirth: „Womit fann ıch die: 
nen '— Baft: „Diejes Beefiteaf ift un- 
genießbar; es it jo hart, daß man e8 
nicht mit dem Mefler durchichneiden 
fann. Bitte, jehen Sie jelbit!" — 
Wirth: „Sa, ja, e8 ijt wirklich fo. Nun, 
das läßt fich noch richten. Bitte nur 
einen Moment warten zu wollen. Sean !“ 
— Sellner: „Befehlen? — Wirth: 
„Bringen Sie dem Herin ein anderes — 


ÖRefier ” 


— Humoriftifhes. U: „Den 
fen Sie, der Brofefjior Weinbäudl ift fo 
did, daß er bereits jeit zehn Jahren feine 
Füße nicht fehen kann.“ B.: „S, das 
tt noch gar nichts. Der Studiojus 
Baumlang, den ich fenne, der it jo groß, 
da er immer erit auf eine Leiter fteigen 
muß, um fich den Hut vom Kopfe zu 
langen.” 6.: „Und das will erjt recht 
nichts jagen, ich habe einen Better, ber 
ift fo lang. daß er, wenn er jih am 1. 
Sanuar nafje Füße holt, erftam 23. oder 
24. etiva den Schnupfen Friegt, jo lange 
dauert’3 bis die Erfältung nad) oben 
kommt.“ 

—Bei der Krankenviſite. 
Nun, wie war die Nacht, Herr Wimmerl, 
haben Sie geſchlofen auf das Pulver ? — 
Geſchlafen habe ich einige Stunden, 
Herr Doktor, aber ich bin mit jchredli: 
chen Kopfichmerzen erivacht — Nun, nun, 
der Puls ijt jchon viel befjer und aus den 
Kopfichmerzen, da mache ich mir nicht® 
db’raus! — a, Herr Doktor, wenn Sie 
die Kopfichmerzen hätten, da madet i 
miar a nir draus ! 

— Zupvielverlangt, — Kid: 
ter: Nun hören Sie einmal zu, Ange: 
Hagter! In der Borunterfuhung haben 
Sie gerade da8 Gegentheil von dem ge: 
fagt, was Sie jeßt jagen. Wie reimen 
Sie das zufammen ? — Angellagter : 
BZufammen reimen? Nanu wird’S gut, 
jest joll man vor Gericht auch wohl nod) 
Berje machen. 


— Bractifd. Du, wovon lebt 
benn der Schlauhuber eigentlih? Er 
bummelt den ganzen Tag herum und lebt 
doch auf großem Zuß.—B.: Was, das 
weißt Du nit? Der läßt ganz einfach 
von Zeit zu Zeit in den Zeitungen be: 
fannt geben, daß er Iyrifche Gedichte 
wünſche und gut bonorire ; da befommt 
er dann immer joviel Manuffripte, daß, 
wenn er fie ald Maculatur verfauft, ex 
ganz gemäcdlich davon leben Tann. 


— Ein anftrengender Traum, 
Hrau (zu ihrem Dienjtmädchen): . Nun, 
Dir will ja die Arbeit heut gar nich, 
von der Hand gehen. — Dienftimäbchen 1 
a, gnädige Frau, ich hab’ heut Nadh: 
geträumt, wir hätten große Wäfche get 
babt, und da bin ich halt noch jehr müde: 


— Zuverfihtlid. Fremder (in 
eine Barbierfiube in Oberbayern tre= 
tend): „Sch möchte mir einen Zahn zie: 
ben lafjen, aber das jage ich Ihnen, er 
fitt feft. Berftehen Sie denn das Zie- 
ben auch ordentlich?" Barbier: „Dös 
will i moane, außi muaß der Rader, und 
wann die ganze Gojchen mitgeht.” 

— Gaunerftreid. Ein Bäuer. 
fein will ven X. nah . fahren. Un: 
termegd muß in D. umgefttegen werben: 
Als der Bauer nun in dem neuen Zug 
fitt und der Schaffner während der 
Yahrt die Billets Eontroliven will, hat 
der Bauer feing. — Na, wo ift Ihr Bil: 
let 2? — Det habe id in den annern Zug 
laten. — Mann, feid hr vielleicht ver: 
rückt —Nee, det nicht ! aber da war ein 
Herr, der meinte, det Billet müßte id da 
laten, da ftünde ja drauf: „Nicht über: 
tragbar”. 

— Uebertrumpft. Erſter Res 
porter: Ich habe den neuen Miniſter in⸗ 
ierviewt, als er noch im Bette lag. — 
Zweiter Reporter: Bitte, als ich mit ihm 
geſprochen, ſchlief er noch. 

— Die Wahrheit. „Laſſen Sie 
mich zufrieden mit Ihrer Aufrichtigleit! 
Grob find Sie — weiter nichts!” — 
„Aber ich bitt’ Sie, wenn man aufrich 
Kg fein will, Tann man bo nicht 
freunblic fein I“ 

„ac Eri a —* n — 32 
Züge ern Bump nicht mebr 

— Seine Züge nit — aber an jeine 

2** erinnere ich mich heute 

recht woh 


noch 


NM.⸗W. Ecke State und Jackſon Str. 


Halbjähriger 
Hoſen-Verkauf. 


Dieſer Berkauf wurde von 
unſeren Kunden ängſtlich ers 
wartet und wird herzlich will⸗ 
kommen geheißen. Der Preis 
eines jeden einzelnen Paares 
Hojen in nnjerem Stod ift 
bedeutend bejchnitten. Wähz 
rend diefer Woche fönnt Ihr 
von 50 Ets. bis zu 84.00 an 
einem einzigen Paar jparen, 


90.00 


3.8/ 
23 


UnbefhränfteNusivahl von unjerm ganzen 
Hojen VBorratd, einjhlieglih Hocanum 
und Phillips Worjteds, cngliie und 
franzöfiiche Gaffimeres, jhön carrırt und 
gejtreift, während der ganzen Saijon 
verfauft zu, $7.50, $8.00 und 89.00. Aus: 
RR 


Auswahl von über 2000 Paar ganz Wolle, 
Eafjimere und Chepiot Hofen in jeder 
denfbaren Farbe und Muiter,jede Weite, 
während der ganzen Sailou berfauft zu 
D.00, 35.50, 86.00 und 7.00; Auswahl 
jest für 

Ganz Wolle Eafjiıneres und EHeviot Hofen 
in Ihwarz und gemifcht, fanyy geitreifte 
und bübjch carrirte Mujter, während 
der ganzen Saifon verkauft zu 83.50, 
$4.00 und 84.50; Auswahl jest für 


Widerjtandsiähige Caffimeres und Chepiot 
oſen in über hundert verfchiedenen Mus 
tern, während der ganzen Gaiion ver= 
fanft zu 82.50, R,75 und 8.00; Aus 
wahl von allen diefe Woche für 


Gute Arbeitöhoien in Cottonade und Sa=- 


185 

— 
tinet ſtart un während der ganzen 
Sation verfauft zu $1.25 und $1.50: 


Ansiwahl jegt für — P TE 


The Hubs 


Kuaben-Departement. 
Ertra-Anzeige. 


In Folge der enormen Zunahme unſeres 
Geſchäfts ſind wir gezwungen, ausgedehnte 
Aenderungen in unſerm Store vorzunehmen, 
und werden wir im Knaben-Department an— 
fangen. Um die Arbeit zu erleichtern und 
Platz für Zimmerleute, Tiſchler und Plaſte— 
rers zu bekommen, haben wir einen neuen 
Angriff auf unſer Knaben Kleider-Depart— 
ment gemacht und die Preiſe vollſtändig her— 
unter geſchnitten. Einige Proben unſeres 
großen Opfer-Verkaufs für Samſtag: 


Ganz wollene Cheviott und Caſſimere⸗An⸗ ) 40 
I 


züge, ſowie importirte Jerſey-⸗Anzüge für 
Kuaben, 4 bis 1), aus 8, 36 und F7Xots; 

J 09 
1.00 


nebmet fie Samftag für 
400 


Schul-Auzüge für Knaben, 4 bis 14, in 
83c 


ſehr hübſchen Muſtern, ebenſo Gordus 
Knaben lange Hojen = Anzüge, Nod, 

Hoſen und Weite, Größen 14 biß 18, 
Seine Samdric Waifts, wert) 35 Cents, 


rnds. werth $3 biß 83.50; nehmet fie am 
Sumjtag für 
Ein Std Kilt-Anzüge, in allen Größen, 
a bis zu 83.50, uehmet jie Samjtag 
ür 
werth bis 87. 
— Hoſen für große Knaben, werth $2, 
ür 
Knaben jeidene Windjor Zies, Werth 25c, 
Llaue FlanelleHemden-Waijts, wert) 75 Pr 
ee 250 
Ante-Hojen, werth 50 Gent, 2 
KniesHojen, werth $1.25, “ 
{ — en, werth $1.25 63c 
Für noch eine Wode: 25 Proz. Discount 
vom regulären marfirten Preife von alten 
Winter-iteberzichern in unferem Store. 
Store offen am Samftag bi 10:30 Abends. 


Schiffsfarten. 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


TE Geldfendungen "BT 


pünktlich und billig beforgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
Beneral:UHgenten, 


Ecke La Salle u. Madison Str. 


1 FT Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
21jan,4w,d,d,ja,3 


Eine feuer: und Diebesfihere Kaffe 
für nur &3.00 


yährlich zur Anfbewahrung von Geld, Werthgegenitärtse 
den; fichere Niederlage von Koffern und Wertgpadeten 
im neuen Gicherheitsgewölbe der Norbdjeite. 


Germania Safe Deposit & Trust Co.., 


Ede N. Elark und Grant Str., Germania Männerchor: 
Gebäude. diodbw⸗ 








Schreibt um Circulare. 


Watentirt.) 


& 


Die befte Schornfteinfappe in Gebraud. Sichere 


Rauchheilung für ichlechte Schornſteine. 
Nat. Chimney Works, 
14feb4w10 398 W. North Ave, 


Wnı. BoLvenweck, 


Srundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elark und Wajhington Str., Chicago. 5106 


Deutſcher Friedensrichter, 


M. A. LaBuy, 
186 Welt Madifon Str., Ede Salfted Str. 
Telephbon 4045. 
YAusftelung geiegliher Dotumente. 
Wohnung: 559 Noble Str. 190f3m? 


Geld zu verleihen. Wenn hr Geld ohne 
Deflentlichfeit oder Borwiffen Euered Nahbars zu leis 
ben wünfcht, jo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pierd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alle oder in Raten zurüdzngahlen. Zimmer 33, No. 
94 Ka Salle Str. Sieb23m6 


Geld zu verborgen 


auf Grundeigenthum, bei monatlicher erg nn 
für 314 Prozent. Geld auf längere Zeit zu miedrigen 
Zinfen. HenryE. Peo, Office 445 M. Chicago Ave. 
Officeftunden:8 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 22j1mlO 


Dr. LeROY & CO., 3 


Fabrifanten u. Händler in 


fünftliden Gliedern, } 
Bruhbändern, 
Baudagen, ıc. 2. 
Sendet um illujtrirten Catalog nad 
: 125 Clark $t. 
1116 Zimmer 17 und 18. 


ER €3 wird Deutidh geiproden. 





SE 


FREI } za Jemand, der an diejer qualvollen 
. | Krankheit leidet, erhält Doien freizur 
sm) Probe, wenn er in unjerer Office vor» 
FIELD’ 8 ſpricht oder es brieflich verlangt und 
eine 2:Gent Briefmarke für Retour: Brief 
Sicherer Tod | einiendet an Field & 


Hayes, 182 State 
Zimmer 61, Chicago, JH. Euren 


dem | Str., 
12f64218 


Entarrh. | garantırt. Agenten verlaugt. 


Dankbater Watient 


(Kein Arzt Eonnte ihm Helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt haben wifl und ver 
Kine vollitändige Wiederherfielung von 
dhwerem Leiden eine‘, in einem Doktorbud 
angegebenen Arznei verbantt, TAht durch uns dass 
elbe koftenfrei an feine leidenden Mitimenihen vers 
iden. Diejes große Buch befhreibt ausführlich alle 
anfpeiten in Harer verftändlicher Weife und giebt 
Yung und Alt beiverlei Geſchlechts öwerthe 
Hihlüffe über Alles, was fie interejiren könnte, 

a m enthält da eine reihe Anzabı ber 
jeder gemacht 


beſten xelche in i 
—— lönnen. Säidt Sum Adreſſe mit Briefmarke 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11. Str., New York, u I 





Donnerftag, den 20. Februar 1890, 


Bergnügungs-Wegweifer, 


Auditorium— „Pinafore“, 

MeBiders Theater — Aronjons Operetten: 
Geſellſchaft in „Nadjy.“ 

Columbia Theater ⸗, The Exiles“. 

er. Opera Honfe — Sullivans Operette 
„Ihe Sondoliers“. 

Grand Opera Houje — Francis Wilfon und 
die „Oolah“-Geſellſchaft. 

Hooleys Theater — Carleton Operetten-Ge—⸗ 
ſellſchafk. 

Haymarket Theater — Joſeph Murphy. 

Windſor Theater — Louis James. 

Criterion Theater — „She.“ 

People's Theater — „A Clean Sweep.“ 

Jacobs Clark Str. Theater — „The dear 
Iriſh Boy.“ 

Academy of Muſic — „A Dark Secret.“ 

Havlins Theater — „Ihe Sufpect.“ 


Derkaufsfleften der Ahendpoſt. 


Nordſeite. 
Frau Kate Kreuſer, 282 Sedgwick Ste. 
S. G. Nelſon, 334 Oſt Diviſion Str. 
SHenrichs, 56 Clybourn Ave. 
®. 6. Butnam, 249 Elybourn Ave, 
Newsitore, 128 Willow Str. 
. Shimpfty, 276 Dit North Ave, 
Newöftore, 366 Dit North Ave. 
Sanders Newsftore, 757 Elybourn Ave, 
A. Meichte, 362 Larrabee Str. 
W.3. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Baul Baly, 467 &. Divifion Str. 
EU. & M. MeComb, 635 N. Clark Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells St. 
Harry Meyers, 44 Larrabee Str. 
E. Berger, 57 Larrabee Str. 
W. Herbſt, 294 Sedgwick Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
M. DB. Fiedlund, 282 Eajt Divifion Str. 
Oswald Apelt, 195 Larrabee Str. 
HF 3. Matthiefen, 212 Eentre Str. 
Uuhoff, 761 Elybourn Ave. 
&%. BP. Eharbonnier, 329 Larrabee Ste, 
Bm. F. Chorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beikwanger, 113 Jlinois Str 
A. Zimmer, 256 DO. Divifion Str, 
Fran Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str, 
&. Seine, 50 N. Elarf Str. 
D». 9. Erwig, 403 Elybourn Ave, 
oe Ihul, 784 Haljted Str. 
Hohn Bed, 141 Wells Str. 
DB. M. Greedean, 147 Well Str, 
M. Hermann, 228 Elarf Str. 
@us. Selauder, 214 Dat Str. ' 
©. TZaubert, 667 Wells Str. 
hurin & Go., 677 Wells Str. 
Newsjtore, Ede Wendell und Market Str, 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sit, 
I. Kochler, 629 Larrabee Str. 


Südfeite 
Senrh Ringe, 116 Oft 18. Str, 
Cap, 334 Dit 22. Etr. 
Newsftore, 2329 Wentworth Ave, 
Hohn Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
B. Beterfon, 2414 Eottage Grove Ave. 
Newsftore, 2131 ©. State Str. 
Birdyler, 442 ©. Glarf Str. 
N. GC. Fleifher, 3505 S. Halited Str. 
Ghas3. HSellmundt, 2261 Wentworih Ave, 
WB. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
Frau SH. Wenzel, 3150 ©. Halfted Ste, 
Senry Solft, 3100 ©. Haljted Str. 
Chad. Birk, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newitore, 3508 ©. Haljted Str. 
Bm. Sanfen, 2143 Archer Ave, 
$. Sender, 3902 ©. State Str, 
Piiugrath, 4619. 31. Str. 
Beppening, 436 D. 26. Str. 
Blautich, 3352 Hanover Str. 
Shmidt, 2334 Daihiel Str. 
&. Duffold, 2642 Cottage Grove Aug, 
Klein, 3902 Eottage Grove Ave. 
Frant Etroh, 2116 Wabajh Ave. 
Shomas ©. Birdjler, 2724 State Stu, 
Bernh. Horn, 159 25. Blace, 
Frau WM. Dolan, 2.57 State Str, 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaulee Ave. 
Newöſtore, 1030 Milwaukee Ave. 
Newoſtorec, 1050 Milwaukee Ave. 
J. Hirſchmann, 1110 Milwaukee Ave. 
Milter, 1178 Milwaufee Ave, 
Dietze, 1700 Milwaufee Ave. 
Sohn Aamufien, 376 W. Ehicago Ave, 
Chad. Stein, 448 W. Chicago Ave.. 
2. Garlfon, Z31N. Ajhland Ave. 
Senn Brafch, 391N. Aihland Ave. 
Sean Kciterle, 402 N. Aſhland Ave 
red. Dede, 412N. Aihland Ave. 
©. $. Kidtner, 307 W. Divifion Str, 
©. Sievers, 891 W. North Ave. 
8. BP. Sanfen, 33W. Nandolph Str. 
N.6E. Alwerth, 54 MW. Raudolph Str. 
E.N. BP. Nelfon, 335 Weit Zndiana Ste 
BDleher, 366 W. Indiana Str. 
=. 6. Browers, 455 W. Audiana Str, 
©. 9. Berry, 193 W. Late Str. 
©. Beterjen, 1011 California Ave. 
Geo. 3. Sofimann, 223 Diiliwauf Ads, 
Mewöftsre, 623 Weit Sndiana Str. 
Newsitore, 549 Weit Andiana Str, 
J. O'Connor, 251 W. Latke Str. 
9. 2. Biljon, 282%. Lake Str. 
Kofure & French, 612W. Late Str. 
SH. Beterjon, TEOM. Lake Str. 
Chad. WU. Bocnlins, 834 W. Lafe Stu, 


Eüdweftfeite 
©. 6. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Frau Sauty, 55 Canalport Ave. 

G. Buechſenſchmidt, MO Eanalport Ava 
Frau Ebert, 162 Eanalport Ave, 

Frau Bruhn, 851 ©. Haljted Str. 
@wigart, 776 W. 22. Str. 

©. U. Boehler, 192 Blue J3land Aug, 
Frl. Zeijer, 1236 Blue Jöland Ave, 
Benner, 11; Blue Z3land Ave. 

edyulz;, Ede ©. Halited u. Marvel St 
Aug. Schulz, 337 ©. Halfted Str, 
Sohn Blume, 342 ©. Halfted Str. 
Theo. Scholzen, 301 W. 12. Str, 
Gantert, 41W. 12. Str. 

Goldnetz, 559 W. 12. Str. 

Sojeph Müller, 550 Süd Halfted Ste, 
3. %- Peters, 533 Blue J3land Ave, 
Shrift. Start, 30; Blue Z3land Ave, 
Frau Engel, 574 Ogden Ave. 

3.8. Laffahn, 151. 18. Str, 
NRihard Hanlon, 183%. 12, Str, 

&. T. MeDermott, 363 W. 14. Str. 
Frau MrcLaughlin, 144 W. Harrijor Sig, 
John Bal;mer, 445 Canal Str. 
Newsjtore, 171 ©. Halited Str. 

®. 6. Moran, 117W. Madijon Ste, 
Mewsitore, 539 W. 14. Str. 

8.3. Sal, 632. 12. Str. 

3.6. Armbruiter, 41W. 12. Ste, 
M.MRapp, 134 Blue Jsland Ave, 
A.H0, 22%. Harrijon Str. 

3.2. Sarfhberger, 240 W. Randolph 
Frau Gromwliey, Ede Harrijon und Desplaines Str, 
&. Neinhold, 194 18. Str. 

8. Sonnerburg, 139 18. Str. 


2ate Biew, 
Kos. Munt 755 Lincoln Ave, 
Nubell, 789 Lincoln Ave, 
Mm. Shemmel & Son, 1203 Halfted Stg, 
Frau ©. ©. Sarıwood, 485 Lincoln Ave, 
F- S. Eglofi, 1227 N. Ajhland Ave, 
©. B. Godyrane, 886 Elybourn Ave, 
®. S. Kelley, 549 Lincoln Ave, 
Blate & Eo., 816 Lincoln Ave. 
Brau Marie Bitale, 820 Lincoln Apg, 
U. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 


zownLate 
©. Rhein, 4817 Laflin Str 
Nittersfamp, 344 47. Etr. 
@iiele, 4355 Wentworth Ave. 
3. Sepple, 45ll Wentworth Ave. 
©eo. Sunneöhagen, 4704 Wentivorth Iiyg, 
Newsitsre, 4054 ©. State Str, 
Mes, 350 ©. State Str. 
BP. Keier, 2546 State Str, 


Englewpood, 
Nic. Briten, 6250 Wentworth Ave, 
$. B. Hall, 318 68. Etr. 
Avondale. 
Geo. SHodel, Warjaw Ave., nahe Belmont Wang 
: Kefferfon Part, 
WB. Bernhardt, Ede Milwaufee und Sainrenceiiner 


a — 
| (Eingefandt) 
Die KRabelbahn an Elybourn Ave, 
Chicago, 20. Februar. 

An den Redakteur der „Abendpoft“. 

Aus der heutigen „ZU. Staatsztg. * 
erjehe ih, daß Herr E. Verkes binnen 
drei Wochen anfangen wird, die Kabel: 
bahn an Glybourn Ave. zu legen und 
zwar auf Wunjd (?) der Grundeigen: 
thümer an Elybourn Ave., von denen 
ein Gomite bei Herrn Yerfes um die 
Gnade gebeten haben foll, diefen Wunfch 
ihnen zu erfüllen. Nun, Unterzeichneter 
ift nicht mehr dagegen, weil e8 doc 
nichts nüßen würde, dem Unternehmen 
entgegenzutreten; aber eine Jrage möchte 
ich doch beantwortet haben. Wer find 
die betreffenden Grundeigenthümer, Die 
als Gomite bei Baron Yerkes waren? 
Waren e3 wirflid Grundeigenthümer 
von Glybourn Ade. oder nit? Go 
viel ich weiß, ift ein einziger dabei, Herr 
Wm. Schmidt, welcher früher dagegen 
war. Die anderen waren Herr Wajh- 
ington Hefing, Herr Yondorf und Herr 
Hört von Hörts Grove. Nun, frage 
ih: Sind das die Grundeigenthümer 
an Elybourn Ave.? Warum die anderen 
Herren dafür find, fann ich mir denken. 
Recht iſt es nicht, im fo einer ſchmalen 
Straße eine Neuerung einzuführen, ohne 
die Bürger zu fragen, welche jahrelang 
dafür gearbeitet haben um eine „Home: 
jtead“ zu befommen, und deren Eigen: 
thum nun entwerthet wird. 

63 zeichnet ergebenft: 
Garl Wohlfeld, 264 Elybourn Ave. 


(Eingeiandt) 
Für die Nothleivenden in Dafota, 
Chicago, den 19. Febr. 

Redaktion der „Abendpojt “! 

Geehrte Herren! Bitte gefälligft zu 
veröffentlichen, daß diefer Tage ein Irr— 
thum vorgefommen ijt. Die Gmanuels- 
Gemeinde, Ede 46. und Dearborn Str., 
hat nicht $5.75, fondern 86.75 beige: 
tragen. Ferner jandte Herr Georg 
Kern $1.00, welchen er von Frau Buſ— 
fian und Frau Neuenfeld, die jede 50 
Gents beijteuerten, erhalten hat. Beide 
Damen find Mitglieder der Kirche. Be: 
jten Dank für die Gaben. 3 zeichnet 

Achtungsvollſt Friedr. Gehm. 


Eingeſandt.) 


Freidenker und die Kirkland Miſ⸗ 
fion, 
An die Nedaftiog der „Abendpoft”. 

Bitte in Ihrer nächjten Ausgabe er: 
Icheinen zu lafjen: 

So ein Menih, wie der A. W. fein 
muß, follte ji in einem unferer „Dimes 
Mujeums* für Geld jehen Lajjen. 

Man höre und jtaune: In derstirfland- 
Mijfion, 111 ©. Haljted Str., jollen 
ih von 100 Freidenfern jeh3 auf der 
Stelle befehrt haben, ihre Freidenker— 
Seen an den Nagel gehängt haben und 
fromme Augenverdreher geworden fein. 
Na, wir danken für folche reidenfer, 
welche die Kirkland-Mijfion als Aus: 
hängeſchild benutzt. &3 lebe die Freiheit! 
Business is Business and Humbug 
is Humbug. 3%. ®. Ungläubig, 

im Namen der Freidenfer. 


(Eingejandt.) 

Orden der katholichen Förſter. 

Racine, Febr. 1890. 
Der Orden der „Katholijchen Förſter“ 
hat jeinen Anfang in unferer jehr hübjch 
gelegenen Stadt am Michigan=See ge: 
nommen. „Hoc = Dberförjter“, Brof. 
Sohn P. Lauth, afjiftirt von B. C. RK, 
Henry, U. Erz, hat unjer neugegründetes 
„Salzmann-Council No. 140* in recht 
wirdevoller Weife a Samjtag, den 16. 
Februar in der HI. Namen Neju Halle 
inftallirt. Der Hofzählt 30 Mitglieder, 
welche Zahl fich vorausfichtlich in Eurzer 
Zeit vermehren wird. Die neuen Be: 
amten find: Hubert Beil, Oberföriter; 
Sohn Echolzen, UntersFöriter; Henry 
A. Schmik, protof, Gefretär; Fred. 
Wm. Meager, Kinanz-Setr.; Phil. Ho: 
meljen, Schatmeijter; Jehn Koeſchen, 
BP. Greb, Nic. Manderfeld, Guratoren; 
Sacob Keojchen, Peter Homeljen, Mar: 
Ichälle; Chas. Held, Andr. Balzer, 
Schildwahen. Mögen fich viele diejem 
jehr nüßlichen Berein anjchliegen! Herr 
Henry A. Erz, D.C. R., der fi um 
das Zujtandebringen diejes eriten Hofes 
in Racine viel Berdienft erworben, ftatten 
wir hiermit unjeren herzlichen Dank ab, 

Ald multos Annos. NN — 


(Eingejandt.) 

Anfiedlung in San Domingo, 

Chicago, IU., Febr. 1890, 
Werthe Redaktion der „Abendpoft“, 

SH fing vor etwa 4 Jahren damit an, 
die Aufmerkiamfeit meiner Bekannten 
auf die außerordentliche Fruchtbarkeit in 
San Domingo zu lenfen, und da mir 
auch die klimatiſchen Verhältniſſe günſtig 
ſchienen, ſo ſchlug ich vor, dort eine Co— 
lonie zu gründen. Wir waren ungefähr 
22 Perſonen, als wir zwei Mitglieder 
unſerer Geſellſchaft dorthin ſchickten, 
welche bei ihrer Rückkehr ſehr befriedi— 
gende Berichte brachten. Qrokdem zerz 
Ihlug fi die Angelegenheit und nur 
einige Yamilien veijten allein dorthin 
ab. In Kolge deilen (mehrere Kamilien 
in New York jchlofjen jich an), leben 
dort jeßt 15 deutjche Familien, die äu- 
Berit zufrieden mit ihrem Loofe find. ch 
wünjchte nun unter Mithilfe meiner 
Freunde, nod einmal den Verfuh zu 
machen, eine größere Gejellichaft zufam- 
men zu bringen, da jene 15 Jamilien, 
die fchon drei Jahre dort find, den neuen 
Golonijten mit Rath und That beizufte- 
ben verfprochen. Aus dem Munde eines 
dortigen deutjchen Apoihefers ſowohl, 
wie aus eigener Erfahrung eines Herrn 
„Hran dahier, der längere Zeit dort war, 
weiß ich, daß die Nevolutionen Lange 
nicht jo häufig wie in Haiti find und da- 
raus den Colonijten durchaus fein Scha: 
den erwählt. Die Bevölkerung ijt eine 
wejentlich verfchiedene von jener; fie fett 
fih zufammen aus Mulatten, Cubanern 
und Leuten von den Canarijchen Anfeln 
2c. und Spaniern, und ift überhaupt weit 
intelligenter und fleigiger. Soviel nur 
im Allgemeinen. Wir werden in Kur: 
zem öffentliche Vorträge darüber halten. 
SG bin fon ein alter Bürger diefer 
Stadt, nämlich fchon jeit 22 Jahren, und 
würde gewiß zu Feinem Unternehmen ras 


then, von beffen@rfolg ih wicht 


men überzeugt wäre, &8 zeichnet Adh- 
tungsvollſt, Friedr. W. Fiſcher, 468 
Larrabee Str. a 


Marktbericht. 
Chicago, 19. Febr. 1800. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Kartoffeln 36 le per Bu, 
Illinois ſüße Kartoffeln 83. 00 ⸗3. 50 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No. 1.,81.651.70 per Bu. 
mportirte Erbſen 81.651.70;3 weiße 68e. 
otbe Beten 1.00—1.25 per Brl. 
Weipe Rüben 75—$1 per Btl. 
Tomaten 75c—$1.00 per Kiite, 
Zwiebeln 82.50—3.25 per Brl. 
Einheimifcher Sellerie 20—30c per Did, 
Kohl 86.00—7.00 per 100, 


Fiſche. 
Beſte Sorten ri 5 Pfb. 
rüchte. 
Kochäpfel 82.50 83.00 per Brl. Beſſere 
Sorten 83.50—4.00 per Bri. 
Apfellinen 83.00—5.00 per Kifte. 
Eitronen von 84.00—5.00 per Kifte, 
Butter, 
Elgin Rahmbutter 27—27Ic per Pfb.; ges 
vingere Sorten — von 1324c. 
äſſe. 
Voll-⸗Rahm-⸗Käſe(Cheddar) 939e perpfd. 
Feinere Sorten 10-104e per Pfd. 
Abgerahmter Käfe 3—5c per Pfd. 
"Schweizer:Käje 10—11c per Pid, 
Fleiſch. 
Beſtes KRarbfleifh 53—6jc per Pfd. ; gerin= 
gere Qualität 3—44c per Bid, 
®e flügel. 
p Be Te— 74 per Pd. ; alte Hühner 54c per 
Bf * 
Enten 120; Truthühner 10—12 per Pind, 
Serupfte Sänje 6—8c per Pfd. 
Trifche Eier 14c das Did. 
Wild. 
Malard Enten 82.75—8.00 per Did, 
Kleine wilde Enten $1.25 per Did, 
Schnepfen 81.25. 
Prairie- Hühner $4.00— 4.50. 
Quail $1.25—1.50. 
Lebendige Tauben $1.75—2.00 per Dd. 
Hafer. 
No. 2 224-234, No. 3 214—224. 
Heu, 
No 1 Thimothee $3.50— 9.50. 


- Seder bat einmal gehört, daf ein Pferd „Tacdht,“ wer 
hat aber jemals eine Roſinante geieben, welde die Gabe 
des Wortes bejefien hätte? Gold’ ein Xhier würde für 
ein Wunder erklärt werden ; dafjelbe würde alter vor 
hundert Zabren mit dem Telegraph und dem Telephon 
ber Fall gewejen fein. Ja, es iſt nech gar nicht jo lange 
ber, bah ein Heilmittel für Chwindjucht, welche jeht alls 
emein ald Rungenicrofulsje erfannt wird, für ein 
PBunderding angefehen worden mAre, während jett da® 
—— der Ueberzeugung kommt, daß dieſe Krankheit 
n icht unheilbar iſt. Wenn Dr. Pierce's Medieal Diss 
eovery rechtzeitig eingenommen und vorſchriftsmaͤßig 
gebraucht wird, wird es fie furiven, Diejes weltbes 
rühmte Heilmittel faun zwar feine neue Qunge hervor⸗ 
zaubern, nacht bafür aber, nahtem alle anderen Mittel 
verfagt haben, die franfe Lunge wieder gefund. "Taus 
ende fünnen dies dankbar bezeugen. 63 tit das wirk⸗ 
amfte tonifche, reftaurirenbe, Eraftipendende, blutreinis 
ende, aufbauende nnd Subjtanz gebende Wittel, das Die 
rztliche Wiſſenſchaft kennt. * chwache Lungen, Blut⸗ 
ſpeien, Bronchitis, Aſthma, Catarrh im Kopf uund chro⸗ 
niſchen Huſten iſt es eine unvergleichliche Arznei. Bei 
Störungen des Magens, der Leber, der Gedarme, 
wie Verdauungsbeſchwerden oder Dyspepſie, Bilioſität 
oder Leberdruck, chroniſcher Diarrhoe uͤnd Ahnlichen 
Leiden wirkt es Wunder. 

Es iſt die einzige Medizin ihrer Art, die von Apothe⸗ 
kern unter der gedruckten Garautie der Fabrikanten 
verkauft wird, daß ſie in jedem Falle gut thun oder kuriren 
wird, widrigenfalls Ruckerſtattung des dafür gezahlten 
Geldes erfolgt. 

Copyrecht, 1888, World's Dis.Med. Aſſ'n. 


4000 offerirt 


von den Fabrikanten von Dr. Sage's Catarrh Remedy 
für einen unheildaren Fall von Catarrh im Kopf. 


Grundeigenthum uud Häufer. 


Lotten für Heimſtätten. 
Spezial-Verkauf von Lotten in der Chicago Unwer— 
ſity⸗Subdiviſion an Dreyer, Paulina, Page. Wood 
Goodſpeed, Lincoln, Wiucheſter, Robey, Burtis, Hoyne, 
49., 50. und 51. Str. Preis $375 bi3 8650. Dieſe Lot⸗ 
ten find wohlfeil für diefe Preife, jowohl für Heint- 
ftätten als auch Kapitalsanlage. Spredt vor oder 
fendet um Einzelheiten. fadido2w6 
3.5: Jacob3, W Wafhington Str. 


Ein neue3 zweijtöc. Bridhaus. 348 


Zu verfaufen: 3 
—W 


Duͤdley Str., Eigenthümer hinten, oben. 


Zu verkaufen: Ein ſchönes dreiſtöckiges ſowie ein 
zweiſtöckiges Wohnhaus ſind wegen Abreiſe nach 
Deutichland jehr preiswerth zu verfaufen. Beide Häu« 
jer find neu und auf's Beite eingerichtet. Nähere Aus 
funft ertheilt Otto Gielaff, 2913 Hanover Str. 
dofriamodi7 

Zu faufen gefucht: Zwei leere Lots, ditlih don 
Noble Str., oder füdlih don Centre Str. Offerten mit 
Preisangabe erbeten unter A. 13, „Abendpojt“. 

Zu verkaufen: Ein neued 217ftöciges Framehaus, 
mit Storefront und Lot in der Nähe einer Schule, für 
32,20. Zu erfragen 1517 Milwaufee Ave. midofrb 


Zu verfaufen: Binig, eine Rot an Noble Ave. 1424 
51. Str . 18f1w⸗ 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Brickhaus, zwei 
Lotten, eine Milchroute nit faämmtlichem Zubehör. Zu 
erfragen 816 N. Hoyne Ave. 14feb, 1m,8 


Zu verkaufen: Auf monatlihe Zahlungen in Lafe 
Bier, drei feine Häujer, arrangirt für zweiylats jedes; 
alle modernen Bequemlichkeiten; in feiner Lage; die 
Nente von einem lat wird die Jntereijen bezahlen. 
Warren Springer, 207 Canal Str. bw10 





[1 





Zu verkaufen oder zu vertauishen: Aultivirte Farm in 
— 1200 Ader in Nebrafa. E. Me Ims, 1787 

ilwaufee Ave. 10f1mt4 
8300 und aufwärts, für Totten, Front an Weftern u, 
Eliton Ave. Lotten am Humboldt Boulev., 25x200 
87—800. Seitenjtragen 8—600. — Bauer bon 8900 
und aufwärts. Xeichte —— erleihe Geld zu 
6 Prozent. Office Sonntags offen. € Melms, 1787 
Milwaufee Age. 10f3nt4 


Berfcdiedenes. 


Aufgepaßt Late Biew und Nordfeite 
820-3500 zu derleihen auf Möbel, Pinnos, Pferde, 
Wagen und allen Arten von Einrihtungen zc. und aller 
Art perfönliches Eigenthum. Naten niedrig; fein Aufs 
enthalt; 1—12 Monate Zeit. Eigenthum nicht fortges 
nommen. — nach Belieben; ehrliche Be⸗ 
handlung; ũum Falie Ihr Anleihen von anderen Leuten 
er nehmen wir fie anf und erneuern fie. Lake View 

van Eo., 631 Kincoln Ave., 681 Sheffield Ape., nahe 
Diverjey, und 891 Eiybourn Ave. (Deering). 5d3mt8 


Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. 
Lothar Schwarz. 3716. Halſted Str. 21feb2w2 


Heim für Damen. die ihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen fFrauenangelegenheiten. Babies 
adoptirt. Strengite Ver iviegenheit zugeſichert. — 
Dr. Schwarz, 371 ©. Haljted Str. Uflia 





Hund entlaufen oder geſtohlen: Junger großer 
Milhling von Schäfer und St. Bernharbhund. KLans 
e3 glattes Haar, weiß und gelb. Wiederbringer oder 
usfunftertheilende gute Belohnung. 9. Widel, 523 
N. Market Str. 8 


Ein arbeitjamer Mann mit 8200-300 findet gute Ges 
Iegenbeit fi an einem Gejchäft zu betheiligen. Offerten 
unter 5. 64, „Abendpojt". 8 


Damen und Herren, welche fich dem VBergnügungs« 
Verein „Gemütlichkeit“ anihließen wollen, find gebeten 
fih Samftag Abends 8 Uhr in No, 12W. Randolph 
Str. „Jlaria* einzufinden. do,fr,8 


eirathögeiugi E:n Mann Anfangs 4Oger Jahre, 
gertter, von angenehmen Aeußern, im guten Verhaͤlt⸗ 
niflen lebend, fucht die Bekannt einer Dame, bebufs 
event. Verheirathung zu machen. übchen oder Witt» 
wen in den 30. Jahren, mit mindeften? $1500 Bermöd- 
ge" werden erjucht, ihre Adreife vertrauensvoll unter 
—* 20, Abendpoſt“ niederzulegen. Discretion 5 

0,10, 


u Müller, 486 MW. 12. ‚ empfiehlt fi als 
men, 20 Jahre 


Ei —— Kranten nnd mibah 


de deu —* — cn ey) Be 2* ren 
= und * — 6 alt. 


Belohnung, Sohn Gafeinafi 1047 Dapne Mike, 


vollkom⸗ 


—— & 
No. 
ae — 
1 m zu niedrigen Zinfen und es 
e Suyyotheten fteiß zum Berlauf borräthig, 
Zoded: Anzeige. 


h a und Befannten die traurige Nadh- 
richt, daf meine geliebte Gattin und unjere Mut» 
ter Barbara Soffmann im Alter von 33 
u nad u und jchiwerem Leiden heute 

orgen, den 19. ebruar, um 1 Uhr, felig im 

entichlafen ift. Die Beerdigung Kundet 

tatt am Syreitag Morgen um 9lhr vom Trauer« 

Er 187 Moore Str., aus nad) der St. Paulus 

irche, wo ein Requiem abgehalten wird, und 

von da nad dem St. Bonifazius Kirchhof. Um 
ftille8 Beileid bitten 


ohn B. Hoffmann, Gatte. 
Beter, Zohann und Gottfried, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 

reunden uud Belannteu die traurige Nadh- 
richt daß Auguſte Wihtter am 19. Februar 
Mittags 1134 Uhr nad) langem Leiden im Alter 
von 61 Jahren felig entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt yreitag, den 21. Februar 12.30 
inuten vom TIrauerhaufe 285 W. Chicago 
Ave., nach dein Goncordigyriedhofe. Um ftilles 

Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Heinrid Wihter, Sohn. 

Minnie Winter, Schwiegertochter. 


Allen Brüder-Druiden hiermit zur Nachricht, daß 
Bruder Ludwig Moetke iM Alter von 39 Jahren am 
Mittwoch, den 19, Febr. geitprben ift. Die Beerdigung 
findet am Freitag, den 21. Febr. vom Trauerhaufe, 807 
Milwaufee Ave, Mittags; 12 Uhr, nad Waldheim 
ftatt. Um ftille Theilnahme wird gebeten. 

Im Auftrage des Jefferjon Hain No. 63: 


Georg Morik, €. E., 
Fr. Logemann, Sekretär. 


Die Mitglieder des Jmmergrün-Conneil 
Ro. 16, vom Orden der Auserwählten 
Freunde, jprechen ihrem Freunde, 

Chriſtof Koch, 
ihre warme Theilnahme aus an dem Ver— 
luſte ſeiner lieben Gattin. 


Audrew Wehrle, Councilor. 
Gertrud Meckel, Sekr. und Council. 


Deutsch- amerikanischer 


Bürgerbund. 


Behufs Beiprehung der Beziehungen diefeß die 
Hebung de3 Deutih-Amerifanerthums 
bezwedenden Vereins zur deutichen Tagespreffe ift eine 
außerordentliche Verjammlung berufen worden auf 
heute, Donnerjtag, den 20. Februar, Abends 8 
Uhr, in Müllers Halle, N. Clark Str., zu welcher 
alle Freunde des Deutih-Amerifanerthbums 
freundlichit eingeladen find. Das Eomite. 


Zweiter großer 


Masfenball 


— dei — 


Turn- Berein Vorwärts, 


— am — 


Samſtag, 22. Febr. 1890, 


— in der — 


Vorwärts Turn-Halle. 


Großartige Bühneuaufführungen 
unter Leitung des bekannten Künſtlers 
Louis Kindt. 

Saal Tickets im Voraus gekauft 50 CEts. 
Abends an der Kaſſe 75 Gt3. 
Gallerie-Tickets 50 Ets. 

Sitze auf der Gallerie können ſchon jetzt ohne 
Extra-Vergütung reſervirt werden. 


Großer Mastendan 


— der — 


Wilhelm Tell Loge, No. 27, 


— und — 


Freiheit Loge, No. 28, 


2.2.8. ©. 

START 
Samitag, 22. Februar, 
— in der — bofrja6 
Central Turn - Falle, 

1113 Mindhutee Ave. 
Eintritt 50 Cents. 
Damen in Herrenbegleituug frei. 





Geichlofienes Eomplimentar 
Masten - KSranzchen 
— —— 


National Turn-Vereins, 


Samſtag, 22. Febr. 1890, 


— in der — 


APOLLO HALLE, 


260 Blue Asland Ave. 


I” Man wende ih an Die Mitglieder. 


Turn:Verein YHarfield. 
Großer Preis-Maskenball 


am Samſtag, 1. März 1890, 
— in — 
Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Halfted Str. 
Preis 815.00 der beiten Gruppe Iv. 6od.m. 
$10.00 der nächjtbeiten Gruppe f Perjonen. 
84.00 der beiten Damenmasfe, 


> 84.00 der beiten Herrenmaäfe. 
. 83.00 der beiten fomiichen Maäfe. 


Tidets 50c@ Berfon. f20,2,4,6,8 
Dieunbefletten Junggejellen. 


3 Deutiches Theater in der 
Socialen Turnhalle. 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str. 

RE BITTE BEN... 5a Director. 
Sonntag, den 23. Februar 1890, 
Der Sohn anf Reijen od. Peter in Derigremde. 
Eintritt 25 Cents. 
Nah der PBorjtellnug Ball! boi6 


Knights of the Golden Rule. 


Samitag, den 22, Februar 1890, 
an Waihingtond Geburtstag, 


Erfler großer Maskenball 


der fünf deutichen Logen obigen Orden? (Germania, 
Eoncordia, Rhätia, Lichtenftein, Hohenzollern) in 
Uhlichs nördlicher Halle, 
No. ZTN. Clark Str. 
Tidets im Voraus 25c, art der Kaffe 50. Zu zahl 
reihem Bejuch laden ein Die geheimen 1 5 
Mastenanzüge find in der Hallezuhaben. modimidof2 


1. 
2. 
3. 
3. 
5. 


Thotographen. 


H. HUEBNER, 


505 North Ave. 


Für nur 2 Dollars ein Dupend beite 
Cabinetbilder. 


ein größeres Sx10 in einem prachtvollen 
Gratis nee arms 





Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


‚Zu verkaufen: 75 Show Gajes, alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Norbjeite. bl.mai4 


Zu verfanfen: Violinen and Guitarren, N 
Reparaturen garantirt. R, Hayden, 131 8. Monroe 
Etr., nahe Dedplaines Str.“ dofrja? 


— ——— aha — 
Zu verkaufen: Fleiſcherkidtze, billig. 870 31. Sr 
5 m,d, 


: u ng in & nn ae aafte nn 
ei Rubber-Waaren, wegen abe . 
WB. Chicago Ade, — 6 11f2w4 


Zu verkaufen: Ein güter für eine 
Srocery oder dergl.. en 1 Zoll 
= . — Zu erfragen, „ wi 


REED 


rent 


erfahren 4817 Laflin Str. 


LTARER 


at REIN 
Ber Arbeitäträfte fuht, etwas Laufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wünjcht, 


oder zu vermieihen hat u. f. iv., fee eine 
Peine Anzeige in Die „„Ubendpoft”. 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Verlangt: - Ein junger deutfcher Schuhmacher. 1 
gie eingewanderter borgesogen, Stetige Arbeit mit 
oard. 1130 TFlether Sir., nahe Rarine Ave. 1 


Berlangt: Ein Sjnnge für eine Eigarren » Factory. 
75—77 ©. Marfet * * fri6 


—— Z gute Rockmacher, einer im Store zu ars 
beiten. . Heyn, TN, Halited Str. 6 


Derlangt: Ein Junge mit guten Seugnifien in Whole- 
fale Gents Furniſhing Goods. lum Brothers, 
149 & 151 Martet Str. dofrö 


‚Berlangt: — für Abendpoſtroute, zahlt 85.75 
die Woche. Nadzufragen 636 Belmont Ave. dofrſab 


Berlangt: Ein competenter Bäder für Wiener Gebäd. 
Näheres im Auftrian Houfe, 117 ©. Franklin Str., von 
15i3 2 Uhr Nadınittags. 7 


‚ Berlangt: Ein kräftiger, lediger Mann, der Luft hat 
im Ragsbufineß zu jchaffen. 2913 Hanover Str. mdr 


Verlangt: Ein Junge von 15 Jahren, um an Sheet 
Iron zu arbeiten. Nacdzufragen 215 €. Late Str. md 


Verlangt: Ein guter Junge um die Cake-Bäckerei zu 
erlernen. Einer mit etwas Erfahrung wird vorgezogen. 
217 Wells Str. m,d4 

Derlangt: Einige tüchhtige Agenten. 299 Elybourn 
Ave. 18f1m6 


Verlangt: Tüihtige Mäntelmacher in der Yabrif mit 
Dampffraft, bei Zimmermann, 235 Monroe Str. 
en Hesse nähe eiehiier dimidog 

Verlangt: Agenten -für Prudential Infurance Coms 
pany, 108 Quincy Str., nahe La Salle Str. 17feb, 1108 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Berlangt: Mädchen und Männer, um auf der Ma- 
fine an Hüten und Müten zu arbeiten. Nur gute 
brauchen vorzuiprechen. Nachzufragen 278 ©. Water 
Str., Room 7 und 8. 7 








Verlangt: Ein gutes Mädchen für- zweite Arbeit und 
auf Kinder acht zu geben. 687. Adams GStr., nahe 
Lincoln. dofr6 

Berlangt: Hofen-Finifhers. 227 Mohawf Str. dofr7 


Verlangt: Ein ordentliches deutiches Mädchen für 
allgememe Dausarbeit in "einer kleinen Familie. 
Frau Dr. E. Plaum. 2902 State Str. 7 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 20 St. Johns 
Place, nahe Union Park. dofr7 


Verlungt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
LEN. Alhland Ave. 7 


Berlangt: Eine Kleidermaderin und 2 Mädchen, 
um das Schneidern zu erlernen. 794 WB. 12. Str. 7 


Verlangt: Erfte und zweite Klaſſe Maſchinenmäd- 
hen an guten Shop-Röden. 325 Cleveland Ave., im 
Dinterhaus. 207717 





Verlangt: Ein 7- bis 12jähriges Mädchen in Feiner 
ze gegen Board. Frau Jacobs, 85 €. u 
de. ojr7 


Verlangt: Ein Dienftmädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. D. Davis, 285 Marwell Str. dofria7 
Berlangt: Eine alleinftehende Frau in mittleren 
we die einen Haushalt führen kann, findet ein 
ein: 128 Dayton Str., part. 7 


Berlangt: Ein Mädchen für Hansarbeit; Feine Kin- 
ber, 459 Dgden Ave. bofr7 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Fa englisch jprechen. 1704 Belmont Ave., nahe Hal: 
ted Str. 7 





_ erlangt: Mafchinen- und Handmädden au Shop⸗ 
Röcken. 55 Tell Place. 7 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie ohne Kinder. Muß kochen, waichen 
und bügeln können. Zu erfragen No. 458 La Salle 
Ave., 3. Flat. dofr7 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit in Heiner Zamilie 405 ©. Paulına Str. 
dofr7 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 34.50 die 

Woche Koh. 3539 Cottage Grove Avenue, im — 

m,d,1.14 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
155 Soutl) Wood Str., 1. Flat. m,d4 





Verlangt. Eine gute Pugmacherin (Zrimmer). Mrs. 
A. Burgwald, 100 Elybourn Ave. m,d,i4 





Berlangt: Ein junges Mädchen um das Kleidermachen 
zu erlernen. 636 W. Chicago Ave. m,df4 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, muß kochen 
fönnen. Gde Strandt und W. Str., South Chicago. 
dimido7T 


Berlangt: Eine aute deutiche Köchin oder Koch. $20 
den Monat. 2056 Archer Ave. d,m,d4 


Berlangt: 12 Mafchinen- Mädchen und Frauen um 
an Hosen zu arbeiten. Stetige Beichäftigung und hoher 
Kohn. Nachzufragen die ganze Woche. No. 34 Vedder 
Str. 17feb, 110,8 








Verlangy: Sofort Köchinnen, Mädchen für allge 
meine Hausarbeit und zweite Mädchen; bejte Pläße und 
hohe Löhne an der Südjeite bei yrau Gerjon, 2837 Wa= 
bajh Ave. 15feb1w10 


Verlangt: Sofort, S Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 15 Mädchen für zweite Arbeit, 10 Kindermädchen; 
beite Pläße und hohe Löhne bei Frau H. Weiler, 2560 
Cottage Grove Ade. 10f1mt4 








Stellungen juhen: Männer. 





Geſucht Ein inchtiger Bartender mit guten Empfeh* 
Yungen jucht Stellung. U. ©., 85 €. Chicago Ave. dofr7 

Gefuht: Ein junger 20jähriger Mann jucht Stellung 
al3 Treiber. Gute Einpfehlungen. Gus. A. Butler, 93 
Rees Str. 7 


Gefugtt: ‚En tüchtiger Hard Wood Finiiher jucht 
Arbeit. 400 ©. May Str. 7 


Geiudt: Ein junger Mann ſucht SZauitor » Stelle. 
Beite Empfehlungen. Adrejle: H A 219, Wright Str., 
oben hinten. m,d,f4 








Gefudt: Ein junger Marn jucht eine lohnende Abend- 
beihäftigung. Adolf Abeles, 1638 Wabajh Ave. m,d4 





Geſucht: Ein tüchtiger Bartender fudt Stellung. 
Adreſſe F 66, „Abendpoſt“. d,nm,d4 
Stellungen fuden: Frauen. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes junges Madchen 
ſucht einen Platz in einer kleinen Familie. 39 W. Ju— 
diana Str. 7 


Geſucht: 
Bügeln und anderer Hausarbeit. 
oben. 


Geihäftsgelegenheiten, 
Zu verfaufen: Einer der ſchonften und beſten Butcher 
Shops iſt wegen Krankheit duig zu verkaufen oder zu 


verrenten. Nachzufragen bei Frank Dicks dee Ci— 
bourn Ave. 7 


Zu verfaufen: Einen kleinen Grocery Store, mit 
Milch-Depot, billig. Rent bloß 513 per Monat; lange 
Leaſe. 389 Southport Ave. 1 





Eine ſtarke Frau ſucht — Waſchen, 
65 Willow Str. 


⸗ 
5 








Zu verkaufen: Eine gute Oel-Route von 400 Kannen, 
Umftände halber, billig. Adreifire E. 55, „Abendpoſt“. 


Zu verkaufen: Billig, ein Schul-Store, Candy, Eis 
garren, Toys, Notions u. j. w. 116 Eugenie Str. 7 


Zu verfaufen: Gin deutfches Hotel mit 31 Zimmern, 
46 Betten, nebjt Bar Room, wegen Todesfall der Frau, 
nabe einem Bahnhof, Zu erfragen bei Daniel Brent. 

dofrjano? 


Zn verkaufen: Wegen Abreife nad Californien einen 
Schuhſtore in guter Kage, mit wenig Capital. Zn er= 
fragen unter A. €., 115 Elybourn Ave. 





9 ©. Eanal Str. 


midofr6 


Zu verkaufen: Ein Butcherjhop wegen Abreife. 711 
N. Halited Str. midofria6 


Zu verkaufen oder zu bertaufchen gegen Eigenthum: 
Kinderwagen: Toys, Gigarren» und Confectionery: 
Zaden. Billige Rente. Lange Leaje. 367 W. Indiana 
Str. 10f1m4 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon mit Wohs 
nung und guter Einrichtung, billig. Nacdzufragen 2140 
Arder Ave. 18f17 


Zu verfaufen: Billig. Spielmaarens, Eigarren- und 
Eonfectionery:Laden. 96 Cornell Str. 18f1m4 


Zu verfaufen: Billig, Eine Zeitungsroute, No. 1492 
Miilmaufee Ave. 18f1m4 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit. Ein Gejhäft von 
21 gut möblirten Simmern, jofort, wegen ſchwerer 
Krankheit des Eigenthümers. 112 N. Clark Str. f17,106 


Wohnungen, Zimmer und Board, 


Zu miethen geiucht: Wohnung von Bier Zimmern 
oder fleine Cottage mit Stall für Pferd und Buggy. 
Nordfeite, nahe Gabelbahn. 10 


Zu vermiethen: 668 NAuaufta Str., 
Ave., 5 jhöne Zimmer mit Zubehör. $10. 


3 vermiethen: Ziwtei freundlihe Zimmer an zwei 
anftändige Herren. Nadzufragen No, 1122, F * 
o 


nahe Weſtern 
207b1w10 


Zu miethen gefuht: Drei Zimmer mit Bar an der 
Nordjeite, n ort Ave. und Gedgwid Str. Of⸗ 
ferten nad) M. Stand), 636 Belmont Ave. 6 


Zu vermieihen: Möblirtes Zimmer ohne Board. Zu 
Dimido? 


Berlangt: Boarders, 1047 Belmont Ave, obenauf. 
d,m,d,f4 


E——— — — — — —— — — 
Zu vermiethen: Ein Laden. 86 Fullerton Avenue. 
12jeb,bw,8 


nen Kun Gene» Do Goran ei 


Abendpoft 


18L Washington St. 
Alle Neuigkeiten für nur 


1 Cent die Nummer, 


Alle Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 


L2efet die Sonntags » Beilage der 
„Abendpoſt“. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 

der auserwählteſten Nachrichten des Aus- und 

Inlandes, ſpannende Romane, vorzügliche 

humoriſtiſche Bilder und gemeinnützige Ar— 

tikeln jeder Art. 


Die „Abendpoſt““ hat 40 Anzeige⸗An—⸗ 


nahmeſtellen, welche durch das Telephon mit 
der Hauptojfice in Berbindung fteben. 


Berloren. 


Taufende von Chicagoer Leuten haben ihren 


Rhenmatismus und ihren Gefihtöicdhmerz vers 
Isren, nachdem jie eine laiche von Abbott 
Bros. Rheumatismus Cure gebrauchten. 


ABBOTT BROS. 


290 ©. Franklin Str. m4tt 
EB” Kur garantirt oder Geld zurüderftattet. 
Beiallen Upothetern. 








.> 
E. Gramaiſer, 
auf der Wiener Univerſität diplomirte Geburts- 
helferin, giebt über alle Frauen- und Kinderkrank— 
heiten unentgeltlich Austunft. 3317 South Halſted 
Str. 23ofomd 


befeitigt unfehlbar 
Bandpwurm ihr: 


Hardt 3W.KinzieStr., nahe MilwaufeeAve. Biaduft 


welche ihre Niederkunft im Stillen 
Damen, abwarten wollen, fünnen Koft und | 
2800 : * 
Srove 2 Tenls zu beziehen. 


gute Pllege haben bei Frau Walter, 


land Park Ave. Zimmer 7. 2ljalmlo 


Peberleiden. 


Leber ımd Nieren find nebft Herz, Punge und 
Magen die wichtigften zur Erhaltung des 
Lebens nothwendigen Werkzeuge, und Pflicht 
eines Jeden, der es mit fich jelbft gut meint, 
ift e8, diefelben in möglichft gefunden Zuftand 
u erhalten. Im Gegenfaß zu Herz, Lunge und 
tagen aber, die beim normal organifirten 
Menihen ion einen guten Buff aushalten 
können, ohne gleich den Dienst zu verjagen, ift 
die Leber ein ehr empfindliches Bram und die 
leijejte Störung oder Unterbrechung der Thätig- 
feit derjelben macht fich alsbald in unanges 
nehmfter Weije bemerkbar, und zwar Ks 
ernftlicher Berwidelungen, für welche die Aerzte 
eine ganze Anzahl langer lateinischer Namen 
erfunden haben, und welche, wenn nicht bei 
Zeiten dazu gethan wird, langwierige und 
höchit Ichmerzhaite Krankheiten und gar häufig 
den Tod zur Folge haben. Im nichtärztlichen 
Kreifen pflegt man alle dieje VBerwidelungen 
unter dem Namen Leberfeiden zufammenzu- 
faffen. Ihre Symptome find felbft für den 
Laien leicht erkennbar: gelblihe Färbung 
der Haut, namentlich de8 Weißen im Auge, 
gelbrother und in jehlimmeren Fällen braun 
tother oder gar blutigröthlicher Urin, Schmer- 
—— Harnlaſſen, widerlich bitterer, galliger 
eſchmack im Munde, filzartig belegte Zunge, 
Appetitloſigkeit und namentlich Widerwillen 
gegen den Genuß von Fleiſchſpeiſen, verbunden 
mit Kopfweh, leichten Fieberanfällen, u. ſ. w. 
find untrügliche Kennzeichen, daß mit der Leber 
ettwag nicht richtig ift. Sobald eines oder 
niehrere diefer Kennzeichen fid) Fühlbar machen, 
ift e8 zur Vermeidung ernitlicher Krankheiten 
anbedingt nothwendig, die Leber von über» 
Ichüfftger Galle, von allen Anfammlungen vers 
dorbener Stoffe zu befreien, den Säftefreig- 
lauf im Körper zu befördern und zır erleichtern 
und den laumiichen Appetit in gelinder Weije 
anzuregen. Zu diejem Zwed gibt es num fein 
bejferes Mittel, als die jeit Alters berühmten 
St. Bernard Kräuter-PBillen,. Diejelben werden 
ausschließlich aus den würzigiten Alpenfräutern 
zubereitet, deren heilfräftigite Beltandtheile 
ohne jeglicye mineraliiche Beimiihung von 
geihieter Hand in Pillenform gebracht werden. 
Die St. Bernard Kränter-PBillen find in jeder 
uten Apothefe zu haben, oder direft von P. 
teuftädter & Co,, Bor 2416 in New Yort, für 





_Gijenbahn: 


Shicago, Rod Zöland & Pacific-Bahn. 
Depot Ede Ban Buren uud Sherman Str. 
Dfftced: 104 Elark Str., Neues Opernhaus-Bebände. 
ER am, Abfahrt. Ankunft. 
zu und Yowa Erpreß...... 8.159 +7.5N 
eoria Erpreß... t 1.00 N 
Spirit Lake. Sioux Falls und 
Dakota Eypreß FLOOR 
Minneapolis, St. Paul& Council 
Bluffs Expre —— 
Kanſas Cith. Leavenworth, Den⸗ 
ver ColoradoSprings &Pueblo 
Solid Veſtibule Expreß * 
St. Joſeph, Atchiſon, Colorado 
> Denver & Pueblo Lis 
wited Beitibule Erpreß 6 
Souncil Blufis & Omaha Solid 
Limited Beitibule Erpreß 
Soliet Accommodation 
Peru Accommodation +3. 
Eouncil Bluff3_Nadht-Erpreß.... *10. 
Minneapolis, St. Paul & Spirit 
Lafe Nadht-Erpreß 
ze Nacht⸗Expreß * 
anſas City, St. Joſeph & At⸗ 
chiſon Nacht⸗Expreß t U.oo N 
Kauſas City, St. Joſeph & At- 
Hilon Samitag Nadht-Erpreß.. x 10.30N 


ESSEN 
eu au 8 


8 


rw‘ too 
en Som © 


Mn 
o 
19 
ot 
8 


db, ausgenommen Samftagd. TTäglih, auögenonmen 
Diontags. xNur Samitagd. oNur Montags. 


Zr Bidconfin Gentral. 
Deyot: Eike Harriion Str. und Filth Ave. Gtadt« 

Ziedet-Office: 205 Clark Straße. 

Züge nad St. Paul und Minneapolis oerlaſſen Chi— 


Eau Glaire, 48.00 ®., *5.00R.; "10.45; Afhland, 


Duluth und Lake Suverior, *5.0N. F10.I5N.; Waufes | 
Ida, Fond du Lac, Ofhloih und Neenab ‚+8.00 ®., *3.00 | 


| Milwaukee und Racine 


N., *5.00N., #10.45N.; Burlington Paflagier, +4.35N. 
Taglich. * Taglich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington Route. — 6. B. & D.:Eifenbahn. 
Für Tickets und Schlafwagen ſprecht vor 211 Clark 
Str. und im Union Bahnıhofe, Canal Str., zwischen 
Madijon und Atams Str. Abfahrt Ankunft 
Galezburg und Streator . 
Rodford und Dubuque T8.5B #2.35N 
Council Bluffs, Omaha und Denver *12.01N *2.35N 
Bon Council Bluffs, Schnellzug... — *7.00V 
Rochelle und Rockford . +430N +10.358 
Etreator und Wiendota.... . +43 % 
Dmaha und Denver » 
Et. Paul und Minneapolis...... * 
Kanjas Eity, St. Joieph und At. ° 
annibal, Galveiton und Teras.. * 
maha, Council Yluffs, Cheyenne 
und Denver 
Kanjas Eity, St. Zojeph, Atchiſon 
und Quinch "10.30N * 6.308 
Et. Paul und Minneapolis +10.50N FIO55N 
* Täglich. 7 Zäglid, ausgenommen Sonutags. 
+ Täglich, auggenonimen Samftags. 


ZUinois Gentral:Eijenbahn. 
Depot am zuR der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Dffices: 194 Clark Str. 
Züge nach dem Weiten müjjen an Lake Str. beitiegen 


werben. 

Züge Abfahrt Ankunft 
St. Louis & Texas Expreß D RTEON 
St. Louis & Terad Schnellgug..... g 8.35 R 
Cairo & New Orleans Erpreß * 8.40 B 
New Orleans Schnell:Erpreß...... g 8.35 N 
Ranfafee & Bloomington Pajjagier- 

Zug * 2.35 R 
Pontiac & Springfield Erpreß * 8.40 B 
Kanfafee & Gilman Paffagier-Zug.* 4.30N 
Rocdford, Dubuque, Stur Eity & 

Sivur Falls Schnellzug s 1.00 N 
Rockford. Dubuque & Sioux City 

Ervreß +11.35N 
Pacific Coaſt Expreß 
Rockford & Freeport Paſſagierzug. 415N 
Rockford & Freeport Exvpreß * 8.05 V 
Dubuque Rockford Expreß 

Samſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich, ausge⸗ 
nommen Sonntags, Sionr Eity bis Dubugque; täglich 
bon Dubuque biß Chicago. HTäylid. *Täglid, aus« 
genommen Sonntags. 5 


Die ,„‚„Big Four‘ Route. 

Eleveland, Eincinnati, Chicago & St. Lonid-Eifenbahn. 
Depots: Fuß von Lake Str., Fuß von 22. und 39. 
Str. Tidet-Dfficed in Depots und 121 Randolph 
Str., Grand Pacific Hotel und Palmer Houfe. 

ANe Züge täglich. Abfahrt Ankunft 

Rayayette, Indianapolis, Cincinnati 
und Lonisville Tag-Erpreß 908 500N 

Ditto Radt-Erpreg 8.20N 7308 

Niagara Falls Short Line. 

Büge verlaffen das Depot und fommen an im Wabaſh 
Depot, Dearborn Station. Tidet-Offices: 109 Clark 
Etr., Palmer Houje und Grand Pacific Hotel. 

Tägliche Züge. Abfahrt Ankunft 

Detroit, New York, Bolton Erpreß 3.00N 10.15N 

Detroit, New Port, Bofton Lımited 95N 7.158 


4 
5 
5. x 

5SON 9. 13V 
5.50 N0 o. 10 V 
10.30 N * 6.308 


m Kun 
1.1.1 


un%* 
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Monon Route. 


Eincinnati Linie: Züge verlafien das Dearborn 
Str. Depot für Indianapolis umd Cincinnati um 
9.553. und 9.30 N. täglich; um 11.55 N. täglich mit 
Ausnahme an Sonntag. 

Louispille Linie: Züge verlaffen dad Dearborn 
Str. Depot für La Fayette, Louispille, Lerington, 
a ‚00a und den Süden um 8.30 V. und 8.05N. 

äglid. 


Ehicag, St. Paul& KRanfas City:Eifenbahn. 
Rinie der Schnell-Erprehzüge (Limited) nah St. Paul 
und Minneapolis. Stadt-Tidet-Officed: No. 188 Elarf 

Etr., Depot Ede Harrifon Str. und 5. Ave. 
Alle Züge täglich. Abfahrt Ankunft 

6t. Paul & Minn. Limited Exrpreß.. 5.30N 9.338 

De Moines & St. Sojeph Lim. Erp. 5.3I0N 938% 

Et. Paul & Diinn. Naht-Erpreß.... 11.00N 10.45R 

©t. Eharles & Syramore Local ..... I.ON 10.45R 

©t. Charles & Byron Local ... 10.108 

Midhigan Gentral. 

Reis York Eentral und Hudfon River, Bofton und Als 
bany Eilenbahnen. „Die Niagara Tyalld Route.“ 
Zidet-Offices: 67Clark Str. Südoftede vonRandolph, 
Balmer Houje und Grand Pacific Hotel. Depot: Fuß 
von Lake Str. 5 ibfahrt Ankunft 

Roft (über Haupt-Linie) 7.55 7.55 

New York & Boiton Tag-Erpreß.. 

N.Y. und Bofton Beft. Limited.. 

Ralamazos Accomodation 

Atlantic Erpreg, N.YD. & Bofton 
Nacterpreg — 
(MMeber Chic. u. Weſt Michigan). 

Srand Rapids & Muskegon Poſt 

Grand Rapids & Diußkegon Er.. 

Grand Rapids & Must. Sieeper.. 
* Zäglid. FT Ausgenommen Sonntags. 

Bonimen Samftagd. $ Aug. Montage. 


Chicago x& Alton⸗Eiſenbahn. 

Grand Union Paflagier-Ttpot, Canal EStr., —— 
Madijon und Adams Str. Abfahrt Ankunft 
eific Beftibuled re: -eeonene 12.008 130N 
anjas Eity Beftibuled Lim. ....... 6.00 R 
Kanſas = Col. & Utah Erpreß ..*11.20N 
Gt. Louis Veſtibuled Limited BON 
Springfield & St. Louis Tag-Erpr. + 9.00 3 
Springfield & St. Louis Nat-Erp. *11.20N f 
Soliet & Etreator Accom. .........+5.00NR 9.458 
* Zäglih. + Täüglidh, Sonntags ausgenommen. 
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Chicago und Ntlantic-Eifenbahn. 
zu ced: 107 Güd Clark Str., Dearborn Star 
on, 
und Grand 
Nero York, Bolton & Philade,  Wblahrt Ankunft 
phia Erpre xzxI5N BSR 
New York & on Veitib. Limited.x10.25 3 
hiladelphia — imited .....210.25 8 
ima, en. 708 
North on 
Golumbuß, Jamest 


Mm... x5.5N 
wm & Buffalo 
x10.359 ION 


Ticket⸗ 
Adams Str. 


T1ISN | 


11 ! Milwaufee, St. Paul & Min- 


ON "LEN ı Milwaukee, Madifon und Weit; 


. | Milwaukee, nur Sonntags 
9.008 | Milmanfee 3 


Marquette & Tale Suberior... all: 
| &edar Rapidd Omaha, Denver ja 5. 
| Dubuque, 
ı Kanjas Eity und St. Jojeph 


06508 | . 
"Täglich. +Täglich, ausaennnmen Sonntags. FIag- | Denver Limited in see 85.55N 
J ⏑— 


cago um 75.00 N. und "10.45 N.; Chippewa Fall und | St. Yaul, Miuneapolis, Duluth, | 





| Depot: Dearborn und Poll .Straße. 





| Zimited Erpreß ; 
| Nat: und Zag-Erpred N 


| Detroit, Mt. Clemens & Saginaw* 8.15 


‘ Ghircago—Ranfa Eity. Züge 


| Kanjas Eity, 


olt Sin a u Ave., Palmer Houfe | 


Union Paflagier-Bahnhof, Erte Madifon, Canal und 
Stadt:Dffice: 209 Elarf Str. 

a tüglih, b täglich, ausgenommen Sonntags, o täg⸗ 
Id, ausgenommen Samftags, d täglich, ausgenommen 
Montags. Abfahrt Ankunft 

b8.08 blo. N 

a 9. 0 B 
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ron Dlountaın & Menamonee..b11.! 


& San Francisco all. 
Sowa und Dafota | b11.40 
Platze 
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Chicago & Northweftern Eijenbahn. 


| Zielet-Offices: No. 206208 Clark Str., an der Weitern 


Ave. Station, Erle Kinzie und- Oakley Str., und am 
Depot, Ecke Wells und Kinzie Str. 
Züge Abfahrt 


“= 


Meberland Erpreß 


Eouncil Bluffs, Omaha, Denver, [ 
Lincoln, Stour Eity und Orten £ 
an der Pacıfic Küjfte L 

Blad Hil3 und Wyoming..... 


nt 
588 


55 NR 
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1 
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85. 
Aihland und Madiion 811. 
Huron, Aberdeen, Winona, 9 
9 

8 
5 
7 
9 


Diadifon und Zanesville....... 
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Milwaukee, Waufeiha und Madi- 


Fond du Lac, Ofhkojh, Neenah, 
Appleton, Green Bay 
Dintoih, Neenah und Appleton 
Marquette und Xafe Superior... ..& 9. 
Ripon, Green Lale und Princeton. .*11.308 
Alhland, Hurley, Jronıvood, Bei $ 5.0 N 
jemer und Wakefield TI.SN 
Alhland, Waufan und Appleton....* 9.0: 
Janesville, Waterton, Fond er 
Zac und Ofhtojh 


Treeport, Rodford und Elgin.... 


Nocfordb und Elain 
Rodjord, dia Harvard F9.00B 86.50N 

8Täglich. Taglich, Sonntags ausgenommen. XNur 
Sonntags. +Iäglid, Samſtags ausgenommen. Täg⸗ 
lich, Montags ausgenommen. 
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Die Pennſylvania⸗-Linien. 

Vom Pennſylvania Depot. Madiſon und Canal Str. 
Ticket⸗Offices: 60 Clart Str., Paliner Houſe u. Grand 
Pacific Hotel. Abfahrt 
Bügegeben: [ F Mail Erprek........... +80%83 

Nach New York, | P — Svezial. .*10.30 B 
Philadelphia, I * 3. 150 
Baltimore, F PBenniylvania Limited..* 5.00R 

Waihington u. | P Eafterun Erprek * 8.30 R 
Pittsburgh | F Atlantıc Exrpreß *1130 * 

Nach Louisville, Cincinnati, Indianapolis, j P*10.00 B 
und nad dem Süden ı P* 930RN 

Erprebzüge fommen in Chicago an: Um F*7.W8, 
P+7.05%, P*7.15®, F#V.45B, Pr R, Pr5.0R, 
F+5.WNR, F*9.30 W. 

F via Furt Wayne Route, P via Pan Handle Route, 
* TZüglih. F Täglich, ausgenommen Sonutags, 
Babaih:Eifenbahn. 

Züge fommen an und bverlaffen Chicago an Dearborn 
Station, Ede Polt und Dearborn Str. Tiedlet-Dffice: 
109 Elart Str. Abfahrt Ankunft 

St. Louis, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8.25B +6.I0R 

Kanjas Eity, Peoria u. Springfield.* 23I0N *13I0N 

St. Yonis u. Peoria Veftibuled Erp.* 9.00N *7158 

Enter Bart u. Eifer Accoın FLION +9,08 


* Züglid. + Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Late Shore Route, 


Lafe Shore und Mich. Southern, Nerv York Eentral 
& Hudion River, Bojton und Albany&iienbahnen, 
Die Züge gehen ab und fommen an wie folgt: Chi⸗ 
cago: Yafe Shore Depot, Ban Buren Str., am 
Ausgange der LaSalle Str. Zidet-Dificed: 66 Clark 
Str; Depot, 22, Str.; Grand Pacific und Palmer 
Houſe. abjahrt Ankunft 

BVoitzug (alte Linie) 78.08 . 

N.Y. und Bofton Tag-Erpreß + 8508 

New York und Bojton Schnellzug..* 3.10N 

Vejtibile Limited 5. 0N 

Neiw York und Boſton Atlantic-Erx-⸗ » 
preß 7.458 

N. Y. und Bofton Nadt-Erpreß ...T11.30N 

Elthyart und Gojhen Accom FASN 
* Zäglid. T Sointags ausgenonimeit. 


Die ‚ Nidel:DBIate‘‘ Route. 

Nero York, Ehicago und St. Louis-Fifenbahn. Züge 
gehen ab und fommen au täglid, ausgenommen 
Sonntags, amı Union Depot, Ban Buren Str. Abf. 
von Ehicago 7.30 B., Auf. in Ehuage 8. 0N. Ceu⸗ 
tral Standard Zeit. 

Megen der Fahrpreife oder fonftiger Auskunft frage 
man bei dem nächiten Agenten der Gejeliihaft an, oder 
wende ih an Rt. A. Stinner, Bommtercal:Agent, oder 
an Eha3. H. Walter, Agent. Parj.depot, 7Y Clark Str. 


++ . 


" Chicago. 


Chicago & Eaftern ZUineis:Eifenbahn, 

Sidet-Dfficed: 64 Clark Str., Palmer Houje und Grand 

Pacific Hotel. Depot: Dearborn und ’Bolf Str. 
Abfahrt Ankunft 
Danvilfe & Terre Haute Poftzug...* 8.00B *620N 
Evanspifle & Naihv.Schnellpoftzug SIL.15N 87.53 
Nafigviiie & Southern Schnellstimie $ 3.5ON 811.202 
Momence Paſſagier *5. 18M *815VB 
Pullman Buffet Schlaſwagen nach Naſhville mit dem 
3.50 Nahmittags-Zug. Der Zug, welder um 11.15R 


| nad Raihville geht, hat Pullman Buffet Scylaftwagen 


Chicago: & Grand Trunf:Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 

103 South Elarf Str., Palmer Houfe, Grand Pacific 

Hotel und am Depot. Abfahrt Ankunft 
Mail und Pacific Exrpreß...... .. 89583 +73 
"315 N ION 
6.5 N 
Atlantic und 2. Pacific Exrpreß...* 8.15 "8108 
* 7.308 
* Täglid. $ Sonntag ausgenoinmen. 


— Santa Fe Route. — 


ehen ab 
Station. Ecke Dearborn und Poit Str. Tickei⸗Office 
212 Elarf Str. Anfahrt Ankunft 
Salesburg & Ft. Madijon Er....8 8.55 DB 86.0 
1 03 Angeles & San 
Diegd Faft Veltibule Erprep.... 


| Streator, eliet & Belin Erpreß.. 
| S * 


oliet & Streator Beitibule.. 
an Francisco Expreß 


| Kanfas Eity, Atdhiion 


ſeph Expreß 
*Täglih. $ Sonntag ausgenommen. 


Baltimore: und Obio:Eifendahn. 


' Depot3: Lake Front, Fuß von Monroe Straße ımd Fu 


der 22. Straße. Zidlet-Offices: 193 Elarf Straße ım 

Balmer Houfe. Abfahrt Aulunſt 
Tag-Erpre 32 ü 109 51 
New u und Waihington Beftibit« 

led Bimited 10.108 25R 
RED: 55. Saueunan — 2. 


New —* und Waſhington Beſtibu⸗ 
ra n Limited 
urg e Fee 
act » Erprek zu 40 
om Accommodation........ 415.R 9308 


über Wa 
S 


une balten an 39. Straße und Hyde Park, Alle 
2350 | — —— Be 


ii 
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Roman von ara Sutler, 


2 1SinGebofder.Shre 


KR er. 3 Tr 5 Hu, *— 

" (4. Fortfeßung.) = 
Bei der Tafje Mocca erzählte Richard 
Ulliner von feinen Reifen und feinen Zu: 
Punftsplänen,. Kurt und Qula hatten 
fid in die ferne Ede des Zimmers zu: 
rüdgezogen und flüfterten miteinander, 

wobei fie viel zu belachen fanden. 

Grete durfte, ftill hinter dem Klavier 
ftehend, fchweigen und auf die fprechende 
- Männerjtinme hören, bis ihr, von Allen 

ungejehen, von ihrem eigenen thörichten 
Herzen faum verftanden, zwei große 
' Thränen über die Wangen liefen. Er: 
fehredt fuhr fie mit dem Rüden ihrer 
Hand über ihr Gejiht. Was war das? 
Wo gerieth fie Hin? War e8 möglich, 


baf fie Findijcher Weife jegt, in ihrem 


‚22. Lebensjahre, beginnen wollte, ihr 
Leben zu beweinen, weil e3 anders ver: 
laufen follte, als Andere War fie nicht 
aufgewahjen in dem Bemwußtjein, dap 
ihr Herz fi für Alle, niemals aber für 
Einen erwärmen dürfe? Und nın — war 
es doch ſo meit gefommtn, daß der 
Klang jener Männerftimme ihre font jo 
tapfere Eleine Seele in Aufruhr brachte ? 

Nicht doch, Grete! 

Sie rief es fich im Junern Fräftig zu, 
und der Ruf Half. Sie job fih — 
das Hinfen nit im minbdeften zu ver: 
bergen juchend — hinter dem Klavier 
fort und trat auf Mama Ulmer zu. 

Richard hatte fich erhober. Sie nä- 
berten fi einander zum Gute-Nacdt: 
Gruß. 

„Und ich habe von Fräulein Gretchen 
heute gar nichts gehabt,“ beſchwerte ſich 
Kurt liebenswürdig — „Sie ſchulden mir 
morgen eine Stunde dafür — verſtan— 
den ?* z 

Sie nidte und lachte ihn an, 

„Dann ftehen Sie bitte um 4 Uhr früh 
auf, das ijt meine einzige Spreditunde 

-für Möbeleinrihtungen! Gute Nacht, 
Dama Ulmer!” 

„Schlaf recht jchön, mein Herz !* 

Sie ging von Arın zu Arn — Papa 
Ulliner jtrich ihr über’s Haar und nannte 
fie „verjchlafene Leine Perjon”, Tula 
füßte fie auf beide Wangen, und dann 
bot ihr Richard Ulmer die Hand. 

„Wenn wir uns erjt näher fennen, 
mein Jräulein, dann bitte ich auch um 
ein wenig Sreundjchaft für mich!“ fagte 
er warın, 

Gretes Hand zitterte in der jeinen, 


Be ——— 


5. we x 


Zum erften Male feit ihrer Kindheit 
lief Grete nicht jofort beim Nieder: 
legen ein. Sie wacte und horchte er- 
Ihredt auf das laute Bochen ihres Her: 
zens, das eıft gegen Mitternacht jein 
Schlagen eintellte, 

E3 war im Haufe Tängft Alles ftill ge: 
worden, als Grete ndlih in unruhigen 
Schlummer verfiel, aus dem fie in der 
Brühe wieder erwachte. 

Die Sonne ftand hell am Himmel und 
fiel freundlich frrahlend auf die Heinen 
Venftericheiben nieder, 

Grete leidete fih ralh) an und ftieg 
in den Hof hinunter. Sie war gewohnt, 
bei Tagesanbruch aufzuftehen. Dahein 
auf dem Gute hatte fie längft alle Stal: 
lungen bejucht, bevor die Dienerjchaft 
erwacte. Auf dem Ullmer’ichen Gute 
war Grete wie zu Haufe. So lange jie 
dajelbjt verweilte, empfingen die Thiere 
in den Stallungen an jedem Morgen 
rechtzeitig Zutter und Trank, 

hr Geſicht blickte heiter, als fie fich 
den Stallungen näherte. Die ängjtlis 
hen Empfindungen in der Nacht waren 
ven ihr gewihen und hatten der alten 
guten Laune Blat gemacht. Grete befaf 
eine große Portion Lebensphilofophie, 
fie hatte jie fih ganz und voll zur Hilfe 
genommen, um das, was fi) fremdartig 
und erichredend in ihrem Jınern geltend 
gemacht, zu verjagen. 

Un ihre Freundfchaft hatte der Bruz: 
der ihrer Iula gebeten, und er hatte 
Recht gehabt. Das Wort mufte ihrer 
Haltung Führer fein. Die thörichten 
Empfindungen mußten fort — jollten 
fort, waren es wohl jhon, da fie doch 
heiter und guter Dinge in der Morgen: 
ſonne dahinſchritt. 

Sie trat in die Stallungen ein und 
öffnete die kleinen Luken, um das Tages⸗ 
licht einzulaſſen. 

Der Geruch, der den Raum füllte, 
war kein angenehmer. Grete zog das 
Stumpfnäschen hoch und machte ein frau: 
#es Gefitchen, dann aber trat fie leb: 

Haft auf die einzelnen eingegitterten 
WSclafitellen zu. Neben der Zelle einer 
tulten Kuh Tag die Streu, auf der ihr 
‚junges Kalb gebettet ruhte. Grete: ftrei- 
‚gelte mit der einen Hand bie Alte und 
weichte mit der andern dem Kälbchen den 
Morgenimbiß, 
* Sie hielt die Schüfjfel noch in der 
Dend, als die Stalthür plöglih in den 
gofigen Angeln gejchlagen wurde. Grete 
Slieb ungejtört auf ihrem Pojten und 
wartete, ohne fich zu wenden, das Kom: 
en des Eingetretenen ab. „ebenfalls 
„ber alte Knecht, * dachte fie, „der wird 
ieder behaupten, er jei jeit einer Stunde 

on auf den Beinen,“ . 
BrDie Schritte famen näher und das 
Mädchen mußtedoch aufhorchen — fo feit 
ging do der alte Martin nicht — Das 

mupte ein Anderer jein — einer vom 

Waufe — einer, der hier nicht her gehörte, 
Bern das Geflügel flog erichredt auf. 
Sie mußte doch nachſehen — oder ſich 
Aounſt bemerkbar machen. 

ı „Wer ift da? Iſt es Martin?“ 
Der Eingetretene ſchien von dem An: 
ruf und der Stimme ebenſo überraſcht 
wie ſie ſelbſt, denn die Schritte folgten 
Ben Tone und der Eindringling erjchien 
&an eigener Perjon vor dem Mädchen; 

» „Herr Dr. Ullmer|* 

„Sräulein von Roden |” 

Die Schüjjel entfiel des Mädchens 
Händen. Auffpringend griff fie nad ih: 
wen-gefrempelten Rod und zog ihn mit 
Baftigen Händen unter dem Gurt ber: 


Pu: 


“Bor, 


Richard Ulmer trat einen Schritt zu: 
ck 


Ich bitte um Entſchuldigung, mein 

Fräulein, ich glaubte nicht, daß Jemand 

‘jo früh — fol ich gleich wieder gehen ?* 
Grete jah reich auf. 

Oh nein, gewiß nicht, meinetwegen 

IH bin in der Frühe meijtens der 


erſie Vebende Menjch, der Hier herumgeht, 


und um nit allein zu fein, wede ich die 
Sie jegte das mit einem Tinbli) Tie- 


— 


Sie nahm einen Anlauf, Unbefange— 


halb zutraulich. 

Er blieb vor ihr ſtehen und ſah ſie an. 
Die Verwirrung, Ang zu — 
ſtrebte, kleidete I gut. Außerdem gud: 
ten unter dem aufgehobenen Rod. ihre 
Füßen hervor und ließen bie ganze 
Geftalt des Mädchens Hein wie ein Kind 
erſcheinen. 
Jeden Morgen ſind Sie ſo früh auf?“ 
fragte Richard Ullmer, und ſie nickte. 
„Ja — jeden Morgen!“ 

„Und immer hier — bei den Thie— 
ren?“ 

„Immer,“ beſtätigte ſie, ohne aufzu— 
ſehen. 

Er trat dem Gitter etwas näher. 

„Dann müffen diefe Gejhöpfe Sie 
alle Tennen, was ?* 

Sie hob niht ohne Befriedigung den 
Kopf und lächelte, 

„Thun fie auch,” gab fie zur Ant: 
wort, „Da jehen Sie,“ 

Sie jtredte, während fie jpracdh, den 
ntblößten Arm durch die Drabhtjtäbe, 
vor denen fie ftand und ließ fich die Fin: 
ger von dem Kälbchen beleden. 

Er ftand dicht neben ihr und fah ihr 
zu, wie fie die Schüffel mit Milchbrei 
hernahın und fie dem Thierchen von 
Neuen binhielt, und dann jpradh er 
feine Gedanken laut. 

„Welch? gutes Herz müflen Sie ha: 
ben!“ 

Grete wurde fehr roth. Das Herz 
begann ihr zu fchlagen, wie am Abend. 
&3 war fo jeltiam, ihn fo nahe zu ha: 
ben — fo für ich allein. 

„Waren Sie jhon bei den Andern ?” 
fragte er. 

„Roh nicht,“ antwortete fie. 

„Darfih auf Sie warten und mit 
Shnen durch den ganzen Viehhof gehen, 
ich bin ihnen allen jo fremd geworden, 
daß fie vor mir ficherlidh erfchreden!* 

„Gerne,“ gab fie zur Antwort, ein 
Gefühl von Stolz im Innern, ihn üb: 
rer fein zu dürfen, und fie erhob fid. 

Sie gingen zujammen zum Yebervieh, 

| das bei ihrem Erjcheinen zu gadern und 
zu lärmen begann, 

„Woher kommt hre Vorliebe für's 
Vieh?” 

Grete zögerte einen Augenblid mit der 
Antwort. 

„Das kam als Feines Kind,“ jagte fie 
nachdenflih. „Ich hatte Feine Gejchwi- 
fter und dann war ich jtetS etwas men: 
ſchenſcheu!“ 

„Wirklich? Waren Sie das? Sie 
haben es aber glücklich verlernt!“ 

„Verlernt? O nein!“ 

„Aber es hat doch den Anfchein, als 
liebten Sie die Menjchen !“ 

Sie ah ihn treuherzig an. 

„D gewiß liebe ich fie; das heißt die 
bier, die, die ich Fenne und Die mich Fen- 
nen. Sch made nie neue Befanntjchaf: 
ten, wenn ich nicht muß !* 

Er lächelte ein wenig. 

„Und gejtern „mußten“ Sie!“ 

Sie jah zu ihm auf und wurde roth. 

„Das — rechne ich nicht !* 

„Sp?“ jagte er und lächelte wieder, 
| „Sie maden’s wie die Kinder — das Un: 
| wichtige zähkt nit. * — Sie blidte plöß- 
| lich ernit, 

„Machen das die Kinder jo?” 

„Sewig — Sie müßten das doch wif: 
jen — e8 ift ja nicht lange her, daß Sie 
Kind waren.“ 

„Das ift wahr,“ antwortete fie, „aber 
ich weiß doch nicht, was Kinder thun — 
ic) habe nie mit Kindern verkehrt.“ 

„Seltfam; Gibt es jo wenige auf den 

Gütern?“ 

„Ic glaube, daß es viele gibt, aber 
ich blieb ihnen fern —ih —ih mochte 
mich nicht bedauern Tafjen und“ — ihr 
Geſicht röthete fi verlegen, es überfam 
fie das Gefühl, daß fie ihre Perjon zu 
jehr in Erwähnung bradte, und jo jpradh 
fierajch weiter — „und — außerdem hatte 
ih ja meine Thiere!“ 

Der Manı war, während Grete 

| ipradh, vor ihr ftehen geblieben. Das 

Mädchen hatte eine eigene Art, zu plau= 

dern — fo präcife — jo offenherzig, und 

eö lag dabei — er hatte fie daraufhin an= 
| gefehen — ein unterlaufender Hau von 
MWehmuth in ihrer Stimme, 


| 
} 


„Dann waren Sie doh als Kind 
nicht ganz glüdlic?“ 

„Ich weiß e3 nicht,” fie ſah nachdenk⸗ 
lich vor ji) Hin und plöglih wandte fie 
den Kopf umd blidte auf die Entenjchaar 
hinunter, die auf neue Fütterung am 
Gitter harrte. 

„Da— ihr Uinerfättlichen!* Sie warf 
ihnen ihre!legten Körner hin und neigte 
fih rafch, um durch die Stäbe hindurch 
einem eimzigen Thierchen aus ihrer Hand 

| etwas zu reichen; „es ift blind,“ jagte 
fie Teife, „die Andern nehmen ihm Alles 
fort! Sollen wir weiter gehen ?“ 

"IH folge Ihnen! Wohin jept?* 4 

„Zu den Pferden — ja?“ 5 

Er zeigte volle Bereitwilligfeit, umd 
fie bog feitwärts, ftieß fich jedoch in dem 
balben Licht an etwas an. 

„Bardon — e3 war unvorlihtig von 
mir, nicht voran zu geben, Haben Sie 
jich weh gethan ?“ 

„Gar niht — ich trage große Schuhe, 
Das Leber jtieß jich.“ 

„Laſſen Sie mic) vorgehen, 
Sie ftehen, mein Fräulein!“ 

Er fand einen Holzflog quer vor den 

Ställen, in denen die Pferde mwieherten. 

Grete blieb gehorfam ftehen und er: 
wartete fein Gejeiß, ihm zu folgen. Er 
batte den Berfuh gemadt, den Blod zu 
rüden; da ihm das nicht gelang, wandte 
er fich zu ihr und z0g die Schultern 


Bleiben 


hoch. 

„Darf ich Sie herüberheben?“ 

Sie antwortete nicht, alö er fhren 
Körper fanft hob und fie über den Holz: 
Eloß binmweg auf die andere Seite jekte. 
Eine plöglihe Bläffe fam über ihr Ge: 
ficht und ihr Athem ging raid. 


nes zu fagen, aber die Stimme blieb ihr 
aus. 

Wenn fie hätte fterben Fönnen, fterben 
in diefer Secunde, während fie in Die 
braunen Augen jehen durfte, während die 
jhöne Geftalt vor ihr herging ! 

Es ließ fi Geräufh in der Nähe ver- 
nehmen. Grete athınete auf. Gemiß 
kam endlich der Kuecht. Der vor ihr her: 
fhreitende Gefährte merkte von der Auf: 
regung feiner Begleiterin nichts. Die 
einfache Art, mit der fie mit ibm ver: 
febrte, gefiel ihm, gab ihm ein Behagen, 
das er im Verkehr mit Damen der Ge: 
jelihaft auf jeinen Reifen häufig ent: 
behrt hatte, und das ihm im Heim zu der 
Schlictheit der. Umgebung im beiten 


Einklang zu jtehen jhien. Das Klug:. 


blidende, Mädchen interejfirte ihn als 
Weib gar niht, Wie wenn ev einen 


. -— 


halb verigämt, | Lieben Knaben 


‚Grete von Roden aut, 
Unbefangenheit jeßtesbei ihr bie. gleiche 
Unbefaugenheit voraus; 2. 


Sie trennten fih faum eine halbe 


Stunde fpäter vor dem Haufe. Er hatte 

ihr die Hand gereiät und die ihre gehal: 
ten. Seine Ruhe gab ihr bie Haltung 
wieder, — 

„Sie kleiden ſich gewiß auch um, be⸗ 

vor Sie zum Frühſtück erſcheinen ?“ fragte 
er kameradſchaftlich. 

„Es iſt zwar ein Opfer,“ gab ſie lä— 
chelnd zur Antwort, „aber es wird wohl 
ſo ſein müſſen!“ 

„Und ich finde Sie wieder dort, wenn 
mich die Frühſonne etwa in den nächſten 
Tagen nicht ſchlafen läßt?“ 

„Immer,“ lachte ſie, ein ſtrahlendes 
Geſichtchen zu ihm erhebend, „die Thiere 
ſind beleidigt, wenn ich ausbleibe.“ 

„Und ich,“ unterhrach er, „wäre arg 
enttäuſcht; Sie ſind ein prächtiger Ka⸗— 
merad, uͤnd ich danke Ihnen einen frohen 
Morgen, Fräulein von Roden!“ 


— 


6. 


Ueber den Tag und die Worte Rihard 
Ullmers hatte Grete viel nachgedacht. 
E3 war jeltjam, wie fehnell fie mit ihm 
gut Freund geworden war, wie er gleich 
den anderen Familiengliedern nad ihr 
ausjchaute, wenn fie ging, und nad) ihr 
fragte, wenn fie ausblieb. Ihre Begeg: 
nungen in den Frühftunden hatten fich 
wiederholt, und während der Tag von 
Tulas Hochzeit immer näher rüdte und 
die Vorbereitungen zu dem Ereigniß das 
Haus mehr und mehr bejchäftigten, 
machte es ſich von ſelbſt, daß Richard, 
der einzige Unthätige im Haufe, der Ge: 
jelichaft der Kleinen Bejuderin mehr ans 
beimfiel als fonjt. Dejters zogen ihn 
jeine Angelegenheiten in die Stadt, in 
die er gleichzeitig mit Tulas Hochzeit 
zum Herbft als Arzt überfiedeln wollte, 

Die gelegentlichen Bejuche, die er ei- 
nem alten Brofeflor, deifen Ajfiftent er 
werben follte, in der Refidenz abitattete, 
verbunden mit dem Suhen nad einem 
geeigneten Quartier, hielten ihn öfters 
auf Tage vom Gute fern, und am diefen 
Tagen war e3 Grete, als ob fich etwas 
in ihr loslöfte, al3 ob ein wonniger 
Drud, der auf ihrem Herzen gelegen, 
fich gehoben hätte, ihr Kraft gewährend, 
fich zu neuer Belaftung zu beugen. Sn 
folden Tagen brach der ganze alte eber: 
muth des Mädchens wieder hervor, ein 
Vebermutb, der fie fchaffensluftig machte 
und der fie von Stube zu Stube jagte, 
mit ihren tollen Einfällen die Stimmung 
des Haujes ftets heiter erhaltend. 

Mit der Wiederkehr Richards fam eine 
Art Eivilifirtheit über fie — ein etwas, 
das fie Anderen gleicher machte — und 
das ihr doch auch nicht übel ftand. Sie 
fhwabte weniger und zeigte jich für Die 
halb feierliche Sentimentelität, die fich 
bei der Ullmer’ichen yamilie in den Ta: 

en, die Tulas Scheiden aus dem Eltern: 
* vorausgingen, offenbarte, voll in⸗ 
nigem Verſtändniß, nur ſuchte ſie hier 
wie immer — die drollige Seite der Sa— 
che an's Tageslicht zu bringen. 

„Ich bin feſt entſchloſſen, mein weißes 
Spitzenkleid nach Hauſe zu ſchicken und 
mir eine ſchwarze Mohair-Robe zur 
Hochzeit kommen zu laſſen,“ erklärte ſie 
am Frühſtückstiſch, „ich ſehe ein, daß es 
ein trauriges Ereigniß iſt, dem wir ent⸗ 
gegenſehen und da ziemen ſich dunkle 
Farben!“ 

„Aber Grete,“ ſchalt Mama Ullmer. 

Grete legte ihre Serviette zuſammen 
und verblieb ernſthaft. 

Liebe Mama Ullmer — ſeit mehr denn 
drei Tagen wird hier nur geſeufzt und 
trauervollen Blickes geküßt. Wenn das 
Alles Aeußerungen hellen Jubels dar— 
ſtellen ſoll, ſo bekenne ich mich im Irr⸗ 
thum, und bin bereit, das ſchwarze Mo— 
hair abzubeſtellen!“ 

„Du bedenkſt nicht, daß es für uns 
Eltern ſehr ſchmerzlich iſt, die beiden 
. zugleich aus dem Haufe gehen zu 
eben. 

is Frau Ulmers Augen ftahl jich 
eine Thräne, und Grete jprang reuig zu 
ihr hin und drüdte die Lippen auf ihre 
Hand. Urplöglih that ihr das Herz 
weh. Beide Kinder, Hatte fie gejagt, 
Samwohl, auch er wollte ja gehen — Manıa 
Ulmer hatte Recht. 

„Es wird in der That ftill werden auf 
dem Gute,“ flüjterte fie, eng an bie 
Mutter Richards gelehnt. „Nicht wei: 
nen, Mama Ulmer !*—fie weinte felbit, 
und da fie fich defjen bewußt wurde, riß 
fie die hellen Augen weit auf und ver: 
binderte jo, dag die Thräne fiel. 

Eine Setunde lang dauerte die An 
wandlung, Grete juhhte und fand jofort 
wieder ihren alten Humor. 

„Liebe Mama Ulmer, wir haben eins 
überjehen. Denen Sie doh an die 
neuen Freuden, bie uns erblühen. An 
die vielen Würjfte, die wir zu jtopfen, an 
die Eier, die wir zu verpaden, und an 
die geräucherten Schinken, die wir an 
die Adrefje: Frau Dr. Malfomw nad der 
Stadt zu verfenden haben werden. Ge: 
ben Sie, jett lächeln Sie fon, ja, id 
weiß ja, ih bin ein wunausftehliches 
Frauenzimmer—das wollten Sie ja wohl 
jagen! Was hilft's, ih muß nun troß 
aller meiner großartigen Eigenichaften 
do in das Spindenzimmer, um Wäfche 
einzubinden. ch fommte aber bald wie: 
der, Sie wifjen doch, der jchlechte Pens 
nig— “fie war davongeflogen. 

Mama Ulmer fah ihr lachend nad, 
* dann erhob fie ſich, um Tula aufzu— 
ſuchen. 

„Iſt das Fräulein in ihrem Zimmer?“ 
fragte ſie das Hausmädchen, das den 
Tiſch abräumte. 

„Jawohl, gnädige Frau!“ 

Frau Ullmer ſtieg die Treppe hinauf 
und trat in das Zimmer ihrer Tochter 
ein. 

Tula ſaß vor ihrem Toilettentiſch aus 
roſafarbigem Tüll, und neſtelte etwas im 
Haar feſt. 

Frau Ullmer ſtand einen Augenblick 
an der Thür und ſah zärtlich auf ihre 
Tochter und dann ſchrie ſie plötzlich er— 
ſchreckt aff. 

Um Gotteswillen, Tula —die Myrthe 
herunter.“ 

„Mama!’— 

„Nimm die Myrthe vom Kopfe, 
Tula, ich bin ängſtlich!“ 

Tula hob den Kranz von dem blonden 


Gelod und trat zärtlich auf die Mutter 


u. 
„Du biſt doch nicht abergläubiſch, 
—— Mind, Wein, id 
weiß nicht, Kind, n, i 
bin * eigentlich nicht, aber der Anblick 
der Myrthe b Aber 
glauben in's Gedächtniß. Ich bin in 


bringt mir den alten Aber⸗ 


und ſeine —* fonſt a 


= ya" 


fortwährend 


Gedanken, liebfte Mama, und das follteft 


Du bo nit, da wir alle fo recht glück⸗ 
li find!“ ö 

„Es ift die Trennung, Tula, ich Vebte 
nod nie ohne Dich.“ - 

„Aber Mutter, als ob Du mid ver- 
löreftl Wir find dog nur einige Stun: 
ben auseinander, und außerdem, Mama: 
hen, hatten Kurt und ih gehofft, Du 
würdeft für’3 Erfte mitlommen — die 
Wirthihaft weißt Du, idy bin ja noch jo 
dumm — €8 wäre fo gut von Dir, 
Mama!“ 

„Liebes Kind, eine Schwiegermutter 
im Hauſe“ — 

„Ach was, Mama, das biſt Du gar 
niht— Kurt ſagte das auch — und wenn 
Papa Dich ein bischen ausleihen wollte 
— fieht Du, Mutterl, Du madft ein 
gun i nachgiebiges Geſicht — thuſt 

u's?“ 


rau Ulmer gab keine bejtimmte IA- 
fage, aber ihre Stimmung war von jener 
Stunde an eine völlig aufgeräumte und 
ihr Gefiht, das gute, liebe Mutterges 
It, trug einen verheigungsvollen Aus: 
ruck. 
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7. 


Alle Unruhen und Aufregungen haben 

endlich ein Ende, ſo war es auch mit 
den Vorbereitungen zu Tulas Hochzeit. 

Auf den Polterabend hatten beide jun⸗ 
gen Leute verzichtet. 

„Bir wollen eö mit der ftillen Traus= 
ung bewenden lafjen,“ hatte Kurt vorge: 
Ihlagen — „wir haben Ale das Berlan: 
gen, Aufregungen zu vermeiden |“ 

Zula hatte ihn lebhaft beigejtimmt, 
und fo war endlich der jhöne Tag der 
Hochzeit gekommen. 

Grete von Roden behielt Redt. Es 
war Alles fehr traurig gewefen, troß der 
wundervollen Predigt in der Kleinen 
gothifchen Kirche — troß der herrlich ge: 
dedten Tafel, die fie nad der Trauung 
zu Hauje erwartete — troß der hellen 
Sonne, die wie jegnend durch das Feine 
bunte Kirchenfenjter gerade auf QTulas 
blonden Scheitel gejallen war. 

Und wie fie niederfniete, war's, als 
neigte fi der Sonnenftrahl mit ihr. 

Und die Orgel drang mächtig durch 
den Raum, und mit ihr erflang Grete 
von Rodens Stimme im Gejang, und 
die Töne fchwollen an und janken herab 
wie zum leijen, zarten, Elangvollen Se: 
genshauch. 

Als der Geſang verſtummte, ſprach 
der Prediger den letzten Segen. 

Tulas zitternde Hand lag in der Rech— 
ten Kurt Malkow's. 

„Der Herr ſegne und behüte Euch — 
der ſchenke Euch ſeinen Frieden — in 
Ewigkeit — Amen!“ 

„Amen,“ flüſterte auch Kurt Malkow 
— ſein zitterndes junges Weib an die 
Bruſt nehmend, und aus ſeinen Augen 
ſtürzten Thränen der Ergriffenheit, die 
erſten Thränen, die er ſeit der Kinderzeit 


geweint. 
(Fortſetzung folgt) 


Ein herrlicher GErfolg, eine glän⸗ 
zende Vollbringung. 


(NR. DO. Deutſche Zeitung“.) 


Das XXVI. Sängerfeft des Nord: 
amerifanijchen Sängerbundes in New 
Orleans, war in jeder Hinſicht ein 
herrlicher Erfolg, ungetrübt durch den 
leiſeſten Mißklang. In muſikaliſcher 
Hinſicht ſtellt es ſich getroſt und unbe— 
ſtritten in die erſte Reihe mit den gedie— 
genſten Feſten, welche der Nordamerika— 
niſche Sängerbund bis jetzt abgehalten 
bat. Und wenn zwiſchen dem New Or— 
leanſer Feſte, und den beiden letzten 
größten, in Milmaufee und in Gt. 
Louis, ein Unterfhieb im Werthe des 
Gebotenen gefucht wird, jo bejteht der: 
felbe einzig und allein nur darin, da 
auf dem New Dvleanfer Feite das 
deutfche Volkslied amd der große Maj: 
fenchor wieder mehr in ihre Rechte tra: 
ten, der Kunftgefung Hingegen, der 
auf den beiden großen Feiten in Mil: 
waufce und St. Xouis überwog, bei uns 
erit in zweiter Neihe Berüdjihtigung 
fand. 

Die Durchführung des von genialer 
Hand entworfener wunderbar jchönen 
Progranımes, die Leiftungen jomohl bes 
großen Mafjenhors als der einzelnen 
Bundesvereine mit ihren Solonunmern, 
unter Begleitung eines von Meifterhand 
geleiteten vorzüglihen DOrdefters, waren 
über alles Lob erhaben. ede einzelne 
Nummer des Programmes war von den 
Sängern des Bundes zu Haufe, unter 
der Leitung tüchtiger Dirigenten, nicht 
nur mit Fleiß und Ausdauer, fondern 
mit wahrer Luft und Liebe einjtudirt 
und probirt worden. Die Wiedergabe, 
dur den ganzen Mafjenhor, der jo 
glüdlih gewählten, dem Gemülh und 
Geſchmack deutſcher Sänger fo zuja: 
genden Lieder, Gantaten und andern 
Tonwerfe, war daher auch eine jolche 
von binreigender Wirkung. Und daß es 
gerade das „Haidenröslein® war, bieje 
einzig:fchöne Perle unter den deutjchen 
Bolkzlievern, dejjen Wiederholung das 
durch den wundervollen Vortrag über 
die Maafen entzüdte Auditorium troß 
des jtrengen Berbotes als alleinige 
Ausnahme erzwang, ift gewiß charafte: 
riſtiſch. 

Wie ſich das Feſt als ächtes deutſches 
Sängerfeft geſtaltete, mit ſeinen herzer⸗ 
wärmenden, lieblichen Volksliedern, mit 
ſeinen markigen Heldengeſängen, ſo hat 
es ſeine Wirkung ausgeübt, unwider— 
ſtehlich, unvergeßlich, auch auf das Ge— 
hör und Gemüth des muſikaliſch noch jo 
ungejchnlten Amerifaners. it es über: 
haupt unfer Wunfh, fol es überhaupt 
theilmeife mit eine der Aufgaben unjerer 
großen Sängerfefte fein und werden, 
dem Amerifaner den Genius der deut: 
fen Mufit näher zu bringen und ihm 
damit die bejjeren, jhöneren Seiten des 
deutfhen Bolts = Charakters verftänd: 
licher zu machen, fo ift dazu ge:ade die: 
jenige Bocalmufit geishaffen, welcher auf 
dem ‘Programın des New Drleanjer Fe: 
ftes der Lömwenantbeilizugewiejen worden 
war. 

War das New Orleanjer Sängerfeit 
in mufifalijher Hinfiht ein herrlicher 
Erfolg, auf den jeder Theilmehmer, vom 
ruhmgefrönten Feſidirigenten bis zum 
jüngſten Sänger, mit Recht ſtolz ſein 
darf, fo war es in anderer Hiuſicht, eine 
glänzende Vollbringung des New Dr: 
leanjer Deutjchthums, auf die nid nur 
die Mitwirkenden, fonbern auch fom xende 


int * * Se — 
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Feſtes, von deſſen 
r ents und Erforder⸗ 
niſſen kaum ein halbes Dutzend Perſonen 
dahier irgend welche Ahnung hatten, da 
es ſich dabei um etwas ganz neues, hier 
noch nie dageweſenes handelte, wurde 
keineswegs leichten Herzens unternom⸗ 
men. Sie Zahl der Spötter und der 
Ungläubigen war im Herbſt und Winter 
1888—89 unendlih viel größer, als 
Derjenigen, die mit gläubigem Vertrauen 
auf die endliche volfsthümliche Unter: 
ftügung mit ernftem Willen und zäher 
Ausdauer an die Bewältigung der jchwes 
ren Aufgabe gingen, 

Einmal in Gang gebracht, Vieß der 
zäbe, beharrliche deutfche Charakter fei: 
nen Zweifel mehr an dem Muß des Ge- 
lingens der mühjamen Vorbereitungen 
von ahtzehn Dionaten mehr auffommen, 
Gerade mit den im Laufe der Zeit von 
allen Seiten auffteigenden Schwierig: 
feiten fteigerte fich die Energie der Män- 
ner, welche die Durchführung des jo ganz 
ungewohnten Werkes unternommen hat: 
ten, und die für das Gelingen desjelben 
ihre ganze perjönliche und jociale Ver: 
antwortlichfeit eingejett hatten. 

Unermüdlich, und unverdrofjen, unter 
wiederholten großen Opfern an Zeit und 
an Geld, Haben die zur Vorbereitung des 
Veltes eingejeten Comites an der Sicher: 
jtellung des mufifaliihen wie auch des 
materiellen Erfolges des jchönen Feſtes 
gearbeitet, und nicht vergeblich, den der 
Erfolg ift ein herrlicher, die vorangegan= 
genen Mühen und Anftrengungen glän: 
zend belohnender gemejen. 

Das Deutfhthum non New Drleans 
hat mit diefer glänzenden Bolbringung, 
die für ein berbältn mäßig ſo ſchwaches 
Bevölkerungs-Element eine große That 
genannt werden kann, abermals bewie— 
ſen, was er zu leiſten vermag, wenn es 
ſich mit ganzem Herzen und voller Seele 
einer großen Aufgabe widmet, die Geiſt 
und Semüth gleich ſehr in Anſpruch 
nimmt und dem Nationalcharakter zu— 
ſagt. Die Anerkennung für dieſe Lei— 
ſtung wird uns von allen Seiten voll und 
neidlos zu Theil. Der Eindruck aber, 
den das Feſt gemacht hat, iſt ein ſo tiefer, 
gewaltiger, unvergeßlicher, daß die Nach— 
wirkungen ſich noch nach Jahren fühlbar 
machen werden. 


Gewerbekrankheiten. 


Gegenüber den Krankheitserſcheinun— 
gen, welche bei Ausübung verſchiedener 
Arbeitsarien entjtehen, ijt nicht allein der 
Arzt, jondern vor Allem auch der Tech: 
nifer berufen, Abhilfe zu jhaffen; dem 
Letteren komınt e8 zu, die Urfachen der 
Semwerbefranfheiten zu heben oder doch 
zu mildern. Ein interefjanter Artikel 
von ngenieur Dito Leonhardt über 
diejen Gegenjtand verdient bejondere 
Beachtung. 

Längſt bekannt iſt es, daß der Einfluß 
von Staub, Dämpfen ꝛc. auf den menſch— 
lichen Körper ein ſehr verderblicher ſein 
kann, daß aber auch das Licht einen 
unheilvollen Einfluß auszüben im Stande 
iſt, hat ſich durch ganz neue Erfahrungen 
in Fabriken ergeben, in denen Arbeiter 
längere Zeit der Einwirkung grellen 
elektriſchen Lichtes ausgeſetzt waren, in 
Folge deſſen von einer Krankheit, elektri: 
ſcher Sonnenſtich genannt, befallen 
wurden. 

Außer dieſer Krankheitserſcheinung 
verdienen aber auch noch andere, die 
durch die Verwendung der Elektricität 
verurſacht werden, der beſonderen Er— 
wähnung. Man hat in neueſter Zeit 
von Opfern der Elektricität gehört, wo— 
bei es ſich nicht um die Beſtrahlung der 
Haut oder Ueberreizung der Sehnerven 
handelt, ſondern um elektriſche Ent— 
ladungen, welche vermöge ihrer hohen 
Spaännung Menſchen verwunden und 
tödten. Die von ſolchen elektriſchen 
Entladungen Betroffenen leiden, reſp. 
ſterben in den meiſten Fällen an Herz— 
ſchlag, ſtarrkrampfartigen Lähmungen, 
Häufungen von Feuchtigkeit im Gehirn 
oder der Lunge und Blutveränderungen. 
Der Fortſchritt der Technik hat die Ver— 
wendung großer mächtiger Ströme ſehr 
verallgemeinert und dadurch ſehr häufig 
Unglücksfälle durch Entladungen herbei— 
gefuͤhrt. Durch geeignete Schutzmaß— 
regeln und Vorſicht iſt man indeſſen im 
Stande, allen derartigen Unglücksfällen 
vorzubeugen. 

Bei diefer Gelegenheit mag erwähnt 
fein, daß im neuerer Zeit das Licht, 
ebenjo wie Luft, Waller u. dgl. als 
Mittel zur Wiederheritellung dev Gejund: 
beit von Naturärzten mit großem Erfolge 
benußt wird, und zwar bedient man ji 
bierfür zur Zeit nur allein des natür- 
lihen Sonnenlichtes; ob das eleftrijche 
Licht für diefen Zwed überhaupt jemals 
wird verwendbar jein, bleibt abzuwarten, 

Da man in neuerer Zeit namentlich 
unter Benußgung jchneller Notations: 
vorrihtungen die verjchiedenartigjten 
Materialien fabrifmäßig bearbeitet, 
welche dabei theilweile in Staubform 
übergeführt werden, jo haben fich Hier 
neue SKrankheitsformen gezeigt, von 
denen hier nur eine erwähnt jein jo, da 
die in Mühlen und Spinnereien jich zei: 
genden Uebeljtände allgemein befannt 
jein dürften, Es entfteht bei der Be: 
arbeitung der Perlmutterjchalen jehr viel 
Berlmutterjtaub, welcher zu neuen Krank: 
beitserjcheinungen Anldg gibt. Ein 
organiicher Stoff, den dieier Staub ent: 
hält, foll_ bejonders jchädlich wirken und 
Anlaf fein, daß bei Perlinutter:Drechs- 
lern, insbejondere jungen Arbeitern, eine 
eigenthümliche Knocdenentzündung ber: 
vorgerufen wird. 

Die Anwendung von Luftreinigern, 
Burificatoren, Staubeollectoren u. dgl. 
ijt theils nicht jo allgemein, teils auch 
mit Schwierigkeiten verfnüpft, als dap 
eine durchgreifende Abhilfe davon zu er: 
warten fteht. Auch läßt fich zur Zeit 
noch nicht beurtheilen, ob durd die von 
Lodge und Clark gefundene neue Art, bie 
Luft von Staub zu befreien, unter Be: 
nugung der Eleftricität, das angejtrebte 
Ziel nicht vielleicht fchneller und einfacher 
erreicht wird, 

Seit vielen Jahren find in verjchiede: 
nen Zweigen der Bleiindujtrie Kran: 
heitserjcheinungen — Bleivergiftungen— 
befannt und gefürchtet, die an Ath- 
mungs: und Berdauungsorganen und 
anderen Theilen fich in traurigjter Weife 
bemerkbar madhen. Jun manden Yabri- 
fen wurde das Auftreten. einer neuen 
Gewerbekrankheit, der Zink⸗Oxydgas⸗ 
Bergiftung — beobadtet. Dieje- und 
ähnliche Krankgeiten entwideln fi aud 


| zen werben, meld’ letteres zur Herftel: 


lung der mannigfaltigiten Handelsartikel 
dient. Bei dem Gießen werden Zink: 
dämpfe entwidelt, welche ſich zu Zin koxyd 
verdichten und ſich als grauweiße Flocken 
in dem Arbeitsraum verbreiten. Sie 
laſſen ſich kaum beſeitigen, weil ſie einer⸗ 
ſeits ſchwerer ſind, als die gewöhnliche 
Luft und darum zu Boden ſinken, ande⸗ 
rerſeits gerade in kleinen Geſchäften eine 
genügend ſtarke Kraft zur Aufſaugung 
und Abführung über die Häuſer hinweg 
fehlt. Die Einführung von Athmungs: 
apparaten, durch welche man jonft bie 
Arbeiter vor jhädlihen Gafen zu jhüßen 
fucht, läßt fih in den Fabriken nicht 
leicht durcdhjegen, weil die Arbeiter fich 
beim Gießen verftändigen, alfo jprechen 
müfjen. 

Zur Zeit find eingehende Angaben 
über diefe Krankheiten noch nicht be: 
kannt, und fei bier darauf hingemwiefen, 
daß ähnliche Erſcheinungen bei dem 
Röſten und Schmelzen von Bleierzen be: 
obachtet werden, 

Die Wirkung des Bleies im men: 
lien Körper ijt übrigens jehr verjchie- 
den; bei dem einen werden die Berdau: 
ungsorgane angegriffen, bei dem anderen 
die Nerven, bei dem dritten die Mus: 
fein, bei dem vierten das Gehirn ıc. 
Durd) einen Austaufh der Erfahrungen 
der verjchiedenen Bleiinduftrie-Fabriken 
wird man hoffentlich auch in den Fabri: 
fen der Metallindujtrie dahin gelangen, 
die jich zeigenden Uebelftänte, wenn nicht 
zu bejeitigen, jo doch zu mildern. Bei 
diefen und anderen Fabriken hält man 
neuerdings Diejenigen für die beiten, 
welche luftige, weite Räume unter Ver: 
meidung des Etagenbaues bejiten, aber 
gerade der lebte Punkt ijt. für die in 
Großftädten zujammengedrängten Me: 
tallinduftrieen faum zu erreichen. 

Auf eine ausgiebige Küftung der Ar: 
beitsränme wird in neuerer Zeit mit 
Recht ein jehr großer Werth gelegt, es 
taucht jedoh in Grofjtädten, wo eine 
enge Bebauungsweile und namentlich 
Etagenbaue gar nicht zu vermeiden find, 
ein Bedenken gegen derartige fräftige 
Lüftungseinrihtungen für Yabrifen und 
Metallinduftrien auf, nämlih, daß die 
giftiges Metall enthaltenden Staub: und 
Rauchwaſſen der Nachbarſchaft zu— 
geführt werden und dort ihren unheil— 
vollen Einfluß geltend machen. Es 
wird demnach eine unterirdiſche Abfüh— 
rung und Reinigung der Abluft aus Fa— 
briken der gedachten Art vorausſichtlich 
ein immer größeres Bedürfniß werden. 

Zum Schluß ſei noch als Beiſpiel der 
Behebung von Gewerbekrankheiten durch 
den Fortſchritt der Technik das Ver— 
ſchwinden der Rußkrankheit heroorgeho— 
ben. In England wurde bei Arbeitern, 
die mit Rußfieben befchäftigt wurden, 
das Auftreten einer furchtbaren Krank: 
heit (ähnlich dem fogenannten Schorn: 
ſteinfeger-Krebs) beobachtet, die Dadurch 
entſtand, daß kleine Stückchen Ruß in 
die Haut förmlich eingerieben wurden. 
Dieſe verhältnißchäßig kleinen Reizun— 
gen der Haut reichten hin zur Entſtehung 
der ſchrecklichen Krebskrankheit. Da 
nun infolge maſchineller Fortſchritte das 
Sieben von Ruß nicht mehr lohnend er— 
ſchien, ſo brachte man derartige Arbeiten 
nicht mehr zur Ausführung, und die 
ſelbſtverſtändliche Folge war das Ver— 
ſchwinden der betreffenden Krebs— 
krankheiten. 


Die Vorſchläge der Schweiz. 


In den erſten Februartagen, alſo un— 
mittelbar vor den berühmten Reſeripten 
des Deutſchen Kaiſers, hat der 
Schweizer Bundesrath den Plan 
einer internationalen Arbeiterſchutz— 
Eonferenz wieder aufgenommen, Was 
die Schweiz dabei bezwedte, läßt fich wie 
folgt kurz zuſammenfaſſen: 

„Der Bundesrath hatte beabſichtigt, 
dieſe Conferenz ſchon im September vo— 
rigen Jahres zuſammentreten zu laſſen, 
und die Einladungen zu derſelben waren 
am 15. März 1888 ergangen. In dem 
bezüglichen Rundſchreiben des Bundes— 
rathes waren die Zwecke der Conferenz 
dahin definirt, daß einerſeits eine gewiſſe 
Regelung der induſtriellen Production, 
andererſeits die Verbeſſerung der Lebens— 
verhältniſie der Arbeiter ins Auge gefaßt 
werden ſolle. In erſterer Hinſicht hielt 
der Bundesrath dafür, daß internatio- 
nale Staatöverträge als das erfolgreichite 
Mittel ericheinen, um eine Verminde: 
rung der über den Bedarf hinausgehen: 
den Waarenerzeugung und der von ihr 
verurjachten Uebel zu erzielen und die ge: 
genjeitigen Productionsverhältniffe in 
natürlihe und rationelle Schranken zu: 
rüdzuführen. Sn dem zweiten Belange 
jollten al3 die mit Erfolg von einem 
Staatenverband zu regulirenden Gebiete 
vor Allem ins Auge gefaßt werden: Die 
induftrielle Sonntagsarbeit, die in— 
duftrielle Kinder: und Frauenarbeit, in— 
jofern als durch eine alzu intenfive und 
allzu frühzeitige Ausnugung, durch eine 
den Gejeten der Natur und der Sitte 
zumiderlaufende Verwendung der Ar: 


beitsfräfte die yamilie phyfifcher und | 


moraliſcher Verderbtheit entgegenführt 
und zerſtört wird. Als Programm-— 
punkte der Conferenz bezeichnete der 
Schweizer Bundesrath in ſeiner Circu— 
larnote die folgenden: 1) Verbot der 
Sonntagsarbeit; 2) Feſtſetzung eines 
Minimalalters für die Zulaſſung von 
Kindern in fabrikmäßigen Betrieben; 
3) Feſtſetzung eines Maximalarbeits— 
tages für jugendliche Arbeiter; 4) Ver⸗ 
bot der Beſchäftigung von jugendlichen 


geſundheitsſchädlichen und gefährlichen 
Betrieben; 5) Beſchränkung der Tacht— 
arbeit für jugendliche und weibliche Per— 


Die Vereinbarungen ſollten ſelbſtver— 
ſtändlich nicht den Sinn haben, die na— 


ihrer einheimiſchen Geſetzgebung gewiſſe 
Minimalforderungen 


men bleiben.“ 


— Immer ſtandesgemäß. — 
Arzt: „Herr Commercienrath leidet an 
Congeſtionen, gnädige Frau werden viel⸗ 
leicht die Güte haben, für einen Eisbeu— 
tel und zerkleinertes Eis ſorgen zu laj- 
en....“ — Commercienräthin: „Zer⸗ 
kleinertes Eis, — was ſollen die Leut ſa⸗ 
gen, wenn ich um Eis ſchicke? Domi- 
nik, laſſen Sie füllen den Beutel mit — 
Himbeer⸗ Gefrornem l⸗ 





und weiblichen Perſonen in beſonders 


ſonen; 1) Art und Weiſe der Ausfüh-⸗ 
rung abfällig abgeſchloſſener Verträge. 


tionalen Geſetze zu erſetzen, ſondern nur 
die contrahirenden Theile verpflichten, in 
durchzufuͤhren; 


denjenigen Staaten, die weiter gehen 
wollten, ſollte dies natürlich unbenom-⸗ 


| 

| 

| 

| wodurch bei 
| rt 


„ge Det Ins Su, lebt 

egenwärtig äbriges adchen, 
— Fuß hoch if und 300 Pfund ‘ 
wiegt. Sie wähft no; monatlid einen 
halben Zoll. RAR 


— — 
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Nordfeiter 

@du. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Ede Fam 
rabee Str. 

Ehns. 2. Feldtamp, Apotheker, 445 N. Clark Str, 
Ede Divifion. 

R. 8. Hanke, Apotheker, 86 DO. Chicago Ave. * 

John G. Seh, Apotheker, 247 O. Divifion Str. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Eds 
Schiller. 

Senrh Goeß, Apothefer, Ecke Lincoln und MWebftes 
Avenues. 

Bm. 3. Boltmer, jr., Apotbefer, 933 Haliteb Ste, 
nahe Garfield Ave. 2 

Serm. Shimpith. Nemsftore, 276 O, North Ave, 

R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. € 

Weſtſeite: 

Senrh Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaufes 
Ave., Edle Divifion Str. 

Stto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee rn? 
North Ave. . 

Otto F. Sartivig, Apotheker, 1570 Miltwaufee Ave, 
Ede Weitern Ave. 

3. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave, ER 
Alhland Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Dipiflon 
Str., Ede Wathtenaw Ave. 

3 = Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bıyam, 

ace. 

Langes Apothele, 675W. Lake Skr., Ede Wood 
Straße. / 

&.3.Rlintowftröm, Apotheker, A77W.Divifion St. 

Druchl & Franken, Apotheker, 800 und 802 ©. Hale- 
fted Str., Erte Ganalpott Ave. . 

I. 3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Island Ave 
Ede 18. Straße. \ 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 W. 21. Straße” 
Ede Hoyne Ave. 

%. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madiion Str. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Yve., Ei: 11 
Straße. 

&. U. Boehler, Store, 192 Blue Islaud Ade. 

Südfeite: 

3.8. Trimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave, Ede 
Harmon Eourt. 

Seury F. Thoma, Apotheker, Ede S. Glarf Str, 
und Arcder Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

A.B. Freund & Co., Apotheker, 258 31. Str., Ede 

. Midigan Ave. 

F- Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Sulius Cunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave, Eis 
Deering Str. 4 

Town Laker 

H. Nhein, Store, 4817 Lafliu Str. x 

Late Biew: 

Chas. F. Pfannitiel, Apotheker, S.O. Ede Halfted 
Etr. und Wrightivood Ave. 

©. ®. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont unk 
Alhland Aves. e 

Kans. Munf, Nomeitare. 755 Pincolm Ave. 

8.2. Broton, Apotheker, Ede Lincoln u. ShoolSt 


Nr 


2 


Eine vorzügfiche elegendeite 


zur Ueberfahrt zwiichen Deutichland und Ayne= P 
tifa bietet Die allbeliebte Baltimore Linie des\ 


Norddentigen Lloyd. 7 


Die rühmlidjit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons grogen Poftdampfer biefer 
Linie fahren regelmagig wöchentlich zwifchen: 


Baltimore und Bremen 
»ire?tt, 

und nehmen Rafjagiere zu jebr billigen Preis, 
fen. Gute Verpflegung! Größtmögliifte: 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins | 
wanderer auf der Netie nach dem Weiten. Big - 
Ende 1888 wurden mit Yloyd-Dampfern ⸗ 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 

A. Schumacher & Co., General-Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md.,- 

Wim. Eihenburg, General-Agent, 

No. 104 Fifth Ave., Chicago, SU., 

oder deren Vertreter im Inlande. 2janıjs 


Dahms& Langworthy,- 
Deutſche Advokaten, * 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAW, ag 


Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6, 


EEE En N ET ET 
Inſtitut für Jeidermachen, 
Maßnehmen, Zeichnen, Zuſchneiden. Draptren und 
Aufertigen von Damen-Kleidungsſtücken aller Art. 
Unterricht für Herren u.Damen: 
Bon I—12 Uhr Borm., 2-5 Nahm., 7—9 Abend, 
O0. CZARRA, 212 ©. Halijted Str. 


— 
Weftern Medical & Surgical AInftitute, 1277 — 
8a Salle Str, Dr. MR. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Diän=' 
nerfranfheiten. Dr. Greers nene Heilmittel turi > 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervdenihwäder! 
Spredftunden 9—8 tägli, Sonntags 10—12. n13,1,,89 


a7; Ernit Pfennig 
ZAHNARZT, 


Beſte Gold- Füllungen und Gebijie eine Spezialitac 
* werden gejahr= und jchmerzlos gezogen. Billigfiek 
j 106 


reiſe. 
23 Dr. CAMFIELD, + 
Augen und OhrensArzfä 
= — Rünftlide Augen : 
u. Hör-Rohre eingefeß 
= 163 State Str. 2 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Naht 


MOFFITT, GERPHEIDE & CASEY,' 


Advokaten, 

Sure 526 Cnıicaco OrErA House, 
Proftiziven in allen Gerichten, einfchlichlich de Bons 
mundjchaftsgerichtd. Herr Gerpheide ijt ein Deutſcher. 


OFFICE DER CHICAGO «'" 
Eaudlords’ Pretecline Socielg 


371 Larrabee Str.  1201j8 





fhart, wer bei mir Baflageiheine, Gejüte od 
wiihended, nad) oder von Deutflend Tauft, 
ch befürdere Pajlagiere nah und vorn Bamburg, 
remen, Untiverpen, Rotterdam, Unfterdant, 
avre, Barid, Stettin zc. via Hew Dorf oder 
altimore. TBajlagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
Hdcr Bervandte von Europa foınmen laffen voill, 
kann es nur in feinem Spiterejie finden, bei mir Frei⸗ 
Tarten zu lien. Mufunft der Bafagiere im _ 
Ghicago ftet3 reehtzeitig gemeldet. Näheres in deg 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salte Strafe, 
Bollinadts: und Erbidhaftsfahen im, 
Europa, Golicktionen, Boltanszahlungen 2c.r 
prompt bejorgt. Sonntags ojien big 12 Uhr. 39 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 


Berleihben Geld auf Grunds: 
eigenthum zu Den nied⸗ 


rigſten Zinſen. 
an 


Erfte Supotheten für fihere Kapis 
tal:Tintlagen fiel vorräthig. 


Die Chicago Mortgage Loan Co., 

derleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 

Betrage don 825 bis 32500, auf Möbel, Sranon, Biere 

— Vaſchinen, Lagerhaus ⸗Sche ine etc zc. (währ 

B im Befige de3 Cigenthlimer® verbleiben), Te 

ng und unter Itberalften Bedingungen. 

jere Anleıhen werden jo gemadt, daß jeder gewünfchte 

Betrag zu irgend einer Zeit zurückbezahlt, iverden fan, 
jeder Abzabtung die Zinien ım Verhähnig 

werden. Da wir bei weitem bas 

A ‚in Chicago maden, find wir im Stande, 

bie daligiten Raten zu gewähren. Beute, 

Den Bortir:i fen, en fe bei un? voripre@en, 

ortheil fin wein i uns do 
Unleigen made 


® : Ghlcago mertgaec 3 *8*8 So 





